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Beöenijame Rede Slrefemams.
Ein neuesBekennlnis zuLocarno .

Eine Rede vor der Auslandspresse .
0 . Verlin . 27 . Juni . lDrahtbericht .) Bei der Zwanzigjahr .

feier des Vereins der ausländischen Presse in Verlin hielt Reichs-
außenminister Dr . Stresemann eine außenpolitische Rede von
großer Bedeutung . An einige Worte aus der Ansprache des Vor-
sitzenden des Vereins anknüpfend, drückte der Minister zunächst die
£_>itfe aus , sich in den Zustand des Elends einzufühlen , in dem das
deutsche Volk umnitelbar nach dem Kriege sich befand und zu ver-
stehen , was seelisch in diesem Volke vor sich gegangen ist. „Wer als
Deutscher "

, so führte der Minister dann weiter aus , „den Weltkrieg
init seinen Wechsel - und Nachwirkungen kennen gelernt hat , wie
Millionen proletarisiert worden sind , wie Hunderttausende aus ihrer
Vahn gerissen worden sind , wer all dies mit wachen Sinnen auf sich
wirken läßt , der wird auch verstehen, daß ein Volk, das so unendlich
viel in sich geistig verarbeiten mußte, seelisch den Prozeh inter -
nationaler Annäherung sehr viel schwieriger durchzumachen vermochte
als andere glücklichere Nationen . Und weil das so ist , deshalb war
auch der Weg der deutschen Außenpolitik ein so unendlich schwerer
und dornenvoller und wird es weiter bleiben . Er war es für alle
Außenminister und wird es für alle Außenminister sein . Ich habe
einmal gesprochen von einem Silberstreifen am Horizonte . Die
Wolken mögen oft diesen beginnenden Sonnenstrahl verdunkeln, aber

ich bekenne mich auch heute noch zu dem vorausschauenden
, Optimismus ,

der in jenen Worten lag , weil ich glaube , daß , wer
nicht an denFortfchritt derDingeglaubt . auchnicht
mit der Kraft der Ueberzeugung für sie eintreten
kann , die nötigt st, um die Wider st än de zu über -
winden , die vorher unüberwindbar erschienen . Allerdings bin ich
der Ueberzeugung, daß wir noch längst nicht den Kampf der Mei -
nungen in den einzelnen Völkern ausgekämpft haben und daß sich
überhaupt niemals ein Fortschritt auf dem geraden Weg erzielen
läßt . Wem das Leben nur als ein schön geebneter Teppich entgegen-
tritt , auf dem er gleichmäßig des Lebens Bahn fortschreiten kann,
der wird nicht die Energie aufbringen , um die Widerstände zu über-
winden . Aber wir Deutschen haben uns nicht zu beklagen, daß die
Entwicklung der deutschen Politik ein solch gerader Fortschritt ge-
wcsen wäre . Und manche Wünsche und berechtigten Forderungen
gegebener Zusagen erfüllen sich seitens der beteiligten Mächte, die
beispielsweise noch immer Besatzungen in Deutschland unterhalten ,
dnrchans in einem Tempo, daß der deutsche Außenminister auf den
Gedanken, ein Polykrates zu sein , niemals kommen kann. Aber er
wird nicht den Gedanken aufgeben und die Hoffnung verlieren , daß

die großen bewegenden Gedanken, die mit dem Namen Locarno
. verbunden find ,

sich schließlich trotz aller Widerstände durchsetzen werden. Auch fllr
Locarno gilt , daß der Initiative von leitenden Männern eine große
Skepsis der Völker wie ihrer Parlamente gefolgt ist .

Der Kampf im eigenen Lande ist weiß Gott schwerer als der
Kampf mit fremden Staatsmännern .

Aber ich habe die Ueberzeugung, daß die Männer , die damals an
der Spitze ihrer Völker die Politik von Locarno guthießen , es auch
heute noch tun und daß Locarno die Basis bleibt fllr die weitere
Außenpolitik. Ich bin der Meinung , daß es viel weniger ankommt
auf die Paragraphen des Vertrages , als auf den Geist der Ver -
träge . Solange die tragende Idee fehlt , wird man sich über die
Auslegung der Paragraphen schwer verständigen , bleibt sie aber
tragend , so ist die Verständigung leicht . Siegen die Ideen , werden
die Paragraphen die Völker nicht mehr trennen und deshalb ist nichts
so falsch als die Annahme , als ob der Geist von Locarno in der
Erfüllung gewisser Bestimmungen bestände.

Wenn ich versuche , das , was gegenwärtig im Völkerleben nach
Gestaltung ringt , in eine Einheit zusammenzufassen , dann muß ich
sagen : „Die Idee , die skch heute der Menschheit empfiehlt, ist, daß
das gesamte ResumS des Weltkrieges ein Elend und Unglück fllr
alle gewesen ist . die am Kriege teilgenommen haben.

Ich sehe nicht mehr Sieger und Besiegte ,
sondern nur noch ringende Völker, die sich bemühen, aus dem Chaos
wieder in die Vernunft zurückzukommen . Sie sehen eine Weltwirt
fchaft , die nicht getragen ist von dem großen Gedanken des Ausgleichs
der Güter . Sie sehen , daß der Austausch gerade zwischen den Roh-
stoffländecn und den verarbeitenden Ländern überall unterbunden ist,
daß alle Grundgesetze , alle Fundamente , die man als sicher ansah,
beseitigt erscheinen . Und in dieser großen Umwälzung sinkt in die
Proletarisierung gerade der Teil des Volkes, der bisher als stacrts -
erhaltend galt . Die Interessengemeinschaft der Völker und Staaten
ist so groß geworden, daß ein Land , das gegenwärtig noch glücküber -
strömt sich als Siegerstaat fühlte , nun im heftigsten Kampfe um die
Stabilisierung seiner Währung steht . Niemand bei uns in Deutsch -
land ist, der nicht den Wunsch auf Konsolidierung dieses Landes hat ,
weil meiner Ansicht nach auch Frankreich dasselbe Interesse daran
hat , daß die wirtschaftlichen Verhältnisse in Deutschland nicht zu
einer destruktiven Lage führen .

"

Der Minister schloß mit folgenden Worten : „Die Zukunft kann
nur basiert werden in dem alten , kulturell hochstehenden Europa ,
dos der Welt unendlich viel gegeben hat , auf dem Gedanken des
Friedens , der Solidarität und der Zusammenarbeit der Völker.

"

Erdbeben auf Kreta und Rhodos .
TU . Berlin , 28. Juni . Wie der .Montag " aus Athen meldet,

ist der größte Teil der Inseln im Aegäischen Meer und im östlichen
Mittelländischen Meer von einem Erdbeben heimgesucht worden , das
besonders auch die Inseln Kreta und Rhodos beträchtlich mitgenom-
men hat . Zahlreiche Dörfer wurden verwüstet . Am
heftigsten waren die Erdstöße im südlichen Teil der Insel Rhodos ,
wo ü . a . der Wächterturm zusammenstürzte und den Wächter unter
sich begrub. Auch auf den Sporaden sind Erdstöße verspürt wor-
oen. Nach einer Meldung aus Kairo ist auf dem Heluan -Obser-
vatorium infolge der Heftigkeit der Stöße der Seismograph außer
Aktion getreten . In der Stadt selbst und in Port Said waren die
Erschütterungen noch so stark , daß die Bevölkerung im Dunkel der
Nacht verstört auf die Straßen flüchtete.

Leichte Erdbebensiösze auch in Südilalien .
TU . Rom , 28. Juni . Am Samstag abend gegen % 11 Uhr

sind auf Sicilien und in Süditalien heftige Erdstöße in wellenför¬
miger Bewegung verspürt worden. In Messina waren sie beson -
bers heftig und dauerten etwa 20 Sekunden. Nach Meldungen des
Seismogräphischen Instituts in Syrakus liegt das Zentrum des
Bebens im Mittelmeer . Unter der Bevölkerung hat das Erdbeben
eine große Unruhe hervorgerufen.

Neue KochwasferweUen
im Anslnlen.

TU . Berlin , 23. Juni . Wie die „Montag -Post " von der Elbe
Meldet, weist der Pegel eine Steigerung von 7 Zentimeter auf . Aus
Aussig werden 97 Zentimeter Steigerung gemeldet. Auch im Hoch-
wassergebiet der Oder ist eine Steigerung zu erwarten . Aus Rati -
bor wird wieder ein Pegelstand von 5.12 gegenüber dem Normal -
stand von 3.30 Meter angezeigt. Die neue Hochwasserwelle wird
etwa in 10 Tagen Frankfurt a . d . Oder erreichen, wobei hier mit
einer Steigerung von 30 bis 40 Zentimeter zu rechnen ist .

Auch die . Weichsel steigt wieder .
TU . Berlin , 28. Juni . Aus Krakau wird gemeldet, daß die

-Weichsel, deren Wasserstand in der letzten Zeit zurückgegangen war ,
infolge der starken Regenfälle wieder gestiegen und über die Ufer
getreten ist. In den Kreisen Krakau , Tornow , Laibusch stehen weite
Strecken Land unter Wasser . Der Schaden beläuft sich auf über
drei Millionen Zloty .

Dammbruch bei Willenberg .
TU Berlin , 27. Juni . Am Samstag mittag gegen 1 Uhr ist ,

wie die
'
Morgenblätter aus Wittenberg melden, der Garbedeich bei

Wittenberg gebrochen . Die Bruchwelle liegt unweit des Forst -
Hauses Garbe . Die Fluten ergossen sich über ein fast 10 000 Morgen
großes Gebiet , das zwischen den Städten Schnackenburg und Wah-
Imberg gelegen ist.

Das Rheinhochwasser fällt .
„ TU. Koblenz. 28. Juni . Der Rhein ist im Laufe des Sonntag
fw sechs Zentimeter gefallen. Die Einschränkungen in der Fluß -
ichiffwhrt sind ausgehoben worden.

Der amerikanische Wettrekordschwimmer
Lausfer geschlafen .

Magdeburg , 27. Juni . Bei den Wettkämpfen der Hellas
Magdeburg wurde der amerikanische Weltrekordmann Walter

Lausfer Cincinatte von dem Darmstädter Berges in einem 400 Me¬
ter beliebig Schwimmen einwandfrei geschlagen . Die Zeit des Sie -

gers war 5 :24 Minuten , Lausfers Zeit 5 : 31,2 Minuten .

Kaniels Ferro gewinnt öas Deutsche Derby.
Hamburg , 27 . Juni . Auf dem Herner Moor fand heute bei

prächtigstem Wetter in Anwesenheit von 50 000 bis 60 000 Zu¬
schauern die wichtigste Entscheidung im deutschen Rennsport , dem
Deutschen Derby statt . R . Haniel 's Ferro , von dem
Amerikaner Williams geritten , konnte nach schärfstem Kampfe mit
dem Weinbergschen A u r e l i u s unter Otto Schmidt das blaue
Band mit einer halben Länge gewinnen.

Süddeulschlemd Sieger im Leichlalhlelik-
Vierverbandskamps .

TU . Leipzig. 28. Juni . Der Iubiläums -LeichtathlHtik -Vier>ver-
bandskwmlpf , der anläßlich des 25jährigen Bestehens des Verbandes
Mtteldeutcher Balispielvereine in Leipzig ausgetragen wurde,
endete mit einem Siege für Süddeutschland mit 53 Punkten vor
Westdeutschland, Mitteldeutschland und Brandenburg .

Verhaftung von ' Spielleuten im besetzten Gebiet .
TU . Koblenz, 28. Juni . Zur Feier des 70 jährigen Bestehens

des Katholischen Gesellenvereins waren Vereine aus dem unbesetz -
ten Deutschland eingetroffen , die zum Teil Musikkapellen mitbrach-
ten , so auch der Gesellenverein aus Hildesheim mit Spielleuten , die
im besetzten Gebiet verboten sind , und die vom Bahnhof unter klin -
gendem Spiel zur Fcstversammlung marschierten. Französische Gen-
darMerie verhaftete die Spielleute und brachte sie in einem franzöfi-
schen Auto zum Arrestlokal. Erst auf die Vorstellungen des Ober-
bürgermeisters und der Geistlichkeit bei dem Oberkommissar der
Rheinlandkommission , Tirard , wurden die Verhafteten wieder frei-
gelassen.

Schweres Unglück auf der Ieche Baffert .
TU . Berlin , 28. Juni . Die „Montag -Post" meldet aus Gelsen-

kirchen : Ein schweres Unglück ereignete sich auf der Zeche Bassert
in Marl bei Gelsenkirchen . Vier Bergarbeiter gerieten unter die
einbrechenden Eestcinsmnssen. Bei den sofort unternommenen Ber -
gungsarbeiten gelang es , einen der Verschütteten lebend unter den

Gesteinsmassen hervorzuziehen. Ein zweiter, der noch lebend ge-
borgen wurde, ist bei den Bergungsarbeiten das Opfer eines neuen
Gesteinsfalles geworden. Abends 7 Uhr waren die drei Bergleute ,
von denen zwei verheiratet sind , als Leichen geborgen.

Drei Personen ertrunken .
TU . Berlin , 28. Juni . Wie die Morgenblätter melden, stnd

gestern auf dem Tegelersee drei Personen bei Vootsunfällen er-
trunken.

I Der König von Spanien in Paris .
Aeutzerungen über Locarno und .Genf .

F.H. Paris , 28. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Di« Aufnahme , die der König von Spanien jetzt in Paris findet ,
ist außerordentlich bezeichnend für den eingetretenen Stimmung ?-
Umschwung . Man erinnert sich , daß , als er zum erstenmal nach
Paris kam und mit dem damaligen Präsidenten Loubet über die
Boulevards fuhr , eine Bombe gegen ihn geschleudert wurde. Als
er zum zweitenmal im Jahre 1913 nach Paris kam , mußte er auf
Schritt und Tritt streng überwacht werden. Diesmal konnte «r sich
in den Pariser Straßen frei bewegen. So kam er gestern zu den
massenhaft besuchten Rennen um den großen großen Preis von
Paris und wurde nicht nur nicht belästigt , sondern überall mit Bei-
fall begrüßt . Gestern abend war er in einem Pariser Operetten -
theater , wo er sich ungezwungen bewegte und Gegenstand großer
Kundgebungen war . Tatsache ist, daß man in Frankreich mit
Alfons XIII . durchaus zufrieden ist und sich um die Klagen der
linksradikalen Blätter , daß in Spanien die Diktatur herrsche , keines-
wegs kümmert, sondern in Alfons XIII . den Souverän erblickt ,
der mit Frankreich den Marokkokrieg zu Ende führte . Man ver-
übelt es dem spanischen König auch nicht , daß er dem Völkerbund
Schwierigkeiten macht , weil man sich in der breiten Masse des Vol-
kes sehr wenig aus dem Völkerbund macht .

In seiner Unterredung mit dem Ehefredakteur des „Figaro "

konnte Alfons XIII . mit Recht hervorheben , daß die Beziehungen
Spaniens zu Frankreich sich seit den letzten Monaten durchaus herz -
lich gestalteten und daß .Spanien in ganz Frankreich volstümlicher
geworden sei. Der König behauptete , daß in Spanien vollkommene
Ruhe herrsche und daß das Direktorium keinerlei Diktatur aus -
übe . Die Zustände seien weitaus besser als bisher . Während in
Barcelona noch vor einigen Jahren alle Monate Attentate vor-
gekommen seien , sei das Land jetzt vollkommen beruhigt . In den
Gefängnissen hätten sich früher 14 000 bis 15 000 Verhaftete be-
funden , jetzt kaum noch 5000 bis 6000.

Alfons XIII . sprach dann über
Locarno und Genf.

Als er auf Locarno zu sprechen kam , lächelte er ein wenig uno
fügte hinzu , daß Spanien nach Locarno nicht geladen worden wäre ,
doch habe es Vriand zu dem Abschlüsse des Vertrages herzlich be-
glückwünscht . Der König nannte sich einen sehr überzeugten und
warmen Anhänger des Völkerbundes . Doch sei es sehr gefährlich,
wenn man diesen nur aus Staaten zusammensetzen wolle, die mit
einander Krieg geführt hätten . Es wäre viel heilsamer , wenn man
in den Völkerbund auch die Neutralen aufnehme , die unter ge-
wissen Umständen ein wertvolles Element der Beruhigung und der
Unparteilichkeit herbeiführen könnten. Nachdrücklichst erklärte er,
daß - man im Völkerbund Irrtümer begangen habe.

Es wäre bester gewesen , wenn man Deutschland von Ansang
zugelassen hätte .

Auf diese Weis^ hätte man große Schwierigkeiten vermieden. Der
König hat ferner den Eindruck, daß man Spanien nicht diejenige
Beachtung angedeihen lasse , auf die es ein Recht habe , vor allem
daß man ihm den ständigen Sitz im Völkerbnndsrat verweigere . Er
erklärte : „Wenn wir nicht die gerechte Beurteilung erfahren , wie
man sie der Vergangenheit und der Gegenwart schuldet , so könnten
wir dazu veranlaßt werden, dem Völkerbund nicht mehr dasselbe In -
teresse wie bisher entgegenzubringen . Auf einer Anzahl internatio -
naler Kongresse behandelte man Spanien in ganz merkwürdiger
Weise, z . B . gelegentlich der Washingtoner Abrüstungskonferenz, wo
man Spanien nur 2 ^ Kreuzer zugestehen wollte, während andere
Flotten sich anschicken, eine beunruhigende Entwicklung fllr den
Weltfrieden zu nehmen. (Anspielung auf Italien .) Früher tadelte
man die Politik der Geheimverträge ; an deren Stelle trat jetzt eine
Politik der Täuschung der Völker. Doch darf man an der gesunden
Vernunft niemals verzweifeln . Jedes Land möge im allgemeinen
guten Einvernehmen arbeiten und Europa wird wieder seinen Auf-

stieg und seine Beruhigung finden .
"

Der Kamps um das Washingtoner
Schuldenabkommen .

F. H. Paris , 28. Juni . (Drahtmcldu -.g unseres Berichterstatters .)
Man übertreibt nicht, wenn man behauptet , daß man der morgigen
Regierungserklärung in der Kammer mit einer bis zum äußersten
gesteigerten Spannung in Frankreich entgegensieht. Man erwartet ,
daß das Kabinett bereits alle seine Pläne bekanntgeben wird . ^ n
dieser Beziehung wird man allerdings eine Enttäuschung erleben,
denn die Pläne Eaillaux 's sind noch nicht völlig ausgearbeitet .
Noch mindestens eine Woche wird vergehen, ehe der Finanzminister
klar steht und seine Absichten mitteilen kann- Grundsätzlich steht
Eaillaux auf dem Standpunkt , daß das Washingtoner Schuldenab-
kommen ratifiziert werden muß, damit Frankreich die notwendigen
Kredite zur Stabilisierung des Franken von Amerika erhält . Aber
über die Modalitäten herrschen in Regierungskreisen noch Mei -
nungsverschiedenheiten.

Die Nachricht , daß der Abgeordnete Bokanowski nach Washing-
ton gesandt werden soll, um dort wegen bestimmter Zusagen der
amerikanischen Regierung zu verhandeln , damit Amerika Frank -
reich Kredite bewilligen soll, wurde gestern abend ofiziell weder
bestätigt noch geleugnet . Man nimmt an , daß Bokanowski bereits
gestern abend seine Zustimmung gab, nach Washington zu gehen .
Der Botschafter Berenger dürfte vorläufig nicht auf seinen Po -
sten zurückkehren , obwohl er ihn erneut für sechs Monate zuge -
wiesen erhielt . Man erklärt in Paris , daß Bokanowski sich einst -
weilen nicht von hier entfernen könne , weil er an den parlamen -
tarischen Verhandlungen über das Abkommen teilnehmen müsse.
Das ist natürlich nur ein Vorwand . Bokanowski wird zwar nicht
alle Vollmachten erhalten , um eine Aenderung des Abkommens in
einem Punkte herbeizuführen .

In Artikel 7 des Abkommens wird gesagt, daß die amerika-
nische Regierung das Recht habe, von Frankreich jederzeit die Ueber-
nähme von Schuldverschreibungen in der Höhe der gesamten Schul-
den zu verlangen und daß sie ferner das Recht hätte , dem Publi -
kum die Schuldverschreibungen zur Zeichnung anzubieten . Gegen
dieses Abkommen wird in Frankreich allgemein lebhaft protestiert ,
und Vriand soll sich bemühen, eine Aenderung herbeizuführen .
Außerdem soll Bokanowski eine amerikanische Anleihe zur Stabi -
lisierung des Franken zustande bringen .

Ueber die Regierungserklärung erfährt das „Echo de Paris ",
daß sie von zwei großen Gesichtspunkten beherrscht sein wird : Es soll
eine Aenderung der bestehenden Wertsteuer erfolgen, und auch di,
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Einkommensteuer soll starken Aenderungen unterworfen werden. Die
Hilfe Amerikas in Form von Krediten soll verlangt werden , doch
«ur unter der Bedingung , daß keine Versklavung ( ? ) Frankreichs
pattfinden wird . Aber das Washingtoner Abkommen könne , wie die
Regierung erklärt , nur ratifiziert werden, wenn zuvor ein Schul-
denabkommen mit London getroffen sei. Die Verhandlungen mit
London müßten von Grund auf neu ausgenommen werden.

Die Vereinigung von ehemaligen Kriegsteilnehmern , die zwei
Millionen Mitglieder hat , plant für den 11 . Juli eine große
Demonstration gegen das Washingtoner Schuldenabkommen. Sie
Achtele gestern einen Aufruf an ihre Anhänger , in dem sie den an -
geblichen Beweis führen , daß Frankreich nach dem Abkommen
?7 Milliarden Goldmark an Amerika zu zahlen habe, während es von
Deutschland nur 17 Milliarden Eoldnmrk erhalte . Die Kriegsteil¬
nehmer finden es unerbört , daß Frankreich an Amerika Ig Milliar -
den mehr bezahlen müsse als es selbst erhalt «.

Die Aussichten der
Absiuduugsoorlage.

TU - Verlin , 27. Juni . Ueber die Aussichten der Fürstenvorlage
schreibt die „Tägliche Rundschau"

, nach Lage der Dinge sei zu er-
warten , daß wahrscheinlich die Deutschnationalen und die Sozial -
demokraten den Gesetzentwurf ablehnen würden . Ob der Reichs-
kanzler Dr . Marx auch gegen eine derartige Opposition den Reichs-
tag auflösen werde, begegnet einigem Zweifel , da die Regierung
gar keine Aussicht habe , gegen eine Opposition von Rechts und
Links mit einer neuen Reichstagswahl eine Zwei -Drittel -Mehrheit
für diese Vorlage zu gewinnen - Es komme hinzu, daß zum minde-
sten die Möglichkeit gegeben sei , mit einem neuerlichen Vergleich
zwischen dem preußischen Staat und dem Hohenzollernhaus auf der
Grundlage des Regierungsentwurfs eine Vereinbarung zu treffen ,
die dem Kampf um die Reichstagsentscheidung ein ganz anderes
Gesicht geben dürste , denn wenn Preußen und das Hohenzollernhaus
sich einigten , so sei der Regierungsentwurf über die Entschädigung
so gut wie illusorisch , da ein solcher Vergleich sehr schnell perfekt
werden würde . Nicht anzunehmen , aber keineswegs ausgeschlossen
sei , daß die Verhandlungen eine greifbare Gestalt annehmen und
daß der Reichstag dann zunächst einmal die Regelung dieser Frage
den Nächstbeteiligten überläßt . Entwickelten sich die Dinge in die -
ser Richtung , so könnte von einer großen Krisengefahr keine Rede
mehr fein. Aber ob sie sich so entwickeln , sei heute noch ungewiß,
sodaß man nach wie vor mit allen Möglichkeiten rechnen muß.

„Nuhaniyendung".
o. Berlin , 28. Juni . fDrahtbericht . ) Unter dieser Ueberschrift

beschäftigt sich das Parteiorgan des Zentrums , die „Germania ,
mit der Frage , welche politischen Schlußfolgerungen aus dem Ergeb-
nis des jetzt acht Tage zurückliegenden Volksentscheides zu ziehen
sind . Das Blatt bezweifelt, daß es „überhaupt zu einem Volksent-
scheid gekommen wäre , wenn wir eine feste Reichstagsmehrheit
hätten , wie sie vom Zentrum seit Jahren angestrebt wird ." Das
Blatt wendet sich dann an die Deutsche Äk>lkspartei , die durch ihre
„unbegreiflich zähe Bürgerblockpolitik" das Zustandekommen einer
solchen Mehrheit , als welche die „Germania " die „Große Koalition "
ansieht , bisher immer verhindert habe . Eine Regierungsbildung
mit den Deutschn »tionalcn lehnt die „Germania " — allerdings nicht
so scharf wie bei früheren Gelegenheiten — mit folgenden Sätzen
ab : „Niemand denkt daran , die wertvollen Kräfte auf der Rechten
abzustoßen oder ihre berechtigten Wirtschaftsinteressen zu ignorieren ,
aber objektive Mißstände zwingen zu der Feststellung, daß es sehr
schwer ist , ihnen bei ihrer gegenwärtigen parteipolitischen Einfiel -
lung und Bindung maßgebenden Einfluß auf unsere Innen - und
Außenpolitik einzuräumen .

" Das Matt faßt schließlich das Ergebnis
seiner Untersuchung wie folgt zusammen: „Kurz gesagt, wir sehen
in den Erfahrungen , die wir mit dem Volksentscheid gemacht baben ,
ein Plaidoyer für die Zusammenfassung weitester politischer Kräfte
in der Mitte .

"

Ausdehnung des englischen Vergarbeiterslreiks .
TU . Berlin , 27 . Juni . Wie die Morgenblätter aus London mel¬

den , erwartet man in Kreisen der Arbeiterpartei im Verlaufe der
nächsten Woche eine bedeutsame Entwicklung der Streikkrise . Es
hat den Anschein, als ob die gesamte englische Gewerkschasts- und
Arbeiterbewegung sich wieder zusammenfinden wird , rnn ine Berg¬
arbeiter zu unterstützen. Die Bergarbeiterführer haben stch mit den
Vertretern des Generalrats der Trade Unions ausgesöhnt und mit
ihnen eine gemeinsame Aktion gegen die Regierungsbeschlüsse über
den Achtstundentag im Bergbau ausgearbeitet . Es besteht weniger
die Absicht , Teilstreiks zu inszenieren , als vielmehr durch freiwillige
Beiträge den Bergarbeitern Geldmittel zur Verfügung zu stellen .

Kleine Bosheiten .
Anläßlich der 1. internationalen Schauspielerkonferenz in Berlin .

Von
A. S . I

I.
Als der berühmte Schauspieler Firmin G e m i e r so unendlich

zahlreiche Reden auf der Schauspielerkonferenz hörte , beschloß er
eine neue Bühne , genannt das Theater des Schweigens , zu begrün -
den. Wie wir hören , fanden die Aktien dieses neuen Unternehmens
geradezu reihenden Absatz.

^
Ludwig Fulda erhielt die Mitteilung , daß alle internationalen

geistigen Organisationen , z . B . der P . E . Ä . - Klub und die künftigem
Schauspielerkoniferenzen demnächst zu einem einzigen Gebilde zu-
samme ngofügt werden sollen . „Weh mir , weh mir !" stöhnte Fulda ,
„ich werde , wenn etwa die deutsche Dichteraiadomie auch in b ' C
Brüche gehen sollte , auf meine alten Tage gar wieder dichten müssen !"

„Gut "
, erwiderte ihm sein Gewährsmann , „daß Alfred Kerr ver-

reist ist, er würde ihnen sonst raten , Ihre diversen Vereinstätigkeiten
wieder aufzunehmen !"

„50 Prozent aller deutschen Schauspieler sind blutige Dilettanten .
im »d die Genossenschaft deutscher Bühnenangehöriger lehnt es ab , diese
meist NichtMitglieder jenes Verbandes wirtschaftlich zu stützen",
wetterte Präsident Rickelt jüngst. Die armen Ausgestoßenen werben
sich also selbst helfen muffen und sich vermutlich um die Pesten von
Verwaltungsbeamten beim Theater bemühen.

IV.
Der französische Delegierte Baur sprach im Namen seiner aus -

ländischen Kollegen bssonders eindrucksvoll: seine Rhetorik und
Mimik sanden sogar den Beifall seiner Zunftgenossen. Da flüsterte
mir ein Nachbar zu : „Der Mann stammt sicher von deutschen Eltern
ab , hieß gewiß früher Bauer und ihm fehlt zu voller Wirksamkeit
nur noch ein deutscher Theaterpoet .

" „Gewiß"
, erwiderte ich , „aber

Sie verkennen den Ernst der Stunde, - denn Suppee 's Operette
„Dichter und Bauer " darf auf dieser Tagung nicht aufgeführt
werden.

"
V.

Ein Mäzen stiftete eine Prämie : 1 . für den Sprecher, der die
längste Rede zu halten vermöchte. 2. für den Hörer , der alle An-
sprachen , ohne einzuschlummern, über sich ergehen lassen könnte.
Darauf telegraphierten unsere Teilnehmer an Prof . Steinach und er-
baten sein Leibensverlängerungs - bezw . Verjüngungsmittel . Als
die Auftraggeber aber die telegraphische Unausführbarkeit ihrer
Ordre erfuhren , telefonierten sie an ihre Hotels mit der Bitte , ihre
Betten in den Sitzungssaal kommen zu lassen . Amtlich verlautet ,
daß die Polizei gewisse Schwierigkeiten mache , da ja schließlich e : ne
internationale Schauspielerlonserenz keine Langschläferkur-se dulden
könne.

Kaupiversammlung
der Deutschen Zeilungsverleger .

TU . Köln , 27. Juni . Die diesjährige Hauptversammlung des
Vereins Deutscher Zeitungsverleger begann mit einem Festakt in
der großen Messehalle. Nach einem Orgelvortrag begrüßte der Vor-
sitzende des Vereins , Kommerzienrat Dr . Krümbhaar - Berlin ,
die Mitglieder und Ehrengäste , unter ihnen Vertreter der Reichs-
und Staatsregierung , den Reichskommissar für die besetzten Gebiete,
den Oberbürgermeister der Stadt Köln , Vertreter der Universitäten
Köln und Bonn , der Provinzverwaltung , der Justiz , der Kirchen,
der Handelskammern , prominente Vertreter von Kunst und Wissen -
schast, von Industrie , Handel und Gewerbe und mit besonderer Herz -
lichkeit die Vertreter «der deutschen Presse aus den benachbarten
Ländern , aus Oesterreich, der Schweiz , Holland und dem Baltikum .
Er betonte , daß die Wahl Kölns zum Tagungsort der Ausdruck des
Dankes an die Volksgenossen und die Presse in der deutschen West-
mark sein solle , die in den schweren Zeiten des Kampfes in uner -
schiitterlicher Treue das deutsche Volkstum verteidigt hätten . Der
Rhein sei das Gemeinschastssymbol des Reiches, dessen Hüter wir
alle sein wollten.

Der Oberbürgermeister der Stadt Köln , Adenauer ,
entbot die Grüße der Rheinlande , der Leiter der Presseabteilung der
Reichsregierung , Ministerialdirektor Dr . Kiep , die der Reichsre-
gierung . Der Reichskanzler bedauere lebhaft , die deutschen Zei-
tungsverleger in seiner Vaterstadt nicht begrüßen zu können. Zur
besonderen Ehre gereiche ihm der Auftrag des Reichspräsidenten,
die deutschen Zeilungsverleger zu grüßen. In dem Zusammenströ-
men zahlreicher deutscher Stammesbrüder am Rhein liege eine Be-
kundung der deutschen Einheit und der Ausdruck der tieferen Sehn -
sucht, die uns alle beseele , daß denjenigen Volks- und Landesteilen ,
die noch die Bssatzungslasten ertragen müßten , bald der Segen eines
wirklichen Friedens zuteil werden möge. Der Redner sagte der
deutschen Presse des befreiten und noch besetzten Gebietes erneut den
Dank der Reichs- und Staatsregierung für das , was sie gelitten und
geleistet habe.

Geh . Kommerzienrat Dr . Louis Hagen sprach dann im Ra >
men der Industrie - und Handelskammer einen herzlichen Willkomm-
grüß aus . Den Bewohnern des Rheinlandes habe die deutsche Presse
in den unheilvollen Jahren 1323 und 1924 einen starken inneren
Halt gegeben. Es sei zu wünschen , daß sie mit der gleichen Kraft
dazu beitragen möge, den Wiederaufbau Deutschlands zu vollziehen.

Die Festrede hielt Geh. Regierungsrat Dr . Eckert über das
Thema „Die Weltwirtschaft in der Kriegs - und Nachkriegszeit und
der Aufstieg neuer Weltwirtschaftskräfte "

, wobei der Redner am
Schluß betonte : Europas Not kann, abgesehen von Maßnahmen in-
nerer Wirtschaftspolitik , den Fragen der Produktionsverbilligung
und des sozialen Ausgleiches, lediglich begegnet werden durch weit-
weitgreifenden Zusammenschluß der kontinentalen
Belange . Das Londoner Abkommen und die Vereinbarungen von
Locarno waren die ersten tastenden Schritte auf diesem Wege.
Ihnen wird eine Umstellung der staatlichen Handelspolitik , die Ab-
kehr vom übertriebenen Protektionismus , wird Verständigung der
europäischen Wirtschaftsführung über Belieferung des Weltmarktes
folgen müssen . Nach Einigung seiner Glieder werden ihm aber ge-
niigend Aufgaben im Rahmen des Ganzen bleiben , kann es einer
glücklicheren Entwicklung in künftigen Tagen wieder gewiß werden.

"

Jm Namen des Deutschen Buchdruckerei -Verbandes und dessen
Hauptvorstandes überbrachte R e i ch e l t - Braunschweig die herzlich -
sten und wärmsten Grüße . Im Namen der Vereinigung der öfter -
reichischen Tageszeitungen überbrachte Präsident Oberst a . D . R a t y
die Freundschaftsgrüße vom Donaustrand . Die Grüße der holländi -
schen Zeitungsverleger überbrachte der Vorsitzende der „Neederland -
schen Dagblad -Pres , Chr . A. Viemeg-Nymwegen . Die Niederlän -
der feien

'
der Einladung mit um so größerer Freude gefolgt, als sie

aus der Einladung ersehen hätten , daß der Deutsche Zeitungsver -
leger-Verein einen freundschaftlichen Versuch machen wolle, die Be-
ziehungen zu den Führern der Presse in den Ländern , die durch
Stammes - und Kulturgemeinschaft dem deutschen Volke naheständen,
wieder auszunehmen. Der Präsident der s ch w e i z e ri s ch e n Zei-
tungsverleger -Vereins , Dr . Haeber -Luzern, betrachtet die Einladung
vor allem als eine Anregung in der Richtung , daß gewisse , die Zei-
tungsverleger angehenden Fragen vielleicht eine internationale Re-
gelung erfahren könnten. Das Schlußwort sprach der erste stell-
vertretende Vorsitzende des Vereins Deutscher Zeitungsverleger Pro -
fessor Julius W o l f f - Dresden . Die einzelnen Redner fanden
lebhaften Beifall .

Aus Anlaß der Hauptversammlung des Vereins Deutscher Zei-
tungsverleger ist eine Festschrift erschienen , der der Reichs -
Präsident folgende Zeilen gewidmet hat :

„An die deutschen Zeitungsverleger ! Sittliche und wirt -
schaftliche Erneuerung ist das Pflichtgebot der Stunde und
zugleich die edelste Aufgabe für unser Volk, wenn es aus Erschütte-
rung und Not sich zur Gesundung im Innern und zu neuer Geltung
in der Welt erheben will . Ich begrüße es daher mit großer Freude ,
daß der Verein Deutscher Zeitungsverleger im Bewußtsein seiner

Verantwortung die ßteat der Erneuerung zum Inhalt seiner Fest -
schrift gemack>l hat , um den Einfluß der Presse ganz für dieses Ziel
einzusetzen . Möge den Arbeiten der Hauptversammlung in der Stadt
Köln , die, uns allen ein Vorbild , trotz fremden Zwanges treu und
innig ausgeharrt hat , um jetzt mit freier Kraft sich wieder auf -
wärts zu ringen , ein voller Srfola bescbieden sein .

"
Der Festschrift haben «. a . folgende Herren Artikel ?" r Ver-

fügung gesteht : Reichskanzler Dr . Marx , die Reichsm«' , Dr.
Stresemann . ^ r. Eurtius und Dr . Külz , Bundeskanzle '' «Kamel ,
Ministerpräsident Braun , die preußischen Minister « evering und
Dr . Becker, Reichsbankpräsident Dr . Schacht , Reichskommissar Frhr .
Langwerth von Simmern , Oberbürgermeister Dr . Adenauer . Mini -
sterialdirektor Dr. Kiep , Nuntius Pacelli , Erzbischof Dr . Schulte-
Köln , Graf Hermann Keyserlingk- Darmstadt , Professor Dr . Thomas
Mann , Dr . Herbert Eulenberg und Geh . Baurat Dr . Oskar von
Miller .

Reichsaußenminister Dr . Stresemann richtete an
den Verein Deutscher Zeitungsverleger folgende Worte : „Der außen-
politische Kampf Deutschlands ist in seiner tiefsten Bedeutung e i n
Kampf um die deutsche Kultur , um ihr Weiter -
bestehen und ihre Geltung in der Welt . Wie die
deutsche Außenpolitik nicht für den Westen oder den Osten optieren
kann und will , so darf auch die deutsche Kultur nicht wählen zwi -
schen westlicher Zivilisation und den neuen , alles Bestehende re-
volutionierenden Ideen des Ostens ; auch wenn diese häufig in te -
brechendem Gewände auftreten ; sie muß vielmehr » iden gegenüber
ihre Selbständigkeit bewahren , um das hohe Gut der deutschen
Seele in eine glücklichere Zukunft zu retten . Der deutsche Geist hat
der Welt auf allen Gebieten so viel gegeben, daß die Verunglimp -
fungen , die im Kriege auch gegen die deutsche Kultur erhoben wor-
den sind , nur ihre Urheber , nicht Deutschland belasten. Es ist von
diesen Beschimpfungen allmählich still geworden. Langsam wird der
deutschen Kunst und Wissenschaft wieder die ihr gebührende Stel -
lung in der Welt eingeräumt . Mehr als je ist es deshalb heute
notwendig , daß das geistige Deutschland an sich selbst und seine Sen -
dung glaubt , und daß ein einiges Reich die heilige Flamme des
Deutschtums hütet , damit sie über Länder und Meere allen Deut -
schen und allen Freunden des deutschen Wesens leuchten möge . Die
deutsche Presse ist berufen , bei dieser Aufgabe führend mitzuwirken .

"

Poincars rede! weiter.
F.H. Paris , 28 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Poincarö feierte gestern den 1l) jährigen Gedenktag der Schlacht von
Verdun durch eine Rede , in der er erklärte , daß er , nicht wie gewisse
andere Leute, sich den Geist benebeln lasse , sondern weiterhin
an den Krieg denke . Den Frieden will Poincar6 nicht , weil
er noch geftött werden könne, solange die Wölfe noch keine Lämmer
geworden seien .

Der neue polnische Autzenminisler .
TU . Berlin , 27. Juni . Der bisherige Propagandaleiter des pol-

Nischen Außenministeriums Zalewski ist, wie die Morgenblätter
ans Warschau melden , zum Minister des Aeußern ernannt worden,

Beschleunigung der deulsch - polnischen
Verhandlungen .

DU. Berlin , 27 . Juni . Wie die Morgenblätter aus Warschau
melden , findet am Sonntag eine Ministerton ferenz statt, ans der
über eine Beschleunigung der Handelsvertragsverhandlungen mit
Deutschland Beschluß gesaßt wird .

Wassenverabschieduug Posener Offiziere .
TU . Berlin , 27. Juni . Wie die Morgenblätter melden, sind im

Zusammenhang mit den letzten Ereignissen in Polen auf Veran -
lassung Pilsudskis in Posen und Westpreußen sämtliche Offiziere
bis zum Bataillonskommandeur abwärts verabschiedet oder nach
Kongreß -Polen versetzt worden , die sich an den Demonstrationen
gegen Pilsudski oder im ergebene Offiziere beteiligt hatten . Gleich -
zeitig damit ist von der polnischen Regierung in Paris die sofor -
tige Abberufung einer Anzahl französischer Offiziere aus der Mili -
tärkommission verlangt worden , die sich der Einmischung in inner »
politische polnische Verhältnisse schuldig gemacht haben . Unter letz -
teren befindet sich auch der französische General Thomme.

Tages -Anzeiger.
MäbercS siebe tm Inseratenteil .»

Momag , de« 28. Junt .
Lasdesthealer : GroWodtlust . 7%— 10 Uhr .
Nadlsche Lichtsvicle — KonzcrthauS : Das WeldmannSjahr ? Der «rsttz

Kreuzwortratselsilm 8 ' 4 Nkr .
Wiener Hossvtclc : Täglich Kabarettvorstellung
Rcsiden, -Lichtspiele : Der heimliche Sünder : Man steigt nach : Wochenschau.
Union -Thcater : Deutsche Helden in schirerer Zelt .

VI .
bleiben eigentlich unsere Bühnendichter bei dieser Tagung ?"

fragte eine Theaternovize , „ich erblicke weder Sudermann noch Ger-
hard Hauptmann .

" Mein boshafter Nachbar zischelte : ,D>ieie
Götter des Olymps lieben nicht solche tantiemensreien Stücke , wie
sie hier gespielt werden .

"
vir.

Wie wir vernehmen , haibeit die Filmschauspieler und -Ischau -
spielerinnen gegen die kostenlosen Filmphotographien aller Teil -
nehmer am Kongreß protestiert , da sie ihre schleiche Konkurrenz des
Ulilauteren Wettbewerbs bezichtigen . Nur dem Präsidenten Nickelt
wurde erlaubt , sein Gesicht lebensgroß photographieren zu lassen
und alle Anwesenden auf sein Bild hinzuweisen, falls man wieder
Erwarten nicht mehr den Donner seiner Worte vernehmen könne .

VIII .
Es fiel mir anf , daß alle redegewaltigen Mimen diesmal ohne

Souffleur und Souffleuse arbeiteten . Wie un'osial , dachte
ich , ist dieser angeblich soziale erste internationale Schauspieler-
kongreß , da die Gehälter der Stichwortbringer ohnedies karg sind.

IX . '
Manches Auto ist mehr wert , als mancher Autor , dachten

die Schauspieler, als sie sich entschlossen , lieber jn ihrer Tagung eine
Pause eintreten zu lassen , als aus ihre Autorundsahrt durch Berlin
zu verzichten.

X .
Die Bonviants und die Tragöden vertauschen im Leben

bc>kanntlich oft ihre Rollen . Wenn ich also ein in Ernst erstarrtes
Gesicht sah , wußte ich sofort, daß er Komiker war .

XI .
Da die Haupt - , Neben- und Statistenrollen aus der Konferenz

sorgfältig verteilt wurden , darf man sich vielleicht die Frage er-
laubcn ,

'
welche Rolle den Kritikern zugedacht wurde.

XII .
Es gibt Schauspieler , die auch in ihrer gewöhnlichen Rede

Jamben produzieren , und widere , die auch in ihrer Jambensprache
gewöhnlich bleiben.

XIII .
„Lerne leiten , ahne zu klagen ! " also sprach Präsident Rickelt .

XIV.
Es ist merkwürdig , wie viele re'olute Menschen Angst vor Reso -

lutionen haben.

Badisches Landestheater . Der neueinstudierte Schwank „Groß -
st a d t l u f t" von Oskar Blumenthal und Gustav Kadelburg geht
heute Montag , den 28. Juni , zum zweitenmal in Szene , ebenso am
Dienstag , den 29. Juni , das neueinstudierte Lustspiel aus dem
Spanischen „Donna Diana " von Moreto . Die dritte Aufführung
von „Lady W i n d e r m e r e s Fächer " von Oscar Wilde findet
am Donnerstag , den l . Juli , statt . Am Samstag , den 3 . Juli , ge-
langt Ferdinand Raimunds romantisch-komisches Zaubermärchen
„Der Bauer als Millionär " zur hiesigen Erstaufführung .

Der Svangelimann.
Neu einstudiert .

Diese Volksoper von Wilhelm Kienzl findet immer wieder
ihre große Hörerschaft. Dieser österreichische Komponist hat sich nach
einer Erzählung des Wiener Polizeibeamten L. Meißner das Tezxt -
buch selbst geschrieben . Seine drei Bilder haben eine Biihncnwir -
kung , die über die eklektische Musik hinweg das Leben seines erfolg-
reichsten Werkes bestimmt.

Wagnersche Einflüsse. Rervenanspannungen der italienischen
Wertsten, österreichische Gemütlichkeit und Gesühlsseligkeit, breit
gelagerte Rührszenen vereinigt und mischt diese dramatisierte
Kriminalnovelle . Im wesentlichen spielt sich das Drama zwischen
den beiden Brüdern Matthias und Johannes Freudhofer ab .
Freudhofer heißen sie , und müssen doch beide durch alles Leid, durch
alle Rot des Lebens gehen . Und der eine der Brüder , Johannes ,
stiftet die ganze Schurkerei an , wird zum Brudermörder und bleibt
ein feiger Gesell bis in die Todesstunde hinein .

Der Musiker Wilhelm Kienzl wirkt dort am unmittelbarsten , wo er
behaglich die derb-humoristi ' che Volksszene mit Trunk und Kegelspiel
in der Klosterwirtschast schildert oder im geräumigen Hofe eines
Wiener Hauses den spielenden Kindern einen reizenden Joseph
Lanner -Walzer aufspielt und die Seligpreisung des Evangelisten
in der Feierlichkeit des Ehorales hüllt .

Die Neueinstudierung durfte sich eines sehr starken Vesnches
erfreuen . Die schlichte Volkstümlichkeit und tränenschwere _ Emp¬
findsamkeit der Handlung übten ihre oft erprobte Wirkung , so daß
der Beifall an den Aktschlüssen nur zögernd ein'

etzte. Kapellmeister
Dr . Heinz K n ö l l ließ an diesem Abend wieder seine warmherzige
Mnsikantenart erkennen. Seine überdachte Wiedergabe brachte die
Schönheiten der Partitur zur vollen Geltung und hatte dadurch
großen Anteil an dem Erfolg des Abends . Auf der Bühne machte
sich die klar und maßvoll disponierte Spielleitung von Helmut
Grohe ebenfalls sehr verdient .

Unsere Sänger haben in diesem „musikalischen Schauspiel" sehr
dankbare Aufgaben zu erfüllen . Kammersänger Wilhelm N e n t -
w i g machte den Evangelimann zu einer rührenden Gestalt vcll
Gottergebenheit und sang die Seligpreisung und die große Erzäh-
lung sehr eindrucksvoll. Packend spielte und sang Walter Warth
den Schurken Johannes , und zeigte dabei Sparsamkeit in der Per -
wendung realistischer Mittel , wodurch das Kriminalstück einiger-
maßen retuschiert wurde . Boll schlichter Anckut war die innig und
seelenvoll singende Martha von Hete Stechert . Durch die
sorgliche Anlage verdienen ferner die kleineren Partien von Magda
Strack . Christian Lander , Hans Siegfried ( ergötzlich als
beweglicher Schneider Zitterbart ) , Karl A r r a s , Magdalena
Baner , Eugen Kalnbach und Karlheinz L^ ser lobende
Hervorhebung . Die im ersten Akt da und dort aus der Bübne
hervorgetretenen Unreinheiten werden bei der nächsten Auffüh'
rung gehoben sein. H*.
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DiS Indianer von henke.
Von unserem amerikanischen Vertreter

E . Emarsosi .

In den letzten 15 Jahren haben sich die Indianer in de, : Vor -
iinigten Staaten um 15 000 Köpfe vermehrt . Man glaubt in
Amerika , daß damit die Zahl der Ureinwohner zur Zeit der Ent -
decli' ng Nordamerikas bedeutend überstiegen ist. Nach amtlicher
Ähluug befinden sich auf den 135 Reservationen 349 65? Rothäute ,
die zum größten Teil das Nomadenleben aufgegeben haben und
ihren Lebensunterhalt durch Landwirtschaft , Viehzucht , Töpferei
»nd das Weben von > '^ decken betreiben .

Im Jahre INS t» uvd « ihnen von der Bundesregierung in
Washington das Bürgerrecht verliehen . Die zivilisiertesten Stämme
Gründeten Gemeinden nach amerikanischem Muster , bauten Siedlun -
^ mit Schulen und Kirchen und nahmen sonst die Gewohnheiten
der Weißen an . Heute sind die zivilisierten Rothäute überall in
Amerika Christen . Zahlreiche Missionsschulen sorgen für die geistige
Ausbildung der Jugend . Gut geleitete Hochschulen fördern die
^ eistesgaben der Indianer . Sie haben der Welt bedeutende Ein -
Kebor -n - im Gelehrtenberuf « sowohl wie in der Politik geschenkt.
So ist der bekannte amerikanische Mediziner , Dr . Charles Eastmann ,
ein Sioux -Jndianer . Demselben Stamme ist Professor Hewitt vom
Emithsonian -Jnstitut entsprossen . Die früheren Bundessenatoren
Robert K . Owen und Gore von Oklahoma sind Tscherokesen . Auch
^er verstorbene Senator von Wisconsin , Robert M . La Folette hatte
^ ndianerblut in seinen Adern .

Letzthin ist der Reichtum einzelner Indianer -
ilümrae enorm gewachsen . In der Ottawa Grafschaft vom Staate
Oklahoma lebt ein Stamm , der Soux , der zu den reichsten
Renschen der Erde gezählt werden muß . Der Stamm besitzt
dort Oolquellen , die einen jährlichen Reingewinn von zehn Millionen
Dollar abwerfen . Auf der 500 000 Acker umfassenden Reservation

Tschikasen und der Tschooka -Jndianer wurden ebenfalls reiche
Delquellen und mächtige Asphaltlager entdeckt , die dem Stamm ein
^ deutendes Einkommen sichern . Auch auf der Reservation der

ama th -I n d i an er in Oregon sind alle Angehörigen des Stammes
Ichr reich geworden .

Die größten Reservationen befinden sich in den Staaten Arizona ,
^ ew Mexico und Utah . Auf einem Gebiet von 50 000 Quadrat -

Zeilen leben dort 83000 Mitglieder des Navajo -Stammes . Ihr
Einiges Gebirgsland eignet sich nicht für den Ackerbau , und ist an

Bodenschätzen überaus arm . Schaf - und Ziegenzucht bildet ihren
'
ummerlichen Lebenserwerb , der sie zwingt beständig auf der Wan -

«ernng zu sein .
Außer den NavajoS befinden sich in New Mexico und Arizona

"och die NumaS und die altangestamniten Pusblo -Jndianer , Letztere
M einer Gesamtzahl von 8350 Seelen , die sich auf IL uralte Dörfer
Urteilen . Auch diese Indianer sind sehr arm . Ihre Weiber weben
°Unte Decken und brennen schöne Töpfe und Schüsseln , die zwar
Jhne Glasur , aber mit bunten phantastischen Figuren reich bemalt
Md . Nur einmal im Jahre kann man diese Indianer in ihrer bun -

Tracht , in vollem Kriegsschmuck mit Kriegsbeil , Speer und Bogen
^ hen . An diesen Tagen wählen sie ihre Häuptlinge und halten Be -

Hungen ab über das Wohl und Wehe ihres Stammes . Mächtige
neuer werden angezündet , Lämmer und Ziegen am Spieß gebraten
}Mb dann unter wilden Tänzen mit eintöniger Musik und unter
pulenden Gesängen verzehrt .

Auch die im Osten der Union lebenden Jndianerstmnme halten
^ vtz ihrer Bekehrung zur Zivilisation bei besonderen Gelegenheiten

ihren alten Sitten und Gebräuchen fest . So starb vor kurzem
°Us der Sencca -Refervation im Staate Newyork der Oberhäuptling

Tonawanda -Stammes der Seneca -Jndianer , dessen Name
»Do-Ne Ho -Ga -Weh " war . Dieser hatte seit vielen Jahren als
»Vächter des westlichen Tores ' den Vorsitz im Seneca ^ ndianerrate
Uührt . Läufer des Stammes wurden nach allen Teilen des
Maates gesandt , um den „ sechs Nationen " der Algonquins , Jrro -
^ >ois , Mohawks , Huronen , Mohikaner und Senecas die Todes -

J?« cöricf)t zu überbringen . Es wurden Tranerzeremonien , die fünf
dauerten , abgehalten und Hunderte von Indianern aus dem

Umkreise nahmen daran teil . Ein Sprecher wurde erwählt , der den

Trauergesang der Seneca sang , den Leichnam anredete und dem
leiste befahl , sich „ wie der Pfeil von dem Bogen " zu entfernen und
^ cht zur Erde zurückzukehren , um sich unter seine Angehörigen zu
tischen. . . .

Sehr selten in Amerika trifft man die Eingeborenen in ihrer
Malerischen Nationaltracht , mit Federschmuck und Pelzen an . wie sie

' a den Lederstrumpserzählui '.gen Fennimor Eoopers geschildert
wurden . In weltentlegenen Gegenden des Westens allerdings kann
fr'ßu sie heute noch hier und da als „ Medizinmänner ' finden , die
?uf Marktplätzen der leichtgläubigen Landbevölkerung irgendein
indianisches Ällheilwasser mit allerlei Hokuspokus anzuhängen
Elfsen ; -doch sind das nur noch kleine Ueberreste des in früheren
leiten stark verbreiteten Aberglaubens der Ureinwohner

. . Das Interesse für die alten Sitten und Gebräuche der Indianer
nach wie vor überaus rege . Aus diesem Grunde haben eö bisher
Leiter der verschiedenen amerikanischen Weltausstellungen nie

^ rsäumt , Gruppen der einzelnen Stämme heranzuziehen , die das

Angenehme mit dem Nützlichen zu verbinden wußten , und hierbei
' hre Erzeugnisse zu hohen Preisen absetzten . Von dieser Regel macht
"uch oben eröffnete Weltausstellung in Philadelphia keine Aus -

^ ? dme . Die dort gastierenden Jndianergruppen aus Oklahoma
Men eine hervorragende Anziehungskraft der Ausstellung . Sie

]% cn zu bestimmten Zeiten ihre Volkstänze auf und zeigen sich
' °nst bci der Anfertigung ihrer Wolldecken und Töpfereien .

, Auch zu dem in Chicago stattfindenden eucharistifchen Kongreß
aMcn unter Führung des Chippelva -Missionars Philipp Gordon ,

tltt« Anzahl christlicher Indianer , die an der gewaltigen Prozession
iu Mundelein in ihren Volkstrachten teilnahmen .

v Das Gesamtbild dieser farbenprächtigen Prozession erhielt durch
Anwesenheit vieler hundert Indianer in ihrem Federschmuck

"d bunten Decken ein Kolorit , wie es ein Künstler kaum besser zu
^ sinnen vermag .

Wo noch der Schleier herrscht .
r Wenn auch die türkische Regierungsform mit Harem und
Uleier gründlich aufgeräumt und die Frau aus dem vielhundert -

Ihrigen Schatten ihres bisherigen Dase .ins ins helle Licht der
^ sfentlichkeit gezogen hat , so herrschen doch noch in den größten
Mieten des Islams die alten Sitten , die die Frau in strenge
Abgeschlossenheit verdammen . Bei den arabischen Nomadenvölkern
^ "rden die von dem Propheten befohlenen Bräuche in aller Scharfe
Aufrecht erhalten , aber auch in Ländern , in denen die europaische
Kultur bereits recht weit vorgeschritten ist . wie , n Indien und

typten ist die Herrschaft des Schleiers noch nicht gebrochen , und
£ Zeigen sich hier die merkwürdigsten Gegensätze in der sozialen

^ llung des weiblichen Geschlechts .
Der Reifende Auriol Barran macht darüber interessante An -

in einer englischen Zeitschrift . In Indien überwiegt noch das

. .Purdah - System "
, das die Frauen in der .

Einiamke . des

Kchnana "
, des Frauenhauses begrabt . In vielen indischen Staaten

^ ben die Frauenhäuser keine Fenster nach der Straße , sondern nur

Schlitze wie Schießscharten die nach dem kleinen Jnnenhofe
°U liegen , rassen spärliches Licht durch die bunten Glasscheiben .

Geisteskrankheit imd Okkultismus.
DieFolksnleichtsinniLerSitzunge »»

Ewe AnierreSüng mi! Geheimral Wsll .
Die Vermutung , daß das Abflauen der NachSriegserregung ,

^ ingt durch die Zeit der Revolution , Inflation , Deflation die
^ iSnMchkeit auch am weiteren Betreten der jährlichen Gebiete
^e«, Okkultismus u . Spiritismus hindern würde , >>at sich loidcr nicht

dMi Umfvug bestätigt , wie man anfänglich annahni . Daher
war eine von mir mit dam bekannten Forscher Eeheimrat Dr .
Moll , der gerade einen internationalen Kongreß für Sexualsor -
säMng in Berlin vorbereitet , g« führte Unterredung besonders auf -
jchlutzreich.

,ßk Haiben in Ihrem letzten Prozeß eine Aeußerung getan , die
««eignet -war , m der Oeffentlichkeit großes Aufsehen zu erregen .
Und zwar beMg sich dies« Aeußerung auf Beobachtungen , die Sie .
nach Ihren Angaben , in Ihrer Sprechstunde gemacht haben : daß
es nämlich auffällig sei , wie häufig sich dort Personen gemeldet
hätten , bei denen nach Ihrer Beobachtung die bei diesen b e-
gehenden Ei eist « slstö r qng en aus dt « Bejschäfbi -
gung mit okkultistischen Dingen zurückgingen . Man
hat natürlich in der Oeffentlichkeit das allergrößte Interesse daran ,
etwas Näheres über die diesen Mitteilungen zu Grunde liegenden
Tatsachen zu hören . Würden Sie vielleicht so liebenswürdig sein ,
einige der von Ihnen angegebenen Fülle mir näher zu präzisieren, "

„In dem einen Teil handelt es sich z . B . um eine altera Frau ,
die einen erwachsenen Sohn im Hause hat . Ein junges Mädchen ,
gegen das die Eltern an sich gar nichts einzuwenden haben , ist
mehrfach bei einer Hellseherin gewesen , und die Hellseherin hat ihr
Folgendes prophezeit : Sie wird heiraten können , wenn
eine alte Frau gestorben ist . Bon diclser Wahrsagung
hat das Mädchen der Mutter des Herrn Mitteilung gemacht unv
innner wieder und wieder davon gesprochen . Die Frau , die früher
vollkommen gesund gewesen ist , lebt nun seitdem in der Zwang »-
Vorstellung , daß sie in kurzer Zeit sterben müsse . Der Gedanke an
den nahe bevorstehenden Tod verfolgt sie Tag und Nacht und hat
ihre Gesundheit und die Möglichkeit , so wie früher ihrer Wirtschaft -
lichen Arbeit nachzugehen , seit langer Zeit vollkommen vernichtet .

Ein anderes junges Mädchen hat wiederholt an oMultistischen
Sitzungen teilgenommen . Durch Klopstöne wurde mitgeteilt , daß
ein Geist anwesend sei ; auch wurden Fragen , die ausgeschrieben wur -
den , durch die Klopstöne angeblich beantwortet und Blumen wur -
den aus dem IenHeits impportiert . Die Sitzungen , die zunächst
bei einem anderen Medium stattfanden , an denen aber das junge
Mädchen teilnahm , erregten das Mädchen sehr stark . Eines Tages
hielt sie selbst mit mehreren Personen eine Sitzung ad . Bei dieser
Gele -geicheit wurde durch Experiment mit Tisch- Kippen mitgeteilt ,
daß das Mädchen seinen Arm ausstrecken solle . Diese Sitzung fand
nach meinem gegenwärtigen Prozeß in erster Instanz statt . In der
Zeitung hatte nun von Reifen gestanden , und jetzt teilt « ein Geist
dem Mädchen mit , daß , wenn es den Arm aufrecke , ein gol -
dener Reifen auf den Arm kommen würde . Man
wartete längere Zeit , aber der Reifen erschien nicht , und die Gei -
ster wurden böse, w -nl es den Teilnehmern zu lange dauerte . Jetzt
hörte man eine Art Rascheln wie von Seide und es
wurde dem jungen Mädchen mitgeteilt , die Geister seien damit be-
schäftigt , ihr ein seidenes Kleid , seidene Strümpfe und andere sei-
den « Gegenstände zu verfertigen . Auch hier dauerte die Sitzung
etwas lange , ur d̂ ebenso wenig wie der goldene Reifen erschienen
war , erschienen die seidenen Sachen . Es fanden wie schon früher
weitere Sitzungen statt . Das junge Mädchen wurde vollkom -
men gei

'
stiK gestört . Sie war aufgergt , schrie , hatte

dauernde Angstgefühle , lag mit Zuckungen im
Bett , jammerte und konnte nicht mehr arbeiten . Sie mußte den
ganzen Tag das Bett hüten , konnte nicht aufstchen , kaum zu mfr
kommen . Schließlich gelang es fast gewaltsam , das Mädchen zu mir
zu bringen . Ich besprach mit ihr die ganze Angelegenheit und ver -
bot besonders einer ihr beifreundeten Dame , die die Sitzungen ver -
anlaßt hatte , jeweils weitere Sitzungen mit dem Mädchen abzulzal -
ten . Das Mädchen , ein liebes , gutes Geschöpf , befolgte meinen
Rat , und mit Ausnahmen von einigen kurzen Rückfällen ist sie seit -
dem gesund geblieben .

"

„Ist es vielleicht möglich gewesen , daß in dem betreffenden
jungen Mädchen bereits alle Dispsiticmen ? ur Geistesstörung latent
lagen , und ist nicht diese vielleicht durch die Aufregung der Sitzungen
nur akut geworden ? "

„Ich bin Ihnen für diese Frage sehr dankbar , denn sie ist fach-
lich berechtigt . In diesem Falle , ebenso wie in anderen , ist die
Disposition zur Geistesstörung so gering gewesen , daß sie gar nicht
in Frage kommen kann . Das wesentlich Schädigende
waren hier die Sitzungen .

Ich komme nun zu einem dritten Fall , wie er sich besonders
oft ereignet : das automatische Schreiben und die
Tischrück - Sitzungen erscheinen dem Unerfahrenen
ganz harmlos . Aber nicht nur meine Erfahrung , sondern auch
die anderer hat ergeben , daß gerade diese Sitzungen be -
> anders gefährlich sind. Es findet dabei allmählich eine
Spaltung in zwei Persönlichkeiten statt . Bei dem
Schreiben wird zunächst die Persönlichkeit des Schreibenden und
zweitens die aus dem Schreibenden sprechende Intelligenz , meistens

ein Geist , wie man in spiritistischen Kreisen annimmt , unterschieden .
Diese beiden Intelligenzen trennen sich allmählich immer mehr . Die
Unterbewußtseins - Persönlichkeit verselbständigt sich , und der Be -
treffende meint jetzt , daß er aus zwei Persönlichkeiten besteht . Es
entwickeln sich daraus weitere Erscheinungen und besonders G e -
hörstäuschungen , indem nun allmählich der Sitzungsteilnch -
mer die Stimme , die er hört , auf eine zweite Persönlichkeit bezieht .
Die Spaltung kann immer weiter fortschreiten , und wir haben es
dann unter Umständen mit der Entwicklung einer aus -
gesprochenen , unheilbaren Geisteskrankheit mit
paranoidem Charakter zu tun .

"

„Wie können sich Personen , die zu okkultistischen Sitzungen ver -
führt worden sind , gegen Schädigungen , die ihnen daraus erwachsen ,
schützen? "

„Zunächst soll man überhaupt zur Spielerei und zu Scherzen
keinerlei Sitzungen abhalten , auch nicht , wenn augeblich gelehrt «
Aerzte als Ueberwacher daran teilnehmen . Wohl aber kann « ine
wissenschaftliche Sitzung mit großen Vorsichtsmaßregeln abgehalten
werden , wenn Aerzte , die auf dem Gebiete der Nerven - und Geistes -
krankheiten große Erfahrungen haben , dauernd die Sitzung kontrol -
lieren . Sobald sich die kleinste Erregung zeigt , ist nach meiner Ueber -
zeugung im Interesse des Mediums und der Teilnehmer die Sitzung
sofort zu unterbrechen . Wer mit starker Erregung zu solchen Sitzun -
gen geht , ist nicht sicher , daß , besonders wenn in der Dunkelheit die
Phantasie sehr stark angespannt ist , nicht die schwersten Folgen dar -
aus hervorgehen . Dabei sind allerdings besonders gefährdet
Personen , die , sei es durch erbliche Veranlagung , sei es
durch Vorgänge des Lebens in ihrem Nervensystem bereits
labil sind . Ganz gesunde Persönlichkeiten sind dabei weniger ge-
fährdet , aber eine Häufung von Sitzungen wird auch ganz gesunden
Personen , worunter ich auch nichtbelastete verstehe , leicht schädigen
können .

Was die strafrechtliche Seite betrifft , so sind zwei
Möglichkeiten vorhanden : Betrug und Körperverletzung .
Von einem Betrug kann nur dann die Rede sein , wenn der Veran -
stalter oder Leiter der Sitzung für sich oder für andere m a t e -
rielle Vorteile dabei erlangen will . Aber auch dann ist nur
ein strafbarer Betrug vorhanden , wenn er sich dessen bewußt ist ,
daß die sogenannten Phänomene auf Täuschung beruhen und
künstlich , d. h . ohne okkulte Kräfte , resp . ohne Geister erzeugt sind.

Ganz anders liegt es , wenn eine Körperverletzung die Folg « ist.
In diesem Falle kann der Veranstalter der Sitzung oder andere ,
die zu den Sitzungen angeregt haben , unter Umständen wegen
schwerer Körperverletzung bestraft werden ."

galten Sie es nicht für schädlich, daß »ine Anzahl Aerzte
die okkultistischen Bestrebungen unterstützen und Gutachten darüber
abgeben , obwohl die ärztliche Eigenschaft allein sie wohl nicht
dazu genügend qualifiziert , da ja noch eine ganz andere
Menge Erfahrungen und Kenntnisse zur Beurteilung derartiger
Vorgänge notwendig sind ? "

„Der Umstand , dag jemand Arzt ist , qualifiziert , wie Sie richtig
bemerkten , durchaus nicht dazu , etwa solche Sitzungen zu veranstal -
ten . Nicht einmal der Umstand , daß der Betreffende Nervenarzt

fahrene , vorsichtige Aerzte sind , die die Sitzungen leiten . Einige^ ~von ihnen aber sind so stark okkultistisch eingestellt , daß sie die Ge-
fahren ganz und gar übersehen und , von ihrem okkultistischen In -

oder Psychiater ist . Ich gebe gern zu , daß es mitunter auch er -~ " die Sitzungen le
eingestellt , da .

. . . . . . > ihrem okkultsstischen
teresse beherrscht , sich über die einfachsten Gebote der Vorsicht hin -
wegsetzen. Es gibt auch Fälle , wo die Leiter materiell interessiert
sind , und dann kann man erst recht begreifen , daß sie nicht mit der
sonst in der Medizin üblichen Vorsicht an die Sitzungen herangehen .

Von ganz ähnlichen Gesichtspunkten ist der berühmte Wiener
Psychiater Wagner - Jauregg zu entsprechenden Gutachten ge-
kommen , in denen er den Behörden empfahl , ein Verbot der
Veranstaltung und Ankündigung von öffentlichen
allgemein zugänglichen okkulten Experimenten
zu erlassen , und gleichzeitig darauf hinwies , dag die Begrün -
düng von okkulten Vereinen unter den gegenwärtigen
Lebensverhältnissen bei der seelischen Hochspannung eine große
Gefahr bilde .

Man darf auch nicht vergessen , daß es ein induziertes
Irresein gibt . Es kommt vor . daß ein Paranoiker mit Stirn -
men -Hören sich für telepathisch beeinflußt hält und glaubt , daß die
stimme aus weiter Entfernung von einem persönlichen Feind
komme . Die anfangs nicht daran glaubende Umgebung wird all -
mühlich so stark beeinflußt , daß auch sie nicht nur den Glauben an -
nimmt , daß der angeblich telepathisch Beeinflußte Recht hat , son-
dern daß es dabei vorkommt , daß bei dem einen oder anderen von
sclhst ganz ähnliche Erscheinungen austreten und das eintritt , was
wir zum induzierten , d. h . dem übertragenen Irresein rechnen .

"

..Herr Professor Busch hat in der Zeugenaussage der Meinung
Ausdruck gegeben , daß , während er zwar physikalische P h ä -
nomene nicht anerkenne , er für gewisse intellektuelle
Phänomene , besonders für Telepathie , die Echtheit als wahr -
jcheinlich annehme . Wie verhalten Sie sich zu diesem Standpunkt ? "

„Die Zahl der Fehlerquellen ist so groß , daß ich bei Prüfung
des enormen Materials , das mir vorgelegen hat , zu der Ansicht
gekommen bin : es ist kein Fall von okkulten Vorgän -
gen , auch nicht von Telepathie , bis jetzt exakt be -
wiese n ." Dr . Manfred Georg .

Der Hof dieut als Garten und Aufenthalt für die Frauen der
Maharadschas und ihre Dienerinnen . In die Oeffentlichkeit kom¬
men sie nur in dicht verhängten Wagen . In anderen Teilen In -
diens aber erscheinen die Frauen in der Oeffentlichkeit und dürfen
auch die Gäste ihrer Gatten empfangen . Es gibt Inderinnen der
jüngeren Generation , dir ihre Männer auf den Jagden begleiten
und mit ihnen selbst nach Europa reisen . Aber wenn sie in das
von riesigen Eunuchen bewachte Zenana zurückkehren , dann müssen
sie das alte Leben wieder aufnehmen .

Selbstverständlich erscheint einer Dame , die die Freiheiten euro -
päischen Lebens gekostet , das abgeschlossene Leben im Harem be-
sonders furchtbar , und so kommt es zu manchen tragischen Konflik -
ten . Vollständige Freiheit haben sich nur wenige Inderinnen er -
kämpft , und das „Purdah " wird wohl noch auf lange Zeit fort -
bestehen . „Das Volk ist noch nicht reif , dafür, " erklärte ein hervor -
ragender Inder . „Weder Männer noch Frauen haben dazu die
nötige Bildung . Die durchschnittliche Inderin ist sehr schüchtern
und dem inodernen Leben nicht gewachsen, ' sie würde sich außerhalb
des Zenana hilflos und verlassen vorkommen . Die älteren Frauen
sind dagegen , und da sie einen starken Einfluß auf die Zungen
Frauen haben , die nach Freiheit verlangen , so wissen sie durch
strenge Aussicht alle Wünsche in Schach zu halten ."

In Aegypten hat das Purdah -System niemals existiert , aber die
Gesetze des Islam werden noch immer aufrecht erhalten , und trotz
der starken Freiheitsbewegung unter den Frauen ist es bezeichnend ,
daß König Fuad die Reformen Mustapha Kemals ablehnt und das
Tragen des Schleiers für Frauen ausdrücklich befohlen hat . Die
Aegopterin führt noch immer ein viel abgeschlosseneres Leben als
die Europäerin , die sie in ihrem Lande erscheinen sieht . Auch hier
sind es die älteren Frauen , die sich entscheidenden Reuerungen wi -
versetzen . Wohl mag die elegante Dame in Aegypten Pariser Toi -
leiten tragen und sich einen Schleier aus dünnstem Chiffon wählen ,
durch den die Gesichtszüge hindurchschimmern — dem Schleier ent -
rinnt sie doch nicht , denn die Macht der Beherrscherinnen des Harems
ist groß , und die Gewalt liegt in den Händen der alten Frauen .

In Aegypten wie in Indien sieht der Mann das Gesicht der
Frau , die er heiratet , erst nach der Eheschließung . Aber es ist doch
ein großer Unterschied in diesen beiden Ländern . In Aegypten gibt
es Scheidung , und die geschiedene Frau kann wieder heiraten , ebenso
die Witwe . Die indische Witwe aber muß für ihr Leben einsam
bleiben , darf keine schönen Kleider mehr tragen und ist lebendig
begraben .

„ Gebackene" Uhren.
Eine normale gut gearbeitete Uhr genügt wohl den Anforde -

rungen des gewöhnlichen Sterblichen ; aber es gibt Uhren , an die
sehr viel höhere Ansprüche gestellt werden und die in der Glut -
Hitze des Roten Meeres ebenso richtig gehen sollen wie in der Kälte
des Polarkreises . Der Chemiker im Labaratorium muß eine Uhr
haben , die auch unter den absonderlichsten Bedingungen richtig geht .
Solche Uhren für besondere Zwecke werden nun in England einer
Prüfung durch eine Anstalt unterworfen . Die Prüfung nimmt 45
Tage in Anspruch und erfolgt in acht Stadien . Zuerst wird die Uhr
senkrecht an einem Ring aufgehängt und erst nach rechts und dann
nach links bewegt . Die nächsten drei Prüfungsformen behandeln
die Uhr in horizontaler Lage mit dem Ziffernblatt aufwärts : sie
wird in Kälte bis zu minus 32 Grad gebracht und dann wieder
in gewöhnlicher Temperatur beobachtet . Dann wird die Uhr in
einem Ofen bei 92 Grad Hitze gebacken . Schließlich wird sie in hori -
zontaler Lage mit dem Zifferblatt nach unten geprüft , und wenn sie
alle diese zusammenziehenden und ausdehnenden Einflüsse gut über -
standen hat , erhält sie eine Bescheinigung ihrer Vorzüglichkeit .

tzumsr dss 2llzslandes .

Schlagender Beweis .
Prinzipal (zum stellensuchenden Lehrling ) : „Ich brauche

einen flinken , kräftigen Burschen . Sind Sie beides ? " — „ Ich glaube
wohl , denn ich habe soeben die fünf anderen Reflektanten im Vor -
zimmer hinausgeboxt .

" (Jdeas .)
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Brief aus öem Anlerwnd .
Sorgen und Nöte der Landwirtschaft .

—er . Schwetzingen , 26 . Jnni .
Die Briese aus dem badischen Unterland an die „Badische

Presse " hatten in den letzten Monaten nur von wehenden Fahnen
vnd frohen Festen zu berichten . Das ist nicht schlimm , denn diese
Berichte legen Zeugnis ab von dem gesunden Humor unseres
pfälzischen Menschenschlags , aber darüber darf der Teil unserer
Bevölkerung nicht vergessen werden , der die richtige Stimmung zu
frohen Festen nicht aufbringt und der die wehenden Fahnen nur
Mit gemischten Gefühlen betrachtet : unsere Landwirtschaft . Da
ist zuerst unser Spargelbau . Die Spargelernte ist jetzt abge -
schlössen, und ihr Ergebnis bleibt noch weit hinter den schon reichlich
niedrig gesteckten Hoffnungen zurück. Der Mai , der sonst den Haupt -
ertrag liefert , war naß und kalt , und die paar schönen Tage im
Juni — sie find gut an den Fingern einer Hand abzuzählen —
machten den Kohl wirklich nicht fett . Jetzt ist es zu Ende mit der
Spargelernte , und zu Haufe liegen noch die Steuerzettel , die erle -
digt werden sollten . Für die nächste Zeit stnd vorerst keine Ein -
nahmen zu erwarten , da sieht der Landwirt nur mit ernster Sorge
in di« Zukunft . Aber nicht der Landwirt allein ist der L»"id-
tragende bei dieser miserablen Spargelernte . Wer da geglaubt
hatte , für wenig Geld eine Spargelkur machen zu können , der hat
sich in diesem Jahr schwer getäuscht . Der Preis hat ganz von selber
dafür gesorgt , daß der Spargel in dieser Saison wirklich nur Dcli -
tatesse geblieben ist. Für den von kärglicher Unterstützung lebenden
Erwerbslosen , für den schlechtbezahlten Arbeiter und für den un -
teren und mittleren Beamten war es einfach unmöglich , sich täglich
sein Pfund Spargel zu erstehen . Ein ganz Schlauer könnte nun
sagen : Dann ist ja der Spargelpflanzer durch die hohen Preise auf
seine Rechnung gekommen . Aber dem ist nicht so . Auch die ver -
hältnismäßig hohen Preise konnten nicht einigermaßen den ganz
enormen Einnahmeausfall wettmachen , den die ganz geringe Ernte
verursacht . Also auch hier das Verbundenem von Stadt und Land ,
von Konsument und Produzent -aus Gedeih und Verderb . Wann
wird die Menschheit das « uch in anderen Dingen , die eigentlich
noch viel mehr zu Tage liegen , einsehen ?

*
Mit wachsender Sorge sieht man in einem Teil unseres ehe-

maligen Amtsbezirkes auf di « Nachrichten vom Wasserstand des
Rheins . Das Hochwasser des Rheins hat schon großen
Schaden angerichtet . Wie lange wird das noch gehen ? Das ist dte
Frage , die man allenthalben hört . Große Flächen Wiesengelände
stehen unter Wasser , die vor wenigen Tagen noch so reiche Ernte
versprachen . Ueber die Futtervorräte fährt der Kahn des Fähr -
manns , und die im Wasser plätschernde Hand des Fahrgastes ahnt
nicht , daß sie über dem Grab von Vieler Hoffnungen hinfährt . Müh -
selige Arbeit ist umsonst getan , und mancher Bauer weiß nicht mehr ,wie er seinen Viehbestand bei dem Futtermangel weiter durchhalten
soll . Dazu kommt noch die Maul - und Klauenseuche , die
bier und dort immer wieder neu auflebt . Alles Ursachen zu schweren
Sorgen , die bei unseren Bauern hier im Unterland keine rechte
Festesfreude aufkommen läßt . Verbittert sehen sie zu , wie Hoch-
wafser und Seuche ihre Hoffnungen vernichten und wissen nicht , wo
das noch enden soll, und vergeblich suchen sie nach Verständnis für
ihre Lage . Vorerst sieht es mit diesem Verständnis noch recht
windig aus .

Mangelndes Verständnis glauben unsere Bauern vor allem fest-
stellen zu müssen , wenn sie jetzt von den Plänen hören , die auf Er -
richtung eines Hofgutes auf der Kollerinsel
hinauslaufen , und gespannt warten sie auf das Ergebnis der gegen -
wältigen Verhandlungen über diese Frage im Badischen Landtag .
Man wird die Größe dieser Sorge erst verstehen , wenn man weiß ,
daß unzählige landwirtschaftliche Existenzen in unserer ganzen Gegend
sich nur halten können , wenn sie ihre Futtervorräte aus dem Ertrag
der Kollerinsel ergänzen können . Aber auch hier zeigt sich die Ge«
meinfamkeit der Interessen von Landwirtschaft und Arbeiterschaft .
In unserer Nachbargemeinde Brühl wenigstens sind die Landwirte
und die Arbeiter geschlossen gegen das geplante Hofgut . Ist es bei
den einen die Sorge um ihre Futtervorräte , die sie diesen Plan ad -
lehnen läßt , so ist bei den anderen der Wunsch , das Stückchen Land ,
das sie bebauen und auf dem sie ihre Kartoffeln und Brotgetreide -
bauen — wenigstens ein kleiner Rückhalt in dieser Zeit der drohenden
Ecwerbslosigkeit — nicht auch noch zu verlieren . Ein Teil der
Kollerinsel , die früher nur mit Wiesen angelegt war , wird nämlich
heute als Ackerland gebaut und zwar zum großen Teil von Arbeitern ,die bei der Industrie um Mannheim ihr Brot verdienen . Ihnen
ist in den Iahren der Not die Scholl « lieb geworden und auch jetzt
noch ist ihnen der Ertrag des selbstgebauten Ackers eine willkommene
Unterstützung des nicht « i reich bemessenen Einkommens .

Am schlechten Erträgnis der Spargelernte ist nichts mehr zu
ändern , die Verluste durch Hochwasser und Seuche sind nun einmal
vorhanden , gegen all diese Dinge kann der Mensch nichts ausrichten .
Aber das Hofgut auf der Kollerinsel mit all seinen Fol -
gen , mit der weiteren Proletarisierung zahlreicher Bauernfamilien ,
das kann noch vermieden werden . Darauf rechnen unsere Bauern .
Sie glauben , daß der gesunde Menschenverstand unserer Volks -
Vertreter dafür sorgen wird , daß nicht noch weitere Existenzen aus
ihrer Bahn gerissen und ungewissem Schicksal preisgegeben werden .
Wir können unseren Bauern hier nur wünschen , daß ihre Hoffnungen
.nicht zuschanden werden .

Siedler badischer Mielerlag in Offenburg.
Der siebte Badische Mietertag wurde am Samstag abend mit einer

Familien - und Begrüßungsfeier eingeleitet , zu der auch Vertreter
der Stadtverwaltung und des Bundesvorstandes erschienen waren .

Am Sonntag vormittag begannen im Gasthaus zur „Alten Pfalz "
die Hauptverhandlungen . Der erste Vorsitzende K a m m - Karlsruhe
hieß die Vertreter von Staat und Stadt , verschiedene Landtagsabge -
ordnete , Vertreter der Wirtschaftlichlen Verbände und Gewerkschaften
herzlich willkommen . Bürgermeister Blumenstock überbrachte die
Grüße der Stadt Offenburg . Regierungsrat V i e r l i n g - Offenburg
jene des Ministeriums des Innern und des Bezirksatmes . Für den
Offenburger Verein sprach Gerichtsverwalter I ö r g e r , für den
Bundesvorsitzenden und Bundesvorstand H e rm a n n aus Dresden .

Der Präsident des Gewerbeaufsichtsamtes , Dr . E n g l e r , hielt
einen Vorrag über Bodenreform und Bundesvorsitzender Hermann
sprach über wohnungspolitische Forderungen .

An die mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vorträge schloß
sich eine rege Aussprache an . Dabei rechtfertigte Abg . Eichenlaub die
von der Versammlung gerügte Freigabe der großen Wohnungen und
gewerblichen Räume . Das Zentrum bekämpfe die Ansicht , daß der
Hausbesitz eine Erwerbsquelle sei. Einen Antrag des Abgeordneten
von Au auf Aufhebung der Zwangswirtschaft habe das Zentrum in
diesem Sinne abgelehnt .

Der Vorsitzende kam dann auf die Zwischenfälle in der Bruchsaler
Hausbesitzer - Tagung zu sprechen und erklärte , daß die Mieterorgani -
sation gewohnt sei , auch mit Gegnern sich in friedlichen Formen aus -
zusprechen .

Hierauf wurden drei Entschließungen angenommen . In
der ersten wird zum Ausdruck gebracht , daß sitf, der siebte Badische
Mietertag geschlossen hinter die von einer großen Mehrheit des Reichs -
tages gestellte Forderung auf baldige Vorlage eines Wohnheimstät -
ten -Gesetzes stellt im Sinne des Entwurfs des ständigen Beirats für
das Heimstättenwesen beim Reichsarbeitsministerium . Der siebte

Badische Mietertag spricht den Parteien , die geschlossen für den Antrag
stimmten , seie Anerkennung und seinen Dank aus . Er hofft aber
auch , daß dieselben Abgeordneten für die baldige Durchführung des
Gesetzentwurfes eintreten werden in der klaren Erkenntnis , daß nur
durch durchgreifende wohnungspolitische Maßnahmen unser Volk wie -
der gesunden kann .

In der zweiten Entschließung mißbilligt der Mietertag mit aller
Entschiedenheit die Haltung der Parteien und Abgeordneten , die bei
der Beratung des Gebäudesondersteuergesetzes sich für die freie Wirt -
fchaft im Wohnungswesen einsetzte . Solange eine Wohnnot und
solange nicht alle Volksgenossen , dem Artikel 151 der Deutschen Reichs -
Verfassung entsprechend , menschenwürdig untergebracht sind , könne an
einen Abbau des Mieterschutzgesetzes nicht gedacht werden . Eine Auf -
Hebung des Mieterschutzgesetzes , eine Beteiligung der sogenannten
Zwängswirtschaft würde für die gesamte Mieterschaft die Einführung
einer neuen Zwangswirtschaft von ungeheurem Ausmaße folgen , eine
Zwangswirtschaft durch den Hausbesitz einerseits und die Zwangswirt -
schaft des sogenannten freien Spiels der Kräfte als Ausdrucksform der
kapitalistischen Wirtschaft andererseits . Der Mietertag bedauert , daß
im Badischen Landtag ein Antrag Annahme fand , wonach die großen
Wohnungen und die gewerblichen Räume von der behördlichen Miet -
zwangsfestfetzung freigegeben werden . Die Verantwortung für die
daraus entstehenden Folgen müsse von den Abgeordneten getragen
werden , die gegen die berechtigten Interessen eines sehr großen
Teiles ihrer Wähler für die Freigabe dieser Bäume eingetreten sind.

Der Mietertag fordert in einer dritten Entschließung die ge-
samte Mieterschaft auf , die Organisation durch reg « Mitarbeit zu
unterstützen .

In der geschlossenen Sitzung wurde über die Frage , ob die
Mietervereine bei den kommenden Eemeindewahlen
eigene Listen aufstellen sollen , eine Entscheidung dahin getroffen ,
daß dies den einzelnen örtlichen Organisationen überlassen bleiben
soll. Man solle versuchen , bei den Parteien Mieterverträge auf die
Listen zu bringen . Gelinge das nicht , so könnten die Mietervereine
eigene Listen für die Gemeinden ^ ahlen aufstellen . Der Landesvor -
sitzende Kamm , der der Verhandlungen leitete , wurde einstimmig
wiedergewählt .

Katholische Sozialbeam i inen«
Vor wenigen Tagen fand in Baden -Baden eine Tagung der

katholischen Sozialbeamtinnen Badens statt , die aus den Ortsgruppen
Konstanz , Freiburg , Karlsruhe , Mannheim und Heidelberg zahlreich
besucht war . Caritasdirektor Eckert sprach über die Wohlfahrts -
oflegcarbeit . Das gleiche Thema behandelte Frl . Hopmann - Köln
Weiter beschäftigte sich die Tagung mit Verbandsfragen organi -
satorischer Art .

Generalversammlung
des Basische« Winzerverbandes.

Am 4 Juli findet in Müllheim in der Festhalle die Ge-
neraloersammlung des BadiDen Winzerverbandes statt . Der Ge-
schüftsführer des Winserverbandes für Mosel , Saar und Ruwer ,
Heinrich Queins « Trier , sowie Oberlehrer Franz Schaffner -
Zell -Weierbach haben die Hwuptvorträge übernommen .
Die Einweihung des neuen Delchen -Unlerkunfls-

Kaufes bei Neuenweg .
^ Ein großer Tag für den Schwarzwaldverein war der gestrige
Sonntag durch Einweihung und Eröffnung seiner Iugenvwan -
dererheöberge bei Neueinveg , dierkt am Fuße des Bolchen . Die
große Beteiligung bewies , einem wie weitgehenden Bedürfnis der
Schwarzmaldverein mit der Schaffung dieses Heims Rechnung ge-
tragen hat , denn mehrere hundert Mitglieder der beteiligten
SchwarsValdvereinssektionen , einschließlich Basel , sowie weiterer
Wanderfreunde hatten sich zur Teilnahme an der Feier eingofun -
den. Die Begrüßungsrede hielt der Vorsitzende der Sektion Lör -
räch des Schwarzwaldvereins , S u t t e r , bei den Dank an alle Be -
teiligten und an die Gemeinde Neuenweg , sowie Forstmeister Kopp -
Schopfheim abstattete , der sich um den Erwerb des Anwesens und
dessen Umgestaltung große Verldienste erworben hat . Die Gemeinde
Neuenweg bewies dem Plane weitgehendes Entgegenkommen durch
pachtweise Ueberlassumg mit Vorkaufsrecht auf mlehrere Jahre .
Sehr zeitgemäß war die mit allgemeinem Beifall aufgenommene
Mahnung , mit der Sutter seine Rede schloß : Mögen aiber auch alle ,die das Haus betreten , Zucht . Sitte und Ordnung halten und mögen
diejenigen , die das nicht wollen , den Schritt nicht über die Schwelle
des Hauses tun . Mit weiteren Ansprachen , so des Bürgermeisters
von Neuenweg , eines Vertreters vom Hauptvorstand des Schwarz -
waldvereins . Professor Hausrat h - Freiburg i . Br . , des Geh .
Rats Dr . S e i t h und des Forstmeisters Kopp wechselten Musik -
und Ecsangsvorträge des Musikvereins und Gesangvereins Reuen -
weg , sowie des dortigen Schülerchors . Nach der Feier wurde das
Haus sogleich der Besichtigung freigegeben .

-U-
^ Hohenwettersbach , 28. Juni . (Erneut preisgekrönt . ) Der

Gesangverein „Liedertafel " konnte , nachdem er am vorletzten
Sonntag beim Preissingen in Teutschneureut unter Leitung seines
tüchtigen , jungen Dirigenten Franz Müller Karlsruhe einen
la -Preis errungen hatte , auch am gestrigen Tage beim Preissingen
in Grümoettersbach mit dem Chor Frömmler von Schottland "
des Karlsruher Komponisten Ludwig Baumann einen la - Preis und
damit die zweitbeste T a g e s l e i st u n g mit nur 4 Punkten
Unterschied gegenüber der besten Tagesleistung erringen . Der
Verein erhielt einen prachtvollen , goldenen Pokal mit Diplom und
goldener Medaille .

■» Mannheim , 27. Juni . (Schweres Bootsungliick -1 Samstag
abend ereignete sich auf dem Rhein ein Bootsunglück , dem ein
Ruderer zum Opfer fiel . Ein Achterboot des Ludwigs -
hafcner Rudervereins barst in den Wellen eines Dampfers
in der Mitte auseinander . Die Ruderer konnten sich durch Schwim -
men retten , nur ein 2vjähriger namens Maler aus Ludwigshafen
fand in den hochgehenden Fluten den Tod .

3 Tauberbischofsheim , 28. Juni . (Todesfall .; In Wald -
stetten ist Dekan und Geistlicher Rat Michael Hehn nach langer
schwerer Krankheit im Alter von 74 Iahren gestorben .

--- Oetigheim , 28. Juni . (Morgen Spieltag .; Aus Anlaß des
katholischen Feiertages Peter und Paul wird morgen die Passion
ausgeführt .

A Baden -Baden , 28. Juni . ( Todesfall .) Nach kurzer Krank -
heit ist hier Alice Reichsgräifin von Zeppelin - Aschhau -
s e n aus dem Leben geschieden. Die Verstorbene betätigte sich im
Stillen in hervorragender Weise auf dem Gebiete der Wohltätigkeitund stand den Armen und Bedrängten stets hilfreich zur Seite , wie
sie sich auch in allen Kreisen größter Beliebtheit und Wertschätzung
erfreute .

□ Freiburg l. Br . , 28. Juni . (Eine Straßenwalze gegen « in
Fabrikgebäude geprallt .) Am Samstag nachmittag riß an einer
schweren Straßenwalze in der Mallstraße eine Kette entzwei , sodaß
die Walze auf dem abschüssigen Wege ins Rollen kam . Der Führer
konnte abspringen . Die Walze stieß jedoch mit voller Wucht gegen
das Einfahrtstor eines Fabrikgebäudes , zertrümmerte dieses und
beschädigte die Mauerwand erheblich .

— Todtnau , 28. Juni . (Zum Brande in der Bürstensabrik .)
Zu dem Brand wird uns von der Bürstensabrik Faller folgendes mit -
geteilt : Die Bürstensabrik Faller unterhält in Todtnau zwei große
Betriebe , und zwar einen in der Herrenstraße und einen in der Frei -
burgerstraße . Von dem Brandunglück wurde ein Teil des Betriebes
in der Herrenstraße betroffen . Der Gebäudeteil , in dem der Brand
ausbrach , ist jedoch nicht vollständig zerstört , sondern es wurde in
dem betreffenden Flügel nur das Obergeschoß von dem Brande be-
troffen . Das Untergeschoß , in dem die für die Fabrikation erforder -
lichen Maschinen stehen , ist erhalten , sodaß nach Beibringung der
Maschinen in ein anderes Gebäude der Betrieb in wenigen Tagen
in vollem Umfange wieder aufgenommen werden kann . Der Be -
trieb in den übrigen Gebäuden erleidet keine Unterbrechung .

Aus den Nachbarlimöern.
: - : Friedrichshofen , 28. Juni . (Der fliegende Magistrat .) Wie

aus Berlin gemeldet wird , steht der Magistrat der Stadt
Berlin zur Zeit mit den Dornierwerken in Friedrichshafen in
Unterhandlungen wegen des Ankaufs eines Flugzeuges , das zu
Repräsentationsreisen und Dien st reisezwecken für
den Oberbürgermeister und den Magistrat verwendet werden soll.
Es handelt sich um eine siebensitzige Maschine mit drahtloser Tele -
graphieeinrichwng .

Großfeuer in Kaiserslautern .
— Kaiserslautern , 26 . Juni . Heute nacht 2 Uhr entstand in

dem Gebäude komplex der Brauerei Jänisch Großfeuer . Als General -
alarm in der ganzen Stadt einsetzte , chatte das Feuer bereits zwei
Häuser ergriffen . Trotzdem die Arbelt der Feuerwehr mit Hoch -
druck einsetzte , konnte nicht verhindert werden , daß vier Häuser
zum größten Teil ein Raub der Flammen wurden . Der
direkt an der Pariser Straße gelegene Komplex , in dessen ersten
Stockwerk sich eine Molkerei befindet , konnte gerettet werven , da¬
gegen griffen 5ie Flammen auf ein rückwärts des Brandherdes ge-
legenes Wohnhaus in der Spitalstraße über . Wie das Feuer ent -
standen ist, drüfte erst die Untersuchung ergeben . Fest steht , daß in
dem Augenblick , in dem Lärm geschlagen wurde , bereits zwei De-
bäude in hellen Flammen standen . Der Brandschaden ist gewaltig .
Die Firma Göhring , dern Lager vollständig ausgebrannt lind , er -
leidet allein einen Schaden von etwa 50 000 M , der zum Teil durch
Versicherung gedeckt ist.

Auch die Franzosen schieben die Seperatisten ab .
— Ludwigshasen , 28. Juni . Der frühere Separatist Lohne »

wurde von der französischen Behörde über die Grenze nach hier —
seinem ehemaligen Wohnsitz — abgeschoben . Lohner spielte in der
Sepavatistenzeit eine üble Rolle und war einer der ersten , die die
Flagge der .autonomen Pfalz " gehißt hatten .

vorjähriger Gedenktag des Reichstags zu Speyer .
— Speyer , 27. Juni . Der Einladung zu der Gedenkfeier des

Reichstags von 1526 in den Mauern unserer Stadt war eine große
Schar von Gästen aus der ganzen Pfalz gefolgt . Die große Ge«
dächtniskirche konnte die Menschenmenge nicht fassen . Lange vor
Beginn des Vormittagsgottesdienstes war die Kirche bis auf den
letzten Platz besetzt. Zur Feier des Tages , der nicht nur für das
Deutsche Reich , sondern auch für unsere Stadt den Anfang der Re -
sormation bedeutet aus Grund jenes Reichstagsabschieds , daß „sich
in der Glaubensfrage jeder Reichsstand so verhalten solle , wie er
es gegen Gott und bei kaiserlicher Majestät hoffet und vertrauet ,
verantworten zu können "

. Damit war das Edikt von Worms , das
eigentliche Hindernis für die Ausbreitung der evangelischen Lehre ,
gefallen und ein Gesetz geschaffen , eine Rechtsgrundlage , die es er«
laubte , der neuen Lehre festen Grund und Boden zu geben und eine
neue Kirche zu gestalten . Zugleich wurde am heutigen Tage die
pfälzische Landessynode feierlich eröffnet , die nun in der kommenden
Woche in Speyer tagt . Anschließend an die Eröffnung der Landes -
synode fand um 10 Uhr ein Festgottesdienst in der festlich geschmück «
ten Eedächtniskirche statt . Pfarrer Kleinmann von Kaisers -
lautern hielt die Festpredigt in der er auf die große Bedeutung
des Tages und die Pflicht hinw

' es , in der Kirche und für sie zu
arbeiten . Prälat O . D i e h l - Darmstadt überbrachte die Grüße der
hessischen Landeskirche .

Am Nachmittag fand dann in der Eedächtniskirche di ? Festver -
sammlung statt , in der von verschiedenen Rednern die groß « Beden -
tung des Speysrer Reichstags von 1526 für die Entwicklung der Re -
formation dargelegt wurde . Kirchenrat C a n tz l e r - Speyer dankte
für die lebhafte Beteiligung an der Feier und hob die Bedeutung
des Tages hervor . Dann schilderte Oberkirchenrat D . Mayer
einzelne Bilder vom Reichstag in Speyer , worauf der Präsident der
Evangelischen Landeskirche Badens , D . Wurt h-Karlsruhe , die
Grüße der badischen Landeskirche überbrachte und bemerkte , daß die
Badener ganz besonderen Anteil an dieser Feier nehmen , weil sie
an jenen Ereignissen als frühere Kurpfälzer gleichen Anteil gehabt
haben wie die linksrheinischen Pfälzer . Oberlandesgerichtsrat Dr .
R o t h - Zweibrüäen betonte die Notwendigkeit der Mitarbeit der
Laien , um das Erbe der Väter zu erhalten . Wie am Vormittag
tonnte auch am Nachmittag die Gedächtniskirche die Menschenmenge
nicht fassen , sodaß in der Dreifaltigkeitskirche eine Parallelseier ver -
allstaltet werden mußte und auch hier war fast der letzte Platz besetzt.

Ernennungen - Versetzungen - Juruhesetzungea
usw . der planmäßigen Beamten .

Ministerium der Finanzen .
'

Wasser - und Straßenbaudirektion .
Planmlhig angestellt : Gecmcter Wilhelm Kautz in Lörrach tut#

Stratzenwärter Xaver Märte in Sipplingen .
versetzt : Verwaltungsobersekretär August Mater von der Waffen

und Stratzeubaudtrektlon zum Kulturbauamt Heidelberg . Bauobersekretitr
Hermann B ä cke r t in Tauberbischossbeim zum Kulturbauamt Lörrach-

dessen Weltruf in der Verwendung nur allerbesten
Materials und sorgfältigster Arbeit beruht . Trotzdem
ist Brennabor nicht teurer als jedes andere Fahr¬

rad unbestimmter Hernunft und deshalb
kauft der Kenner nur Brennabor
Das besleRad
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Aus -der LMösshauVWaS ^
Karlsruhe , den 23. Juni 1923.

Em Souuwg ohne Regen .
Es geschehen Zeichen und Wunder . Der letzte Junisonntag ging

zu Ende ohne Gewitter , Sturm und Regen . Bedrohlich genüg sah
es allerdings aus . denn schon in den frühen Morgenstunden war
der Himmel stark bewölkt und die zwischen den Wolkenmassen durch -
brechende Sonne war so grell und srecyend, das; kaum mit einem
trockenen Sonntag gerechnet werden konnte . Trotzdem hielt das
Wetter . Den ganzen Tag über blieb es sonnig , obgleich sich auch
in den Rachmittagssrunden wiederholt schwere Wolken vor die
Sonne schoben. Der Ausflugsverkehr war infolgedessen recht stark .
En waren insbesondere die Züge nach dem Albtal und dem
Echwarzwald stark besetzt. Einen großen Tag hatte gestern der
Ctadt garten , Das Vormittagskonzert der Schülerkapelle hatte
einen Massenbesuch wie man ihn in diesem Jahre noch nicht ge-
sehen hat . Die Darbietungen der Kapelle unter der Leitung des
Herrn Hauptlehrer Greulich wurden mit so stürmischem Beifall
quittiert , daß die Kapelle mehrere Stücke wiederholen mußte . Auch
die Nachmittags und Abendkonzerte der Feuerwehrkapelle wiesen

I

iuten Besuch aus . Im Hardtwald wimmelte es förmlich von Men -
lben . Eine ganze Reihe von Vereinen konnten ihre wiederholt ver -
chobenen Waldfeste endlich durchführen . Allerdinas so ganz unge -
tört war auch hier die Freude nicht , da sich die Schnaken schon wie -
'er recht unangenehm bemerkbar machten . Aber lieber ein paar

Schnakenstiche , als dicke Regentropfen !
q-

— Ein Paddelboot verunglückt . Gestern nachmittag verun -

xk-ückte auf dem Rhein bei Maxau ein mit zwei Insassen besetztes
Paddelboot . Mährend der eine gerettet werden konnte , fand der
andere , der 19 Jahre alte Jakob Mattern aus Maximilansau ,
den Tod in den Fluten . Die Leiche konnte noch nicht gefunden
werden .

) ! ( Städtische Straßenbahn . An den Haltestellen beim Schlacht -
Hof und an der Kreuzung Weinbrenner - und Schillerstraße sind
Warte - und Unterkunftshäuschen erstellt worden , die in
den nächsten Tagen der Benützung des Publikums übergeben werden
können . Sie machen einen recht gefälligen Eindruck und dürften
zweifellos einem dringenden Bedürfnis abhelfen . In der Warte -
Halle bei der Weinbrennerstraße ist noch ein Raum eingebaut zur
Ausgabe von Straßenbahnwerlzeichen usw .

Brandschaden . Durch ein elektrisches Bügeleisen ent -
stand am Freitag nachm . in einem Hause der Südweststadt hier ein
Brandschaden i - H . v . etwa IVO Jl , weil die Frau eines Beamten
sich kvährend des Bügelns nach der Küche begab und das Eisen
auf dem Bügelteppich eingeschaltet stehen ließ . Als ste wieder ins
Zimmer zurückkam , war der Bügelteppick , das Wachstuch , eine
Tischdecke , ein Unterrock und die Tischplatte durchgebrannt . Das
Feuer konnte von der Frau selbst gelöscht werden .

Ein Zusammenstoß zwischen einem Personenauto und einem
Lastfuhrwerk erfolgte am Samstag vorm . Ecke Brauer - und Garten -
straße . Am Fuhrwerl
Niemand .

hrwerk wurde die Deichsel abgerissen . Verletzt wurde

Falscher Alarm . Mutwilliger Weise wurde am Sam - tag abend
BK Uhr an dem Feuermelder in der Swbelstr . die Glasscheibe ein -
geschlagen und die Feuerwache unnötig alarmiert . Der Täter
konnte noch nicht ermittelt werden .

§ Unfälle . In einem Fabrikanwesen in Mühlburg brachte am
Samstag vormittag ein Maschinenarbeiter von hier die linke Hand
*n dtt Fräsmaschine und erlitt erhebliche Verletzungen . Der Ver -
letzte fand Ausnahme im städtischen Krankenhaus . — Am Sams -
tag nachmittag stürzte auf dem Felde bei Rüppurr ein 82 Jahre alter
Oberpostschassner a . D . von hier beim Abschneiden einer Pflanze
in sein Messer und zog sich eine erbebliche Verletzung am linken
Dberam zu . Räch Anlegung eines Notverbandes durch einen her -
beigerufenou Arzt wurde der Verletzte mittels Krankenautos nach
dem städtischen Krankenhaus verbracht .

, ß Festgenommen wurden : Eine ledige 26 Jahre alte Verkäuferin
Bulach , wegen Verdachts der Unterschlagung ; ein geschiedener

26 Jahre alter Hilfsarbeiter aus Bulach , beide wohnhaft hier , wegen
Verdachts der Hehlerei : ein Bote von Bremen wegen unerlaubten
Waffenbesitzes : ein Schlosser von Rheydt , der vom Untcrsuchungs -
dichter in Hamburg wegen Diebstahls ausgeschrieben war : ein vom
Amtsgericht Neustadt zum Strafvollzug gesuchter Schäfer von
^ irosselfingen , ein Fuhrmann von Maulbronn und ein Packer von
Klaffow , die ebenfalls zum Strafvollzug gesucht wurden ; 4 Personen
^vegen Verfehlungen gegen die Paßbcstimmungen : ferner 15 Per¬
sonen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

X Dir (>>escllsÄaft für «eisjigeii Ausbau veranstaltet am Donnerstag
übend ? 8Mi Uhr im Künstlerlimis den lebten Vortrag in diesem Sommer .
Dr . Richard Benz <Hcidelber »> wird über die Krage sprechen : „ Z? as
«R; deutsche Kultur ?" Der Redner ist in Karlsruhe kein Unbekiuuter .
Venz bat seine Lebensaufgabe den , Problem der deutschen Kultur gewid -
w,ct. Er bat durch die NeuberauZgabe der alten deutschen Volksbücher
kostbares alte ? Volksgut erneuert , ist der erste gewesen , der die Renaissance
» ls das Verbängnis der dentschen Kultur erkannt und den überragenden
Wert der Gotik für die Grundlagen unseres Volkstums klargelegt bat .

entscheidender Weise bat er das Wesen der nordischen germanischen
Kultur gegenüber der romanischen südlichen bcranSgearbeitet nnd in ihrer
Eigenart bestimmt . Karten bei der Geschäftsstelle A . Bielefelds Hvfbuch »
Handlung , Marktvlatz .

/\ Gymnastik . Am 1 . Juli beginnt ein einmonatlicher Gnmnastlk -
knrs für Herren , den Fräulein Bender , dipl . Lehrerin der
Methode Dr . Bode , abhalten wird . lTiehc Anzeige ) .

Auskragung der Gauu,ei5 !erschaf !en des
Karlsruher Turngaues .

Wr . Karlsruhe , 28 . Juni . Tie Austragung der Gaumeister -
sch asten des Karlsruher Turngaues in volkstümlichen
Uebungen in den Einzelkämpfen und Staffelläufen
fand am gestrigen Sonntag vormittag auf dem im Wildpark am
'
Klosterweg gelegenen Turn- und Spielplatz des Karlsruher Man-
Nerturnvereins statt . Die einzelnen Felder waren zum Teil gut
vflsetzt , hätten aber in Bezug auf die Größe des Gaues etwas besser
sein dürfen . Namentlich die Beteiligung der Vereine an den ein -
deinen Läufen und befonoers in den verschiedenen Staffeln ließ sehr
Zu wünschen übrig . Die von einzelnen Vereinen gemeldeten Mann --
schaffen zu den Staffelläufen traten gar nicht au . was sehr zu be-
dauern war . In den Einzelkämpfen wurden sehr gnte Resultate
^ Zielt . Besonders zu erwähnen ist die Rekordleistung des Turners
Julius Geist ha rt>t vom Karlsruher Turnverein 1846 im Stein -
Uoßen mit 8,49 Metern , die wohl bei größeren Turn - und Sport -
^ stcn nur selten erreicht werden dürsten . Im Stabhochfpringen, das
tooftl in den letzten Jahren in den Turnvereinen nur wenig geübt
wurde und jetzt für das demnächst in Offenburg stattfindende Lan -
besturnen vorgeschrieben ist , erzielte der Turner Erich Walter
dom Männerturnverein Karlsruhe die beste Le 'stung mit 3 Meter ,
' chm folgte Theodor K u h n m ü n ch vom Karlsruher Turnverein
1846 mit 2,Sv Meter . Die beste Leistung im Schleuderballwerfen
AUte Hans Zabel vom Männerturnverein Karlsruhe mit 59.63
-^ eier . Im Ballweitwnrf brachte es Oskar Herterich vom Karls -
^uher Turnverein 1846 aus 83 .30 Meter . In den übrigen Kämpfen
wurden im allgemeinen zufriedenstellende gute Resultate erzielt .

Nachstehend die einzelnen Resultate :
. 10g Meterlauf : 1 . Werner Rothe MTV . Karlsruhe litt Sek .,
f Theodor Kuhnmünch KTV . 1846 11 ?- Sek ., 3. Max Glas -
Netter TV . Ettlingen 11'* Sek .
. 200 Meterlauf : 1 . Erich Wolf MTV . Karlsruhe 24' i Sek .,^ Hch. L o h n e r t MTV . 25tt Sek .. 3 . Otto Schmidt KTV. 1846.
fc 400 Meterlauf : 1 . Hans Zabel MTV . 55 Sek ., 2. Mar Glas¬
tet te r TV . Ettlingen 57 Sek .
. 800 Meterlauf : 1 . Ludwig Abend TV . Spessart 2,25'-* , 2. Lud -
w 'g Kern MTV .

Iie ßulwicklung und Bedeutung des Luftverkehrs.
In der Hauptversammlung des Verkehrsvereins Karlsruhe

hielt Herr Stadtrechtsrat Herrmann , der Dezernent der Stadt
Karlsruhe für das Flugwesen , einen sehr interessanten Vortrag über
die Entwicklung und Bedeutung des Luftverkehrs .

In seiner Einleitung gab der Redner eine kurze Uebersicht über
die Anfänge der Flugtechnik von dem ersten Versuch Lilienthals bis
zum Ausbau der Luftwaffe im Weltkrieg . Weiter zeigte der Redner
die Schwierigkeiten , die der Entwicklung des Luftverkehrs durch den
Friedensvertrag entgegengesetzt wurden . Trotz der auferlegten Be -
schränkungen erlahmte die Kraft der deutschen Flugzeugwerke nicht .
Im Rahmen der gezogenen Grenzen war es inöglich , Höchstleistungen
zu erzielen , die erstaunlich waren . Auch der innere deutsche Luftver -
kehr erfuhr dank der Unterstützung des Reiches , der Länder , Städte
und Wirtschaftsgruppen einen das Ausland weit übertreffenden
Ausbau . Die Entwicklung ist aus folgenden Zahlen zu ersehen :
Im Jahre 1923 waren in ganz Europa 44 Städte vorhanden mit
regelmäßigen Luftverkehrsanschtüssen , im Jahre 1924 waren es 63
und im Jahre 1925 schon 101 . Von diesen Städten entfallen auf
Deutschland im Jahre 1921 8 , also etwas weniger als 29 Prozent , ini
Jahre 1924 12. also ebenfalls etwas weniger als 20 Prozent und im
Jahre 1925 43, also schon rund 43 Prozent . Diesen 43 deutschen ,
vom Luftverkehr regelmäßig angeflogenen Städten stehen im gleichen
Jahre 13 französische gegenüber , von denen übrigens 6 in Französisch -
Afrika liegen . Der außerordentliche Fortschritt , den das Jahr 1925
Deutschland gebracht hat , muß besonders beachtet werden . Die Ver -
mehrung des Weltluftverkehrs in diesem Jahre fällt , abgesehen von
Schweden , auf Deutschland .

Der Redner streifte sodann die von der Entente ausgelegten
Begriffsbestimmungen , durch die die einheitliche Gestaltung eines
Luftverkehrsnetzes unmöglich geworden war . Da aber Deutschland
die Möglichkeit hatte , anderen Ländern das Ueberfliegen von deut -
schem Eebiet mit Luftfahrzeugen , die größer waren , als die in
Deutschland zugelassenen , zu verbieten , kam es schließlich zu den be-
kannten Pariser Luftfahrtverhandlungen , die nach langem , zähen
Ringen der deutschen Vertreter zu einem Abschluß gekommen sind .
Wenn auch noch nicht alle uns zwangsweise und unrechtmäßigerweise
auferlegten Beschränkungen beseitigt seien , so dürfe der Abschluß dieser
Verhandlungen doch als ein ganz erheblicher Fortschritt für unsere
Flugzeugindustrie und unseren Luftverkehr bezeichnet werden . Im
großen und ganzen haben wir unsere Freiheit in der Luftfahrt , ab -
gesehen von der militärischen Luftfahrt erreicht . Eine bedeutende
Verbesserung im Luftverkehr sei auch dadurch eingetreten , daß es in -
zwischen zu einem Zusammenschluß der verschiedenen deutschen Luft -
sahrtgesellschasten — es waren im Jahre 1925 über vierzig an der
Zahl — gekommen sei. Räch langen Verhandlungen sei man sogar
zu einem Zusammenschluß der beiden großen Konzerne Junkers Luft -
verkehr und Aero Lloyd gekommen , die heute unter dem Namen
Reichsverkehrs -Lufthansa besteht .

Um die Bedeutung des Luftverkehrs vor Augen zu führen , gab
der Redner eine kurze vergleichsweise Betrachtung über die Verkehrs «
bedingungen zu Lande , zu Wasser und in der Luft . Er beleuchtete die
Nachteil « der Landstraßen , deren Unannehmlichkeiten insbesondere
durch den Staub sich selbst in der besten Luxuslimousine unangenehm
bemerkbar machen . Dazu kommen noch die Gesahrenmomente , die
heute schon durch den starken Verkehr auf den Straßen groß seien .
Als besseres Verkehrsmittel müssen die Eisenbahnen angesprochen
werden , bei denen durch die Elektrifizierung sowohl die Schnelligkeit
wie die Annehmlichkeit des Reifens erhöht werden könne . Wie die
Straßen « und die Eisenbahnen , so hätten auch die Verkehrswege aus
dem Wasser erhebliche Nachteile , insbesondere durch die geringen
Geschwindigkeiten und die Begrenzung der Ausnützung . Der Lust «
Verkehrsweg dagegen habe alle Vorzüge des Wassers ohne seine
Nachteile . Die Luft sei in ihrer Ausnützung unbegrenzt . Man
dürfe wohl ohne Uebertreibung sagen , daß mit der Beherrschung der
Lust eine neue Epoche im Verkehrswesen eingetreten sei , eine Epoche ,
bedeutungsvoller als jene anderen , die uns die Eisenbahn und den
Kraftwagen gebracht habe . Für den Betrieb von Luftverkehrslinien
werden keine Anlagekosten für Luftstraßen notwendig . Das einzige
was benötigt werde , seien gute Flughäfen für Start und Lan¬
dung der Flugzeuge und eventuell noch Streckenmarkierung .

Was die Sicherheit des Luftverkehrs anbelange ,
so könue dieser wohl ein Vergleich mit anderen modernen Verkehrs -
Mitteln aushalten . Man dürfe übrigens nicht vergessen , daß wir erst
am Anfang der Entwicklung des Flugverkehrs stehen , daß wir gerade
jetzt , wo unsere Industrie durch das Pariser Luftfahrtabkommen
ziemlich freie Bahn in ihrer Entwicklung erlangt hat . mit einer wei -
teren Verbesserung rechnen können . Eine wichtige Verbesserung sei
schon auf dem Marsch durch den Schwerölmotor . Weitere Hinder¬
nisse , die sich bisher dem Luftverkehr entgegengestellt haben , werden
sicher in kurzer Zeit beseitigt werden . So würde es sicher möglich
sein , die Nachteile schlechter Sicht infolge Bodennebels oder Dunkel -
heit zu beseitigen , durch geeignete Instrumente , durch genügende Be -
leuchtuug der zu befliegenden Strecken . Hierbei werden Funk -

Peilung und drahtlose Führung wertvolle Dienste leisten . Aus in
Bezug der Größe der Flugzeuge werden wir bald zu einer Aende -

rung kommen . Eine erhöhte Nachfrage nach Plätzen bringe die Not -

wendigkeit , größere Flugzeuge einzusetzen , die immer rentabler seien
als kleine Flugzeuge . Die zukünftige Entwicklung zeigt der Redner
mit den Hinweisen auf die Projekte des Dr . Rumpler , über die wir
schon ausführlich berichtet haben .

Welch gewaltigen Umfang der regelmäßige Luftverkehr ii^ Eu¬
ropa schon angenommen hat , ist daraus zu ersehen , daß im Jahre
1924 84 000 Personen im Luftverkehr befördert worden gegen 9400
im Jahre 1920. Von diesen 84 000 Passagieren entfallen über 41000
auf Linien, die von deutschen Ges°llschasten betrieben werden .
Inzwischen habe sich die Frequenz weiter gehoben , ein Zeichen , daß
das Tempo der Entwicklung im starken Ansteigen begriffen sei .

Sehr eingehend beschäftigte sich der Redner sodann mit dem

Lustvsrkchr im Laude Baden .
Hier waren es vor allen Dingen die Städte Mannheim und
Karlsruhe , die gegen Ende des Jahres 1924 den Anschluß an
das Luftverkehrsnetz zu gewinnen suchten . In beiden Städten wur -
den Luftverkehrsgesellschaften gegründet . Die Mannheimer Gesell -

schaff betrieb eine Linie , nämlich die Schwarzwaldlinie mit einem
eigenen Flugzeug selbständig und sorgte im übrigen durch Zahlung
von Subventionen dafür , daß auch andere Linien Mannheim belan -
deten . Die in Karlsruhe gegründete Gesellschaft befloa die für
Karlsruhe in Betracht kommenden Anschlußlinien , nämlich nach
Stuttgart und Frankfurt mit eigenen Flugzeugen vollkommen selbst-

ständig . Weitere Luftverkehrsgesellschaften entstanden in Konstrnz
und Freiburg , die aber einen regelmäßigen Verkehr nicht durchführen
konnten . In der Geschichte der Stadtverwaltung ' Karlsruhe
sei es ein denkwürdiges Ereignis gewesen , als im Winter 1924/25
auf den Antrag des Herrn Oberbürgermeisters der Stadtrat die An -

läge eines Flugplatzes und die Kapitalbeteiligung bei der Badischen
Luftverkehrsgesellschaft beschloß. Diese Badische Luftverkehrsgesell -

schaff hat es sich zur Aufgabe gesetzt, die Stadt Karlsruhe mit den
beiden für den Nord -Siidverkehr und Ost -West -Berkehr in Betracht
komme^ en Flughäfen , nämlich mit Frankfurt und Stuttgart zu
verbinden . Auf diese Weise hatte Karlsruhe Luftverkehrsverbin -

düngen in Richtung nach Halle —Berlin , Hamburg —Kopenhagen ,
Stuttgart —'Berlin , Stuttgart —München , Stuttgart —Zürich und
umgekehrt . Mit den Flugzeugen der Badischen Luftverkehrsgesell -

schaff seien in diesen Monaten im regelmäßigen Streckenverkehr rund
900 Personen geflogen , 34 000 Kilometer wurden dabei zurückgelegt .
Ein wichtiges Ereignis war der Zusammenschluß der beiden badischen
Luftverkehrsgesellschaften , der Mannheimer und der Karlsruher . Die
vereinigte badische Gesellschaft , die den Namen „Badisch -Pfälzische
Lufthansa " führt , habe ihre Flugzeuge teils bei der Deutschen Lust »
Hansa eingebracht , oder an sie vermietet , teils betreibe sie selbst roch
Luftverkehr selbständig , nämlich die Schwarzwaldlinien . Im übrigen
werden die Städte Karlsruhe und Mannheim von der Deutschen
Lufthansa gegen Zahlung von Subventionen beflogen . Das Ziel ,
das die Stadt Karlsruhe bei den Luftverkehrslinien im Auge haben
mußte , war einmal eine gute Nord -Südverbindung und zweitens
eine gute Ost -Westvcrbindung zu erhalten . An Rord ^Südverbin -
düngen konnte erlangt werden unter tatkräftiger Unterstützung des
Ministeriums des Innern ein « direkte Linie von Karlsruhe nach
Berlin , die die Städte Mannheim . Frankfurt , Erfurt und Halle be-
rührt und anschließend nach Leipzig und Dresden vermittelt , ferner
eine von einer Schweizer Gesellschaft , im Benehmen mit der Deut -
schen Lufthansa beflogenen internationalen Linie von Frankfurt über
Karlsruhe nach Basel —Genf —Lyon mit Anschluß am gleichen Tage
noch Marseille . Diese Linie werde in absehbarer Zeit eine Abzwei -
xung in Basel nach Mailand erhalten und sei deshalb für die Zu -
kunft von besonderer Bedeutung . Reben diesen beiden Linien werde
Karlsruhe auf der sogenannten Schwarzwaldlinie belandet und babe
dadurch Verbindung mit Baden -Baden , Villingen und Konstanz sowie
mit Mannheim . Außerdem vermittele diese Linie wertvolle An -
schlüsse in Mannheim nach Frankfurt , Düsseldorf , Essen , Hannover ,
Hamburg und sogar am gleichen Tage noch nach Kopenhagen ,
Schlecht sei es für Karlsruhe im Ost -Westverkehr bestellt . Karlsruhe
entbehrt , im Gegensatz zum vergangenen Jahr , eines Luftverkehrs
in dieser Richtung . Es liegen aber feste Zusagen des Reichsverkehrs -
Ministeriums und der Deutschen Lufthansa vor , nach denen Karlsruhe
auf einer neuerlich möglich gewordenen Luftverkehrslinie von Saar -
brücken nach München mit An '

chluß in Stuttgart nach Zürich und in
München nach Wien und Budapest belandet werde . Wenn dieses
Ziel erreicht sei , dürfe mit Befriedigung festgestellt werden , daß kaum
eine Stadt von der Größe von Karlsruhe über so viele Lustverkehrs -
Verbindungen verfüge wie die badifche Landeshauptstadt .

In seinen Schlußworten sprach der Redner seine Anerkennung
aus über die weitschauende Politik der städtischen Kollegien und
über die Unterstützung und wertvolle opferbereite Mithilfe , die der
Luftverkehr von führenden Personen aus Handel und Industrie und
der Geschäftsführung des Verkehrsvereins erhalten habe . Weiter
gefördert könne die

'
Sache werden durch die Hebung der Frequenz

der Verkehrslinien . Je besser die Frequenz der in Karlsruhe lan¬
denden und startenden Flugzeuge sei . mit umso größere « ! Nachdruck
könne für die Zukunft gearbeitet werden .

1500 Meterlaus : 1 . Ludwig Kern MTV . 4,53tt , 2 . Otto Ohler ■
DV . Durlach 4,54.

5000 Meterlauf : 1 . Ludwig Kern MTV . 21,24tt . Die Erstge «
nannten sind die Gaumeister .

Hochsprung : 1. Hans Zabel MTV . 1,65 Meter , 2 . Erich
Walter MTV . und Herrn . Sicder TV . Mühlburg je 1,60 Meter .

Weitsprung : 1 . Werner Rothe MTV . 6,25 Meter , 2. Rud .
Jun g Polizei -Sportverein Karlsruhe 6,13 Meter , 3. Oskar Her «
terich KTV . 1846 5,88 Meter .

Stabhochsprung : 1 . Erich Walter MTV . 3 Meter , 2 . Theodor
Kuhnmünch KTV . 1846 2,90 Meter , 3 . Willy Stoffel TV .
Durlach 2,90 Meter .

Kugelstoßern : 1 . Rud . Jung . Polizei -Sportverein Karlsruhe
(außer Konkurrenz ) 11 Meter , 2 . Otto Landhäußer KTV . 1846
10,70 Meter Baumeister , 3 . Julius Geist Hardt KTV . 1346 10,46
Meter .

Steinstoßen : 1 . Julius Geisthardt , KTV . 1846 8,49 Meter ,
2. Otto Landhäußer KTV . 1846 7,49 Meter , 3 . Rud . Jung ,
Polizei -Sportverein Karlsruhe ( außer Konkurrenz ) 7,45 Meter .

Diskuswerfen : 1. Hans Zabel MTV . 33,75 Meter , 2. Werner
Rothe MTV . 32,40 Meter , 3. Erwin Volk MTV . 31,30 Meter .
^ Speerwerfen : 1 . Erich Walter MTV . 43,50 Meter , 2 . Werner

Rothe MTV . 40 Meter , 3 . Gustav Lörcher MTV . 36.50 Meter .
^ Schleuderballwerfen : 1 Hans Zabel MTV . 50,60 Meter , 2.

Otto L o ch m a n n KTV . 18-46 50 Meter , 3 . Erwin Volk MTV .
46,20 Meter .

Ballwersen : 1 . Oskar Herterich KTV . 1846 88,30 Meter ,
2 . Erich Walter MTV . 86,95 Meter , 3 . Werner Rothe MTV .
34,72 Meter ,

Die Erstgenannten sind Gaumeister mit Ausnahme vom
Kugelst oßen , Da Jung sich außer Konkurrenz beteiligt , ist Land -

h ä u ß e r vom KTV . 1846 Gaumeister .
Staffelläufe .

4 mal 100 Meter Staffel : 1 . MTV . 46 '* Sek ., 2 . KTV . 1846
1 . Mannschaft 47% Sek . , 3 . KTV . 1846 2 . Mannschaft 4M Sek . Da
MTV , wegen Uebertretens beim Stabwechsel distanziert wurde ,
rückt KTV . 1846 auf .

3 mal 1000 Meter Steffel : 1 . MTV 9,37 Min .
Schweden -Staffel : MTV . 2,24 Min .
Olympische Staffel : MTV . 4,07,1 Min .
Die Leitung der Wettkämpfe lag in den Händen des Gausport -

warts E i e r m a n n , TV . Spessart .

Die Wettkämpfe waren nach 1 Uhr erst beendet . Den ersten
Siegern wurden Kränze überreicht .

Der Karlsruher Männerturnverein hat 14 Gaumeisterfchafteu
und der Karlsruher Turnverein 1846 4 Gainneisterfchaften an sich
errungen .

Die Gaumeister find zu den demnächst in Heidelberg stattfinden -
den Kämpfen um die Kreismeisterfchastcn zugelassen .

Vierer-Gaumeijlerschaslen des Gaues 33
(Atittelbaden ) Bund Deutscher Nadsahrer.

Die Austragung dieses Rennens war dem Radfahrer - Verein
Sturm in Mühlburg übertragen . Man muß anerkennen , daß die
Organisation tadellos war , und auch alles gut klappte . Zu dem
Rennen , das über 100 Kilometer führte , hatten folgende Mann -
schaften gemeldet : Radfahrerverein Ellmendingen 1 Mannschaft ,
Radfahrerverein Sturm Mühlburg 1 Mannschaft und Rad -Renn -
und Tourenklub Karlsruhe 3 Mannschaften . Die Rennstrecke führte
vom Start in Mühlburg über Neureulh , Eggenstein , Hagsfeld ,
Blankenloch , Friedsrichsthal , Leopoldshafen nach Eggenstein . Diese
Rundstrecke mußte dreimal durchfahren werden . Als erste Mannschaft
startet Rad -Renn - und Tourenklub Karlsruhe , der im Abstand von
>e fünf Minuten die übrigen folgten . Räch der ersten Runde hatte
die zuerst gestartete Mannschaft einen knappen Borsprung von einer
Minute , der sich aber noch der zweiten schon auf 6 erhöht hatte .
Andererseits hatten die an dritter Stelle gestarteten Ellmendinger
die Fahrer Mühlburgs bereits überholt . Die letzte Ruude wurde
dann auch im schärfsten Tempo durchfahren . Stach tadellosem End -
spurt konnte sich dann auch die erste Mannschaft des Karlsruher
Rad -Renn - und Tourenklubs an erster Stelle mit 8 Minuten Vor -
sprung vor Ellmendingen plazieren , und damit den Gaumeisterthel
1926/27 erringen . Die als dritte und vierte einlaufenden Mann -
schaften Rad -Renn - und Tourenklub Karlsruhe II . sowie Sturm
Mühlburg konnten sich nicht plazieren , da sie nur mit drei Fahrern
durchs Ziel gingen . Aber auch sie konnten wenigstens Trostpreise
erhalten .

Nachstehend die genauen Ergebnisse :
1 . I . Mannschaft Rad -Renn - und Tourenklub Karlsruhe ( ®.

Raupp , H . Raupp , E . Stenner , W . Reeb , F . Rudolf ) 2 Std . 52 Min ,
2 . Radfahrer -Verein Ellmendingen 3 Std . 10 Sek .
3 . II . Mannschaft Rad -Renn - und Tourenklub Karlsruhe 2 Std .

56 Min . 10 Sek .
4 . Sturm Mühlburg S Std . 14 Min . 10 Sek .
5. Mannschaft aufgegeben .

iLANG Kaiserslrajje 167 / L
Telefon 1073

(Salamander -Schuhhaaa) Günstige Bedingungenermöglichen den Kauf eines
erstklassigen Flügels ,

Harmoniums oder PIANOS
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W begebenen im Jnlande zahlbaren Wechseln :
Badische Girozentrale i « Mannheim . Der Badische Sparkassen und

Giroverband , der 149 Sparkassen und Gemeinden und Kreise umsaht , be-lichtet über das Jahr 1925. Besondere Schwierigkeiten bildete die Kredits
für Gemeinden und Sparkassen , dessen Bedarf nur durch lang ,

frimge Kredite gedeckt werben konnten , während die Girozentrale zur Er -
Haltung ihrer Liauidität daraus bedacht sein mutz , nur kurzfristige Kredite
«n « eben . Die Kredite in laufender Rechnung betrugen am Jabresschlutz
$ . 1 Mill . NM . die kurzfristigen 17.9 Mill . NM . , sodatz insgesamt in
paden und Hessen 20 Mill . RM ., gegen 15 .8 Mill . NM . im Vorjahre im
Öffentlichen Kreditgeschäft ausgeliehen waren . An langfristigen Krediten
konnten nur 880 000 NM . abgegeben werden . Im Berichtsjahr ist es
Gelungen , zusammen mit den anderen badischen Städten eine Auslands -
« » leihe in Höbe von 4 .5 Mill . Dollars zu erreichen , die Auszahlung des
Gegenwertes ist erfolgt . Die Girozentrale hat die vom Reich zur Unter -
ftütMtn .fl >s et Landwirtschaft und des Mittelstandes bewilligten Kredite
« eiterSeleitet . Und zwar : Erntebergnngskredite an »2 Sparkassen
X 580 000 NM ., Saatgut , und Düngemittelkredite an 49 Sparkassen
1000 000 NM , Wechselkrcdit der Nentenbank -Kreditanstalt an 30 Spar -
lassen 800 000 NM . , Wechselkredit für Mittelstand an 50 Sparkassen
402 000 RM ., Wechselkrcdit für das besetzte Gebiet an 4 Sparkassen
121000 NM . , langfristige Rentenbankkredite an 14 Sparkassen IIS 000
BIM . : zusammen 3 519 000 RM . In den übrigen Geschäftszweigen ist
Mit Ausnahme des Essektengeschästs eine Answärtsbeweming zu ver -
zeichnen . Mit Jahresschlntz ist die Znejganstalt Darmstadt ausgeschieden
und hat als hessische Girozentrale die Bankanstalt des hessischen Spar -
Dassen- und Giroverbandes gebildet : ihre Bilanz ist noch in der der Ba -
bischen Girozentrale enthalten . Der Unkostenbetrag pro Monat konnte
Don 49 000 RM . auf 35 000 RM . gekürzt werden , die Zahl der Angestellten
verringerte sich von 264 auf 205 . Der Gesamtumsatz auf einer Seite des
Hauptbuchs betrug im Jahre 1925 2 391 785 800 RM <1 080 075 434 NM >.

.Die Bilanzsumme betrug 54 544 495 RM . <32 209 017) RM . In der Ge .
» eralbilanz bat sich das noch nicht etnbezahlte Betriebskapital von 82 802
auf 103 208 RM . erhöht bei einem Gesamtkapital von 3 781 885 RM . gegen
881 794 RM . im Vorjahr , Kasse 177 054 RM . <191 372 RM .) , Zugang auf
!Esfektenkonto 8 534 998 RM . <11 391 081 RM .) . Die Umsätze in laufender
Mechnung betrugen : 1760 074 844 RM . (1 3(10 540 061 NM ) , die Umlätze
in kurzfristigen Einlagen 97 356 MO RM . <78 878 869 NM .) , in kurzfristigen

^Darlehen 95 617 777 NM . <60 671 520 NM ) . Der Bestand an dauernden
beteiligten bat sich von 481000 RM . auf 2 786 839 NM . erhöht , vor allem
Durch die Erhöhung des Anteils am Betriebskapital der Deutschen Giro -
» eutrale Berlin von 249 141 RM . auf 2 .5 Mill . RM . Außerdem bestehen
noch folgende Beteiligungen : Öffentliche Lebensvcrsicherungsanstalt
Gaden , Mannheim , Hessisch - Rheinische Bank A -G . , Darmstadt , Kom -
inanditgesellschakt Wever u . Co . , Basel , N , B . Holländische Koopmansbank ,
Amsterdam . Die ordentlichen Rücklagen haben sich aus 585 000 RM .
erhöht , die Rnhegehaltsrücklage ist aus 81731 RM . angewachsen . Die
Gefamtverbindlichkeiten betragen 49 678 59V RM . gegen 37 20« 496 RM .
Tie Gewinn - und Verlnftrechnnng schlicht nach Deckung der Verbands .
Unkosten mit 70 716 RM . <54 755 RM . ) und nach Abzug von 872 807 RM .
Abschreibungen (85 218 RM . ) mit einem Reingewinn von 517 387 RM .
<075 721 RM . ) ab . Hiervon ist zunächst die Verzinsung des Betriebs -
kavitals mit 8 Prozent zu bestreiten , alsdann werden je 100 000 RM . der
Sicherheitsrücklage I und II und dem Hessischen Giroverband zugeführt ,
während von dem Restbetrag 6 006 RM . für Baden und 6188 NM . für
Hessen vorzutragen sind .

Zur Frage der Aufwertung der VorkriegSpsandbriefe erfahren rrir ,
datz die diesbezüglichen Anträge der Hypothekenbanken , die die
Bestimmungen für die Durchführung der Ablösung gegen Gold -
Pfandbriefe enthalten, erst am 22. ds . Mts . dem Reichsjustizministertnm

zugestellt worden sind . Das Reichsjustizministerium wird nunmehr zu
diesen Vorschlägen Stellung nehmen und zu diesem Zweck in erneute Ver -
Handlungen mit den übrigen beteiligten Ministerien treten . Es ist wahr -
scheinlich , datz sich auch die Notwendigkeit zu weiteren Beratungen mit den
Hypothekenbanken ergeben wird . Der Zeitpunkt kür die Verössentlichung
der Durchführungsbestimmungen ist daher noch nicht abzusehen .

Ueber die Aussichten des Ouarialsnltlmo erfahren wir aus Berliner
Grotzbaukkreisen , datz man eine gröbere Versteifung des Geldmarktes dort
nicht erwartet . Zwar find zum 28 . d . Mts . bereits ziemlich umfangreiche
Dispositionen getroffen worden , doch hält die Flüssigkeit des Geldmarktes
auch heute noch unvermindert an . Ferner wird die am Mittwoch erfolgte
Herabsetzung der Privatdiskontnotiz von 4W ans 4% Prozent als ein An -
zeichen dafür betrachtet , datz auch von feiten der

'
Rcichsbank ein weiteres

Anhalten der Geldflüssigkeit erwartet wird . Was die Geldbedürfniffe der
öffentlichen Hand anlangt , so wird besonders darauf hingewiesen , datz die
zur Zeit noch bestehende monatliche Gehaltszahlung dazu beiträgt , eine
Verschärfung des Quartalsultimo im Vergleich zu den anderen Monits .
terminen zu vermeiden , wie sie bei der von verschiedenen Seiten gewünsch -
ten Wiedereinführung der vierteljährlichen Gehaltszahlung notwendig ein -
treten mützte .

Industrie und Handel.
c . Magnet Tabaksabrik , HerboldSheim <Baden ) . Die Gesellschaft bat

im Geschäftsjahr 1925 einen Warengewinn von 82 770 NM . zu verzeichnen .
Dem standen gegenüber an Fabrihations . , Betriebs - , Handlungsunkosten ,
Steuern , Zinsen , Rabatte , Provisionen und Verluste 112 090 NM . , Ab -
schreibungen auf Anlagen erforderten 80 437 RM ., sodatz sich abzüglich des
Gewinnvortrags von 1 088 RM . eine Verlust von 109 280 NM . ergibt .
Das Unternehmen hat also mit fast allen der gleichen Branche in 1925
sehr schlecht abgeschlossen . Die Bilanz per 31 . Dezember 1025 zeigt :
Kasse 204 NM .. Postscheck 23 NM .. Debitoren 6 821 NM . , Darlehen 10 123
NM . , Waren III 210 NM . , Anlagen nach Abschreibung von 80 437 RM .
80 000 RM . , Konsorttalbeteiliguug 87 1 62 RM . Dem stehen an Passiven
gegenüber : Aktienkapital 185 240 RM . , Reserven 20 010 RM . und Kredi -
toren 99 682 RM .

Zigarreufabrik Reih , Mannheim . Anstelle der seit % fahren still¬
gelegten Zigarrenfabrik Marx u . Schloh eröffnet nun die bekannte Firma
Reih - Mannheim ihren Betrieb in Karlsdorf (Amt Bruchsal ) , sodatz die
meisten der 100 hiesigen arbeitslosen Zigorrenarbeiter wieder Beschäftigung
finden .

Böbler u . Co. , Federbaltersabrik A . -G ., Dossenheim -Heidelberg . Die
ordentliche Generalversammlung genehmigte die Regularieu , wonach der
Reingewinn von rund 21000 RM . auf neue Rechnung vorgetragen wird .
Ueber das neue Geschäftsjahr wurde mitgeteilt , dah man auch bei gleichem
Umsatz wie im vergangenen Jahr auf einen besseren AbsMntz hoffe , da
es wohl gelingen werde , die Unkosten herabzudrücken . Die Konkurrenz
des Auslandes sei allerdings zur Zeit sehr groß .

Schlesische Miihlenwerkc A .-G . Breslau . Die bekanntlich zum Ost-
werke -Konzern gehörende Gesellschaft , die für 1924 eine Dividende von
4 Prozent verteilte , wird für 1925 eine Gewinnausschüttung nicht vor -
nehmen . Der nunmehr vorliegende Abschluß macht aber einen durchaus
günstigen Eindruck . Der Bruttoüberschutz (einschl . Gewinnvortrag ) zeigt
gegenüber dem Vorjahre eine Steigerung von 1 878 475 NM . auf
1 528 950 RM . Betriebs - und Handlungsunkosten erforderten 1073 242
<882 441) RM . . Steuern nur 186 541 RM . gegenüber 271696 RM . i . V .,
so dah sich nach Vornahme von Abschreibungen in Höhe von 188 255
(84 600) RM . ein gegenüber dem Vorjahre nur unwesentlich verminderter
Reingewinn von 180 912 <139 738) RM . ergibt , der in voller Höhe auf
neue Rechnung vorgetragen werden soll tder vertragsmäßige Gewinnans -
gleich mit der durch Interessengemeinschaft verbundenen Rosenthaler
Mühlenwerke G . m . b . H . ist bereits unter Handlungsunkosten berück -

Geldbedarf und Kapttalrrhöhunaen deutscher AkiiengeselU chatten im
Mai 1926. Während im April d. I . von 52 Aktiengesellschaften der ver .
schiedensten Jnduftriegruvven Anträge auf KapitalerhShung im Betrage
von 54 451000 RM . gestellt und Erhöhungen im Betrage ron 52 921 000
RM . tatsächlich durchgeführt wurden , schlugen im Mai 68 Gesellschaften
KavitalerhöhunSen im Betrage von 50 004 000 RM . vor , von denen bisher

37 607 000 RM . beschlossen wurden . Die Führung haben auch im Ma »
wieder die Gesellschaften der Maschinen - und Metallindustrie mit 17 18)
Gesellschaften und 25 200 000 RM . beantragten Erhöhungen <6 495 000
RM . ) , von denen 17 200 000 RM . <6 385 000 RM .) bisher tatsächlich be-
schlössen sind . Es folgen Gesellschaften der Banken - und Versicherungs .
Branchen mit 13 Anträgen in Höhe von 8 661 000 RM . <3 245 000 RM .)
und Erhöhungsbeschlüssen im Betrage von 5S28 000 RM . (2 706 00« RM . ) .
Von Gesellschaften der Gas - und Elektrizitätsindustrie ist im abgelaufenen
Monat nur ein Antrag (5 ) aus Erhöhung im Betrage von 40 000 RM .)
(? 461 000) gestellt worden , von denen bisher 40 000 (24 610 000) RM . be.
schlössen sind . Kein Kapitalserhöhungsantrag lag im Mai ans der Berz -
vauiudnstrie vor .

Wirtschaftliche Rundschau .
Herabsetzung der EInsÄriinkungsauoie bei der Rohstahlgemeinschast . I »

der MonatSversammlnng der NohstahlSemetnschaft wurde beschlossen, die
seit vielen Monaten bisher unveränderte Einschränkung von 85 Prozent
a n f 82^ Prozent herabzusetzen . Die Herabsetzuirg der Ein -
schränkungSauote läht auf eine leichte Besserung der Abfatzverhältnisse
auf dem Gebiete der Stahlerzeugung schließen .

Die deutsche Zuckcriudnstrie und der Gedanke einer internationalen
Zuckerkonvention . Der aus Kreisen der tschechoslowakischen Znckerindustrie
vor kurzem wieder neu zur Diskussion gestellte Gedanke einer inter -
nationalen Zuckerkonvention zum Abbau des Exportprämiensystems und der
Zuckereiusuhrzölle wird in Kreisen der deutschen Zuckerindustrie nicht mit
ungeteilter Zustimmung betrachtet . Vor allem wird darauf hingewiesen ,
dah die Form der Einfügung des Zuckerrübenbaues in die Zusammen¬
hänge der gesamten Volkswirtschaft in der Tschechoslowakei eine ganz
andere ist als in Deutschland . . Eine Konvention der wichtigsten Zucker -
exportländer würde praktisch eine Einschränkung des Nübenanbaucs be-
deuten , die in Deutschland zugleich unerwünschte Rückwirkungen auk die
Futtermittelversorgung der Landwirtschast und damit auf die gesamte Er -
nährungslage hätte , während in der Tschechoslowakei die Rückwirkungen
fast ausschließlich die mit der dortigen Zuckerindnstrie zusammenhängenden
Bankinstitute betreffen würde . Jedenfalls glaubt man in Kreisen der
deutschen Zuckerindustrie , evtl . Anregungen von tschechoslowakischer Seite
zunächst ruhig abwarten zu sollen .

Bevorstehende Eisenpreiöerhöhnnaen in Belgien . Um die Preisspanne
zwischen den Dollar , und Frankeunoticrungen zu verringern , werden die
belgischen Eiscnproduzenten die Frankennotierungen um 20—25 Franken
die Tonne heraussetzen . Die Pfundnotierungen stoßen nämlich trotz allem
noch ans hartnäckigen Widerstand bei der Kundschaft .

Erhöhnna der englischen Noheifenpreise . Der Preis für Cleveland -
Roheisen ist nach Londoner Meldungen wiederum um 1 sh C d auf nun¬
mehr 80 sli herausgesetzt worden . Infolge des Streiks sind jedoch die Vor -
räte so zusammengeschmolzen , dah nennenswerte Abschlüsse auch zu diesen
Preisen wegen Materialmangels nicht Zustandekommen .

Die Reparationslieferungen im Monat Mai . Im Mai wurden für
Frankreich 169 Sachlieferuugsverträge (außer Kohle und Farbstoffen !
im Gesamtwerte von 10.2 Millionen Reichsmark genehmigt . Gegenüber
April mit 127 Verträgen im Werte von 4.8 Millionen Reichsmark ist
mithin eine nicht unbeträchtliche Steigerung festzustellen . Der Gesamtwert
der seit dem Inkrafttreten des Sachverständigenberichts bis 81. Mai ge,
nehmigten französischen Sachlieferungsverträge stellt sich auf 261.6 Mil -
lionen Reichsmark . Ein beträchtlicher Teil der Verträge betrifft Abschlüsse
mit Kriegsbeschädigten . — Die Zahl der im Mai genehmigten b e l g i -
scheu Vertrüge betrug 49 im Werte von nur 0 .5 Millionen Reichsmark ,
gegenüber 150 Verträgen im Werte von 8 2 Millionen Reichsmark im
Monat April . Der Gesamtwert der sür Belgien seit dem Inkrafttreten
des Sachverständigenberichts genehmigten Verträge beziffert sich auf 60.5
Millionen Reichsmark .

Eine internationale Warenhans -Einkaufsgemeinschafi . Zwischen btt w
den Bereinigten Staaten eine führende Rolle spielenden American Retat .
lerS Assoziation und der Leonard Tietz A -G . in Köln bezw . den franzöfi -
schen Magasins RZunis in Parts ist , laut New Yorker Kabelbertcht des
„Konfektionär " , ein Abkommen geschlossen worden , durch da « die europät -
scheu und amerikanischen WarenhauS - Konzerne die gegenseitigen Einkaufs -
Vertretung übernehmen .

Am 25. Juni früh 4 Uhr entschlief sanft nach kurzem , schwerem
Leiden mein geliebter Mann , unser guter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager und Onkel , der

Hauptlehrer a . D .

Wilhelm Fath
im 67. Lebensjahr .

Berlin -Lankwitz , Bruchwitzstr . 25, II ., rechts
früher Teutschneureut . 2462a

Dies zeigen tiefbetrübt an
die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beisetzung findet am Montag . 28 . Juni , nachmittags 3 Uhr
auf dem Friedhof am Bayendorfpark Lankwitz statt .

wählen 6te

Leipziger Lebensversicherung
Jür J\\h Sie gleich niedrigen Prämien

Sie gleich gerechte Ueberschußbeteiligung
Sie gleich vorteilhasten Bedingungen

Ob die Wohnung gross , od klein,
Die Möbel soll'n von Freundlieh sein

Kronenstr. 37/39 18185

Horex Zöndapp
500 ccm
1,9 / IS PS

die
Qualitätsmaschine
jetzt

250 ccm
4 V, PS

"

das allbewährte
Tourenmodell

JC1465 . - Jf' 960 .
sofort lieferbar

Zahlungsbedingungen nach Uebereinkunft
Vertreter :

GEORG KAISER
Grenzstraße Nr . 10a

Spezial - Reparatur -Werkstätte
, Ur alie Maschinen . B14239

Buchdruckerei
mit Verlagsauflagen n .
Akzidenz , sofort günstig
zu verkaufen od . zu ver -
pachten . Erfordert , min -
bestens bar 2000 Mark .
Angebote u . Nr . 13352
an die Badische Presse ,

Kino !
Existenz!
Verkaufe eine kom -

vletie Wander - Ein -
richtung . fast neu ,
m .Kruvp -Crnemann »
Avvarat , alles nur
einige mal gebraucht ,
auch geeignet für
Hochschulen . Bereine
und Saalbesitzer in
großen Or >fchaften .

Fluvr . Durlach .
Hauptftr , 75 . Tel . U5 .

13335

P-'ma Existenzen
aller Art nuter anderen
Lebensmittclgeschiiste ,
Klein - u . Grotzhandlg .,
Friseurgeschäfte ,
Schuhgeschäfte ,
Bäckereien , Konditorei ,

Cafes ,
Metzgereien
u . hierf . geeig . Objekte
Kinos .
Wirtschaften u . Hotels ,
darunter in B . - Baden ,
forner Geschäftshäuser ,
Einsamil . - u . Etagen -
Häuser, sowie Vermitt -
lung von Teilhaber -
schaften durch 13420
Ilud . Speidcl ,

Immobilien - it . flwanz -
Gcfchitft . Mathyftrafte 17,
Ecke Karlstr . Tel . 4660 .

WW -VerkSuse :
Schubwaren gut gehend .
Fahrrad - und Nähma¬
schinengeschäft . <13149
Manfatturwarengeschäft
Weiß - u . Wollwarengesch .
Confitürenggcfchäft -
Lebensmittelgeschäft .
M .B « sam . Herrenstr .88.

— Telefon 5530 . —

Vornehme
Existenz

Villa
Weststadt , m . 9 Zimm ..
Diele . Bad , komfortabel
eingericht . , Anz . 20 000
.U . , u verkaufen . Ange¬
bote unter Nr . P2S >»
an die Badische Presse .

bietet sich infolge Krank -
Veit des seitherigen In -
Habers , solventem Herrn
mit gediegenem Choral -
ter durch Uebernayine
eines Betriebes (kein La -
den , kein Versand ) , in
süddeutscher Weltbäder -
ftadt . Alleiniges Unter -
nebme » am Platze . Er -
forderlich 15 000 M bar .
Interessent , wollen sich
unter C2327 an die Ba¬
dische Presse wenden .

Eilangebot !
Restaurant

in sehr guter Lage , be-
sonders für Hotel geeig ^
uet , umständehalber so-
fort ?u verkaufen bei
15—20 000 M Anzablg .
Angeb . unt . Nr £ >2314
an die Badische Presse .

Kl. landwirtsch .
Anwesen

mit beziehbarem Wohn -
haus , Stallung . Scheune
usw . bei kleiner Anzah -
lung bei Bretten , an
Bahnstation zu verkaufen .
12 Morgen Land bester
Boden , mich für Gemüse¬
bau geeignet , kann auch
pachtweise übernommen
werden . Angebote unt .
13442 an die Bad . Pr .

Antik . Schrank . Kirsch -
bäum . Gasbadeof . z. vkf .
Senate 2 , II . r . » 14104

Zu verkaufen !
Ein « griber « Anzahl

Diplomaten-Schreibtische
Rolladen -Schränkchen , Stehpulte . Kasfenfchrank ?c.
Offerten unter Nr . 133SS an die Badische Presse

Wegen Weazuq
1 großer Kleiderschrank ,
1 geschnitzter Klcidcrschr .
<Altertnm >, 1 eingelegte
Kommode , 1 Klavier ,
mehrere Sofa . 1 eingeleg -
ter Spieltisch , mehrere
Betten zu Verl . Kronen -
str . 27 . part . B14243

Matratzen

in reicher ZluSwakl . ev .
Teilzahlung . Kebrbdorf .
Schüdenstr . SS . 1211»

LS Stück neue

Gartenstühle
billig zu Verls. 13446
A. Rosenberger , Marien -
ftrafze 32. Telef . 4471.

Kerrschafttiches

Etagenhaus
Ecke Wörth - und Moltkestraiie .

mit Garien , Garage , Stallung , Winter -
garten , sofort preiswert zu verkaufen .
Näheres durch den Beauftragen © cor «
Flsifchman » , Augultastrake 9, Tel . 2724.

DieKeU - und Fahrschule
zu Elmshorn liefert Holstein .

Wagen u. Reitpferde
Geschäfts- u . Ackerpferde zu
festen Preisen, direkt v. Züchterbezogen.
— Ausbildung junger Leute im Reiten*-
Fahren etc . — Prospekte gratis . — Adr . :"

Terband der Züchter
des Holsieiner Pferde ».

Hoilsieln . Marsdihergst „Heinz .";

1 Eiskonservator Zteil .,
ä 4 Str . ,

1 Brotgestell <Eifen ) ,
2 Mandclrcibmafchtnen f.

Hand - n . Kr .-Betrteb ,
1 Torten -Anstraglasten .

Aluminium .
1 Vanille - und Gewürz -

mühle f . Kraft .
Für
Evenglermeilter

1 Sickenmafchine m. Rol -
len ,

1 Ofenrohrftange , 170
cm , billig zu ver¬

kaufen . 13337
G . Trautmann & Co .,

Karlsruhe .
Marieustratze 65.

Notorrsä
2% PS -, mit Getriebe ,
wenig gefahren , neues
2-Gana - Getriebe bill . z»
verkaufen . B14173
Ranch . Luifenstr . 50.

MderliMWil
blau . % Gr . , feör gut
erh . . vreisw . zu verkauf .
Welbienstr . 41 , IV .

» 14178

Fllllkmtttl . Fig ., zu
verk . fow . gutes

Lachnerftr . 26,
VleilU . in . , rechts .

» 14203

3n 30 Minulet!
Ihr Pakbild I
nur im Photogr . Atelier
Kaiserft .50.Eing .Adlcrstr

üt/HdtoNom \ ; ■
/HtimMltart

Merz Haemorchoidcn -
Serum Recto - Serol
dringt aufomet. In die
Sitze d .Krankheitskeime
ein, beseitigt rasdi die
öesdiwerd . ( Afterjucken
Brennen , Schmerzen)

und bringt die
Haemorrhoideo
z . Schrumpfung . Groüe
Tubem .Einführungsroh»
M . 3 .60. In Apofh. Gratis -
prosp . 37 durdi Chem .
Fabrik Merz & Co.
Frankfurt am Mein.



Mocfyenbeilage für turnen , Spiel und Sport" / Wonlag, den 28. $uni 1926

Cüddeuischland gewinn ! den leichlalhlelischen
Vierverbandskamps .

Brechenmachcr stellt im beidarmigen Kugelstoßen einen neuen
Rekord aus. ,

Dresden , 27. Juni . (Drahtbericht .) Anläßlich des 25-jährigen
Gestehen des Verbandes Mitteldeutscher Vallspielvereine wurde am
Sonntag in Dresden bei prächtigem Wetter und sehr gutem Besuch
kln leichtathletijcher Vierverbandskamps zwischen
Cüd - , West -, Mitteldeutschland und Brandenburg ausgetragen .
^ Uddeutschland errang mit 43 Punkten vor Westdeutschland ,
*0 Punkte , Mittel 86 ^ Punkten und Verlin , 23 )4 Punkten einen
einwandfreien Sieg . Sehr spannend war der Kampf im 10 Meter
8 «uf . Eort s -Stuttgart und Wege-Leipzig lieferten sich in 10,7
Sekunden ein totes Rennen . Im beidarmigen Kugelstoßen unter -
âhm Vrechenmacher -Frankfurj einen Angriff auf den deutschen*"

ford . der auch ticit Erfolg gekrönt war , da Brechenmacher es auf
x- b zc und damit zu einem neuen deutschen Rekord brachte.

^ ccht gut waren auch die Leistungen im Speerwerfen , da hier alle
Teilnehmer über die 50 Meter Grenze kamen .

Ringen Württemberg gegen Baden - Pfalz 4:10.
n Am Samstag wurde in Pirmasens der Kampf zwischen
°°r Auswahlmannschaft des 4 . Kreises des Deutschen Athletiksport-
' krbandes und der des 6. Kreises Württemberg ausgetragen . Der
Erkämpf in Stuttgart , der im März stattgefunden hat , ist von
^aden -Psalz gewonnen worden , und zwar 3 :6 . Die Württem -

erger unterlagen auch diesmal in Pirmasens mit 4 :10
Unkten .

Die Süddeutsche Tourensahrl 1926.
Ankunft am München» Endziel.

München , 27. Juni .
, Nach Tagen schweren aber schönen Sports firrt> die Süddeutsch
*"tdfahter heute nachmittag ans Münchener Endziel gelangt . Jeder
°°n ihnen hat durchschnittlich 3700 Kilometer zurückgelegt — innerhalb
^Ner Woche ! — und das ist eine stattliche Entfernung , die von Köln

von Berlin gemessen weit hinein ginge ins Innere Afrikas . Von
die Fahrt beendenden Teilnehmer - , Fahrtleitungs - und Presse-

^ gen sind insgesamt innerhalb dieser Tage 125 000 Kilometer gesah -
worden. Das bedeutet dreimalige Erdumquerung ! Daß diese

^ rklich bedeutende Leistung — und die Süddeutsche Tourenfahrt mit
Drangegangener 24 -Stundenfahrt war eine technische unid sportliche
.Ableistung, wies bisher kaum eine im deutschen Autosport gab ! —

ÄNe schweren Unfall verlies , ist besonders erfreulich ; allen denen, die
Karambolagen hatten oder gestürzt waren , geht es leidlich . Daß aber
,
'ese 125 000 Kilometer in so hohen Durchschnittsgeschwindigkeit! ge-' hren werden konnten, ist ein Ereignnis in bei Geschichte des beut*
fcn Autosports .

t Am Schlußtage , Samstag , ging es beim Morgengrauen aus
Stuttgart gen Osten , durch Schwäbisch Hall , Rothenburg nach
Arnberg . Am heutigen Start wurde ein wichtiges (und sür
, 11Betroffenen bedauerliches) Stück der Entscheidung der Süddeutsch-
j?»dsahrt gefällt : nachdem drei Fabrikteams , Benz, Maybach und
Mercedes , die 24-Stundenfahrt und die drei Etappen strafpunktfrei
^ rchgehalten hatten , schied das Merecdes -Team dadurch ganz uner-
?» rt« t aus , daß Earracciolas Anlasser nicht schnell genug den
^ »tor in Gang brachte und die vorgeschriebene Höchstzeit für das
^ Sang- Setzen von 1 Minute um eine Sekunde überschritten wurde,

^ ß Earracciola einen Strafpunkt erhielt . Seine Stallgenossen
.. Allinger und Merz sind nach wie vor strafpunktfrei , und
^ afpunktfrei ist ferner als einziger seiner Klaffe der Privatfahrer

Krailsheimer (Stuttgart ) auf einem 15 '70 '100 PS . Merce-
«.̂ Tourenwagcn . StrafpunktfreieTeams sind aber nur das

u z-T e a m : Frau Ernes Merck, Willi Wall » und Dr . A. H . TIgler ,
' das Maybach -Te « m : Schobinger , Zwick und Eisenlohr . Alle
^ cren Fabrik -Teams sind bereits gesprengt,

t . Im Mercedes -Pressewagen reihten wir uns der Kolonne der
?>wdeutschlandfahrer ein. In der Nacht niedergegangene Regenschauer
?*" en anfangs den Staub getilgt . . . hinter Schwäbisch Hall aber

Urde die Staubentwicklung wieder zünftig , und nur dann und wann
der Strecke durch kurzes Regengeriesel unterbrochen. Das aber

1
1 erneut sine ira et studio gesagt : es gibt keine begründeten Beden-

gegen den Kompressor ! Dieser 44 '100'140 PS .-Mercedes -Touren -
t .a8en hatte im Juni bereits die Norddeutsche Zuverlässigkeitsfahrt
üjtei sich , dann das Baden -Badener Turnier mit der Schwarzwald -
r. w , und auch diese Süddeusche Tourenfahrt hat er ohne die gering-
rl Beschwerden in so hervorragender Weise absolviert , daß er einer
(,

1 schnellsten aller teilnehmenden Wagen war . Auch manch ' anderer
^ . offiziellen Begleitwagen hat nicht minder Braves geleistet, als die

^lnehmerwagen .
» In Nürnberg bot die dortige Sektion des Bayerischen Auto-

den Fahrern Speise und Trank , in Kehlheim grüßte der
. ME -Club die Fahrer durch Guirlanden und Inschriften , in Re-
^ ? ^urg standen die dortigen Automobilisten an Gastlichkeit nicht
^ . Uck . . . und auch die württemberg ' sche und bayerische Schupo
» £ Ortspolizeibeamte waren im Wegweifungsdienst sehr zuvor-
^ Mcnd . Otto K l e y e r mußte heute Kerzen wechseln und deshalb
^ Haube seines Adler öffnen und erhielt dadurch 27 Strafpunkte.
^ ch die Mehrzahl der Adler -Wagen hat sich ausgezeichnet gehalten ,
i Jel brachte 4 strafpunktfreie Wagen nach München ,
1,

' unter drei der 10 PS . Type und einen 4 PS . Laubfrosch. Der
füi!

n l Hanomag von Butenuth hatte heute mit Reifenschäden zu
h.^?fen , holte aber immer wieder so tapfer auf , daß Butenuth noch

Meiner Soll -Zeit ans Ziel kam . K i m p e l holte sich beim Anlassen
^ . Strafpunkte , weil seines Mercedes Anlasser versagte und er
i ' äcu wechselte . Bei der Ankunft in München wurde besonders
b?? .^ enz -Team und die ihm angehörende Frau Merck stürmisch

»rußt.
<- j Dann die Motorräder ! Die beiden DKW .-Privatfahrer

n e r (Mühldorf ) und Bielhauer (Plauen ) Habens geschafft !
ich! ^nö die einzigen strafpunktfreien Motoradsahrer der Süddeut -
tz ^

u Tourenfahrt, und außer ihnen hat nur noch Freiherr von
Cifs,

0 ff ft e i ri auf Ernst -Mag (5 Strafpunkte ) gewertet , das
Ix. ° Z>el erreicht. Wir hatten aus der langen Fahrt mehrmals Ge-
^ ?heit , die DKW .-Fahrer auf der Strecke zu verfolgen . Es waren
tj, ^ aste Leistungen ! Mit 80 Kilometer schnurrten die Maschinen

Geradstrecken entlang, und die Berg- nahmen sie spielend ! Das
!>̂ n sür 250 cem Maschinen Großlcistungen , die umso höher zu
O rteu sind , als nicht routinierte Berufsfahrer auf Spez ' almafchi-
oUf diesen Erfolg errangen , sondern zwei Privatfahrer . . . zwei

®cn trotz ihrer 250 cem schwächsten aller gestarteten 15 Maschinen.
(C5 Paster (München) auf D-Rad , der am 2. Fahrtage offiziell

Geschieden war , hat die Fahrt außer Konkurrenz beendet.
Das Ergebnis der Technischen Leistungsprllsung .

s» . Die am Fre itag auf der Solitude -Strecke bei Stuttgart zur Eut -
iL?, "ng gekommene Technische Sonderprüfung ergab in

1 Wertungsaddition einen beachtlichen Sieg von Zwick aus

« WWW i» » -MM.
Klopfer -Mannheim gewinnt die Weislerschafl von Südöenischland im Kerreneinzelspiel .

Nachdem der Freitag und Samstag bereits in den Vorrunden
gute und spannende Kämpfe gezeitigt hatte , brachte der Sonntag
in den Schlußrunden so ausgezeichneten Tenniswort , wie er
in Karlsruhe wohl noch nie geboten wurde . Der Turnierleitung —
bestens unterstützt vom guten Wetter — gelang es , sämtliche offenen
Konkurrenten rechtzeitig zu beenden.

Im Herreneinzelspiel um die Meisterschaft von
Süddeutschland bewies Klopfer (Mannheim ) , der bereits
am Samstag durch seinen Sieg über den sehr guten Pforzheimer
W e tz e l seine gegenwärtig ausgezeichnete Form bewiesen hatte ,
schlug in der Vorschlußrunde seinen Klubkameraden O p p e n h e i -
m e r 4/6 , 8/6 , 10/8 zgz . Leider war das Spiel zum Teil allzu er-
bittert und litt unter unsicherer Leitung . Einen sehr schönen Kampf
lieferten sich in der anderen Vorschlußrunde Dr . Büß (Mannheim )
und Dr . Bill Fuchs (Karlsruhe ) . Nach schwerem Kampf siegte
Dr . Büß 1/6, 6/1 , 6/3 , 6/4. Leider konnte Büß infolge Uebermüdung
die Schlußrunde nicht mehr spielen, sodaß die Süddeutsche Meister-
schast dieses Jahr durch Walkover an Klopfer (Mannheim ) fiel.

Im Dameneinzelspiel war erwartungsgemäß niemand
dem überragenden Können von Deutschlands bester Spielerin , Frau
Friedleben (Frankfurt ) gewachsen . Die Meisterin gab kaum
ein Spiel ab und war ihrer Schlußrundengegnerin Frl . o . Ucker -
mann stets unerreichbar überlegen . Allerdings war die Karls -
ruher Meisterin auch nicht in ihrer besten Form .

Den Höhepunkt des ganzen Turniers bildete die Schlußrunde
im offenen Doppelspiel der Herren . Dr . Buß - Oppen -
heim er und Dr . Bill Fuchs - Wetzel lieferten sich einen
Schlußrunden -Kampf , wie ihn Karlsruhe noch nie sah . Blitzschnelle
Flugbälle , präzise Hochbälle , schwierige Halbflugbälle brachten so
spannende und prächtige Kampfmvmente , daß da ? Publikum nicht
aus dem Beifall herauskam . Dr . Buß - Oppenheimer siegten
nach einem beinahe zweistündigen Kampf 8/6 , 6/8 , 10/8 , 6/4 .

Jm Gemischten Doppel o . V . war der sich gut findenden
ination Frau Friedlebe n^-Di . Bill Fuchs niemand

gewachsen . In der Schlußrunde leisteten Frl . S t i ck e l— Dr . Büß
Widerstand , unterlagen aber zum Schluß doch recht glatt 7/5 , 6/0 .

Damit fand Karlsruhes wohlgelungenes 6 . Allgemeines Tennis -
turnier seinen würdigen Abschluß .

Die Ergebnisse am Schlußtag des Karlsruher Turniers
waren :

Herren - Einzelspiel o . V. Meisterschaft von Süd -
deutschland . Vorrunde : G . Fuchs — Dr . Linz 6 : 1 , 4 :6, 6 :3 ;
Oppenheimer — Heinz 6 :0, 6 :0 ; O. Huber — Dr . Ziegler 6 :2 , 6 :0 ;
Packheiser — Frey 6 :2 , 6 : 1 ; Kirchheimer — P . Stern 6 :3 , 6 :4 ;
Wetzel — Dr . Rosenfelder 6 : 1 , 6 :2 ; Klopfer — Hirsch 6 :0 , 6 :3 ;
Schrott) — Xantopoulos 6 : 1 , 6 :2 ; Hildebrandt — Falkenstein 6 : 1 ,
6 :2 ; Hildebrandt — Anhern 6 :0 , 6 :0 ; Büß — Petersen 6 :0 , 6 :0 ;
Baudendistel — Brill 6 :3 , 6 :3 ; Frantz — Wegele 6 : 1 , 6 : 1 ; Knodt —
Mans 6 :3 , 0 :6 , 6 :4 ; <5 . Fuchs — Erwen 6 :4, 5 :7, 6 :4 ; B . Fuchs —
Fels 6 : 1 , 6 :0.

Zweite Runde : Oppenheimer — E . Fuchs 6 :0, 6 : 1 , 1 :0 ;
O. Huber — Packheiser 6 :3 , 3 :6 ; 6 :2 ; Wetzel — Kirchheimer 6 :2,
6 : 1 ; Klopfer — Schroth 6 :0 , 6 :0 ; Büß — Hildebrandt 6 :4, 6 :0 ;
Frantz — Vaudendistel 10 :8 , 7 :5 ; Birnbaum — Knodt 6 :2 , 6 : 1 ;
B . Fuchs — S . H . Fuchs 6 :2 , 6 :2.

Dritte Runde : Oppenheimer — O. Huber 6 :2 , 6 : 1 ; Klopfer
— Wetzel 6 : 1 , 1 :6 , 7 :5 ; Büß — Frantz 6 : 1 , 6 :2 ; F . Fuchs — Birn -
bäum 6 :0 , 6 :2.

Vorschlußrunde : Klopfer Mannheim — Oppenheimer
Mannheim 4 :6 , 8 :6 , 10 :8 ; zgz . Büß Mannheim — Dr . B . Fuchs
Karlsruhe 1 :6 , 6 : 1 , 6 :8, 6 :4.

Schlußrunde : Klopfer — Büß ohne Spiel .
Damen - Einzelspiel o. V . Vorrunde : Fr . Katz —

Fr . Dr . Haas 6 :3 , 1 :6, 6 : 1 ; Frl . Görg — Frl . Frommherz 6 :3 , 6 :4 ;
Gerges — Frl . v . Scheffel 6 :2 , 6 :3.
Zweite Runde : Fr . Katz — Frl . Welte 7 :5. 6 :2; Frl . Win -

ter — Fr . Gerges 6 :4 , 6 :4 ; Fr . Frievleben — Fr . Ewen 6 : 1 , 6 : 1 ;
Frl . Stickhel — Frl . Victor 6 :2 , 6 :2 ; Fr . Eulan — Fr . Dr . Gries -
Haber 6 :3 , 4 :6 , 6 :0.

Dritte Runde : Frl . o . Uckermann — Frl . Amson 6 :2 , 6 : 1 ;
Fr . Katz — Frl . Görg 10 :8 , 6 :2 ; Fr . Friedleben — Frl . Winter 6 :0,
6 :0 ; Fr . Eulan — Frl . Stickhel 8 :6 , 6 :0.

Vorschlußrunde : Frl . v . Uckermann Karlsruhe — Fr . Katz
Pforzheim 7 :5 , 6 :0 ; Frau Dr . Friedleben Frankfurt — Fr . Eulan
Mannheim 6 :0 , 6 :0.

Schlußrunde : Frau Dr . Friedleben — Frl . v . Uckermann
6 :1 , 6 :0.

Herren - Doppelfpiel ohne Vorgabe . Vorrunde :
Vuß-Oppenheimer—Tantopoulos -Mans 6 :0 , 6 :0 ; Klopfer -Heinz—
Fels -Wegele 6 :0 . 6 :0 : Dr . Huber-Zenker—Oppler -P . Stern 6 : 4 . 6 : 1 ;
Fuchs - Angern —Frey -Petersen 6 : 2 , 6 : 1 , Dr . Huber - Zenker —E . H .
puber -W . Hubcr 6 : 1 , 6 : 1 ; Dr . B . Fuchs- Wetzel—S . Fuchs-Hilde-
brand 7 :5, 6 : 0 ; Vaadendistel - Hirsch—O . Huber -G. Fuchs 6 :2. 6 :3 ;
Frantz -Birnbaum —Dr . Packheiser -Händel 3 : 11 , 6 : 1 , 6 : 2.

2 . Runde : Buß -Oppenheimer—Rosenfelder-Brill 6 : 0 , 6 :0 ;

Klopfer- Heinz —Fuchs-Angern 6 : 2,6 : 1 ; Fuchs-Wetzel —Dr .Huber- Zen-
ker 6 :3 , 6 : 2 ; Frantz -Birnbaum —Bmidendistel-Hirsch 7 :5 , 6 :0.

Vorschlußrunde : Buß -Oppenheimer—Klopfer -Heinz 6 : 1 ,
6 : 3 ; Dr . B . Fuchs- Wetzel—Frantz -Birnbaum o. Sp .

Schlußrunde : Buß-Oppenheimer (Mannheim ) — Dr . Fuchs-
Wetzel 8 :6 , 6 : 8 , 6 : 8, 10 :8. 6 : 4.

Gemischtes Doppelspiel ohne Vorgabe : Fr . Kahn-
S . Fuchs—Frl . Amson -Heinz 6 :0 , 6 :0 ; Fr . Eulan -Oppenheimer—
Ehepaar Wegele 6 :2 , 6 : 3 ; Frl . Vlankenhorn -Petersen —Frl . Welte-
Frey 6 : 1 , 6 : 1 ; Frl . Stickhel -Buß—Frl . v . Uckermann - Klopser 8 :6 ,
6 :2 ; Frl . Goerg-Hirsch—Frl . Winter -Packheiser 6 : 1 , 6 : 1 ; Frl .
Frommherz -Birnbaum —Frl . Winter - G . Fuchs 2 :6, 6 :3 , 6 : 1 ; Frau
Dr . Friedleben -B . Fuchs—Frl . Frommherz -Birnbaum 6 : 0 , 6 : 0 ; Frau
Grieshaber - Hildebrandt —Fr . Geiges-Appcl 6 :2 , 6 : 0 ; Frau Eulan -
Oppenheimer—Fr . Kahn -S . Fuchs 6 : 1, 4 :6 , 6 :4 ; Frl . Stickhel -Buß—
Frl . Blankenhorn - Petcrsen 6 : 1 . 6 :0 ; Frau Dr . Friedleben -Fuchs—
Frl . Goerg- Packheiser 6 :0, 6 :2 ; Frau Grieshaber -Hildebrandt —Fr .
Katz -Frantz 6 :3 , 6 : 1.

Vorschlußrunde : Frl . Stickhel-Dr . Büß —Fr . Eulan -Oppen-
heimer 6 :3 , 6 : 3 ; Frau Dr . Friedleben -B . Fuchs—Fr . Grieshaber -
Hildebrandl 6 : 1 . 6 : 1 .

Schlußrunde : Frau Dr . Friedleben -B . Fuchs—Frl . Stick¬
hel—Büß 7 : 5, 6 :0 .

Herren - Einzelspiel mit Vorgabe . Klasse A.
S . Fuchs—Neichenberger 0 :6 , 6 :0 , 6 :0 ; Fels —Xantopulos 3 :6, 6 :4 ,
6 :5 ; Becker—Kühr 6 :5 , 6 :4 ; Höpfner—O .Huber 6 :2 , 6 :2 ; Schroth—
Anhern 6 :3 , 6 : 1 ; Dr . Händel—Birnbaum 6 :0 , 6 : 1 ; Fremerey —Dr .
Hitzler 6 :5 zgz . ; Packheiser —Hirsch 6 :2 , 5 :6 , 6 :2 ; Zenker—L. Schnei¬
der 6 :0 , 6 :2 ; Dr . Brill —Linz 6 :5 , 1 :6 , 6 :4 ; S . Juch—Wegele 6 :2 ,
6 :3 ; Becker—Fels 6 :5 , 0 :6 , 6 :5 ; Schroth—Höpfner 6 : 1 , 6 :0 ; Erwen
—G . Fuchs 6 : 2 , 6 :0 ' Fremerey —Händel 6 : 1 , 6 :2 ; Packheiser —Zenker
6 :5 , 1 :6 , 6 :3 ; Brill —Frantz 5 :6 , 6 :4 zgz . ; Hildebrandt -̂ S . Fuchs
2 :6, 6 :0 , 6 :5 ; Becker—Schroth 6 :3 , 5 :6 , 6 :3 ; Erwen —Fremerey 6 : 1 ,
6 :3 ; Brill —Packheiser 6 :2 , 5 :6 , 6 :2 ; Hildebrandt —Becker Kaisers -
lautern 6 :2 , 6 :4 ; Erwen —Brill 6 : 1 , 6 :3 ;

Schlußrunde : Hildebranidt (—40 ) — Erwen Frankfurt
(—15 . 5/6 ) folgt am Montag .

Herren - Einzelspiel mit ' Vorgabe Klasse B .
3 . Runde : Eglinger —Schmidt 6 : 1 , 6 :5 ; Steinwarz —Appel 6 : 1 ,
3 :6 , 6 :3 ; R . Fuchs—Eulan 6 : 1 , 6 :4 ; Krämer —Weiß 5 : 6 , 6 : 1 , 6 :3 .

Vorschlußrunde : Eglinger —Steinwarz 6 :0 , 6 :4 ; Krämer
—R . Fuchs 1 :6 , 6 :3 , 6 :4 .

Schlußr . unde : Eglinger (+30) — (+ 15 ) 6 :4 , 6 :0 , 6 : 1 .
Dameneinzelspiel miit Vorgabe . Frl . Goerg—Fr .

Dr . Haas 6 :3 , 6 :4 ; Frl . Welte —Frl . Scheffel 6 : 1 , 6 : 1 ; Fr . Weill —
Fr . Kilian 3 :6 , 6 :4 , 6 :5 ; Frl . Baumann —Frl . Frommherz 6 :4 , 6 :4 ;
Fr . Eulan —Fr . G . Fuchs 6 :4 zg,z . ; Fr . Gc ' ges —Fr . W. Fuchs 6 :2 .
6 :3 ; Frl . Wegele—Fr . Kahn 6 :3 , 6 :2 ; Frl . Ellinger —Frl . Kahn
6 :4 . 3 :6 , 6 : 1 ; Fr . Becker—Frl . Bonte 6 : 1 , 6 :2 ; Frl . Goerg—Frl .
Putzet 6 :5 , 6 :3 : Frl . v . Uckermann —Frl . Welte 6 :2 . 4 :6 , 6 :5 ; Frl .
Winter —Fr . Weill 6 :5 , 6 :0 ; Frl . Baumann —Frl . EtiFhel 4 :6 . 6 :3.
6 :0 ; Frl . Geigcs —Fr . Eulan 6 :2 zgz . ; Fr . Wegele—Frl . Ellinger
6 :2, 6 :3 ; Fr . Grieshaber —Frl . Amson 6 : 1 , 6 : 2 ; Fr . Kch—Fr . Becker
6 :3 , 3 :6 , 6 : 1 . Frl . Goerg—Frl . v . Uckermann 6 :0 , 6 : 1 ; Frl . Bau¬
mann—Frl . Winter 6 :5, 6 :0 ; Fr . Wegele—Fr . Geizes 6 : 1 , 6 :4 ; Fr
Grieshaber —Fr . Katz 6 :2 , 2 :6 , 6 :3 ; Frl . Baumann —Frl . Goerg 6 :4 .
6 :4 ; Fr . Wegele—Fr . Grieshaber 6 : 0, 6 : 3.

Schlußrunde : Frau Wegele—Frl . Naumann 6 : 1 , 6 :3 .
Herrendoppelspiel mit Vorgabe . Zweite Runde :

Packheiser -W . Fuchs — E . H . Huber -Petersen 6 :3 , 6 :4 ; Birnbaum -
Lenz — Appel- Becker 6 :3 , 6 :4 ; G . Fuchs - O . Huber — Baudenstil-
Hirsch 6 :3 , 6 : 1 ; v . Falkenstein -Angern — Brill -R . Meyer 6 :2 , 6 :2 ;
Hildebrandt -Heinz — Zenker-Dr . Huber 6 :2 , 6 :2 ; Frey -Schneider
— Reichenberger-P . Stern 6 :5 , 6 :3 ; Mans -Xantopoulos — Haas -
Dr . Fuchs 6 :5 , 3 :6 , 6 :4 ; Fels -Wegele — Kander -W . Hubcr 6 :5 , 6 :2 ;
G . Fuchs-O . Huber — v . Falkenstein-Angern 6 :4 , 6 :4 ; Hildebrandt -
Heinz — Frey -Schneider 6 :0, 6 :2 ; Fels -Wegele — Tantopoulos -
Mans 6 :4 , 6 :2 ; Packheiser -W. Fuchs — G . Fuchs-O . Huber 6 :2, 6 :4 ;
Hildebrandt -Heinz — Fels -Wegele 6 :5 , 6 :4.

Schlußrunde : Hildebrandt -Heinz (—40) — Packheiser -W.
Fuchs (—' /.) 6 : 1 , 11 :3.

Gemischtes Doppelspiel mit Vorgabe : Frl . Am -
son-Heinz — Frl . Kander -P . Stern 6 :2, 6 :3 ; Frl . Putzel-Haas —
Frl . Welte -Boländer 6 :3 , 6 :2 ; Frl . v . Scheffel -B . Fuchs — Frl .
Goerg - Hirsch 6 :4 , 5 :6 , 6 :5 ; Ehepaar Fuchs — Fr. Haas- Hitzler 6 :3.
6 : 1 ; Fr . Grieshaber -Linz — Frl . Winter - G . Fuchs 3 :6 , 6 :2 , 6 :5 ;
Fr . Becker-Kuhr — Frl . Viktor -Kirchheimer 6 :5 , 6 : 1 ; Fr . Katz-
Frantz — Frl . Marx-Brill 2 :6 , 6 :5 , 6 :1 ; Frl . Frommherz -Birnbaum
— Fr . Huber-W . Huber 6 :3 , 6 :4 ; Frl . Amson -Heinz — Frl . Fuchs-
R . Meyer 6 :3 , 6 :3 ; Fr . Becker-Kuhr — Frl . Eeiges -Anger 6 :4 , 5 :6,
6 : 1 ; Fr . Katz -Frantz — Frl . v . Uckermann -O. Huber 6 :4 , 6 :5 ; Ehe-
paar Wegele — Frl . Frommherz -Birnbaum 6 :4 , 5 :6 , 6 :4 ; Frl . Hecke-
roth -Höpfner — Frl . Kahn -Rosenfelder 6 :1 , 6 :3 ; Fr . Putzel-Haas —
Frl . Amson-Heinz 2 :6, 2 : 1 ; zgz . Fr . Katz -Frantz — Fr . Becker-
Kuhr 6 : 1 . 6 :5 ; Ehepaar Wegele — Frl . Heckeroth -Höpfner 6 :2 , 6 :4.

Vorschluß - und Schlußrunde stehen aus .

Maybach, 28,79 Gutpunkte . Earracciola auf Mercedes folgt
mit 27.30 Gutpunkten dichtauf an 2. Stelle vor N a l l i n g e r jun .
auf Mereedes mit Wertungsziffer 22,57. Dies im Tourenwagen -
Wettbewerb. In der Sportwagenklasse erzielte die beste
Wertung Frau Erues Merck auf Benz ( 18,71) vor Willy Scholl
auf Horch (18,32) und Dr . T i g l e r auf Benz (18,31) .

S . Doerschlag .
Das Bleichröder -Rennen 1926 ,

Taxis -Stuttgart auf Alfa Romeo fährt die beste Zeit .
München , 27. Juni . ( Drahtbericht .) Im Anschluß an die Süd -

deutsche Tourensahrt wurde am Sonntag nnter riesiger Beteiligung
das Bleichröder - Rennen ausgefahren . Der Forstenrieder
Park in München sah eine ungeheure Menschenmenge, die der Ver-
anstaltug das lebhafteste Interesse entgegenbrachte. Vom Start bis
zum Ziel war die Rennstrecke von Menschen umlagert . In der

ch Wersten Klasse über 2000 ccm fuhr Hellmuth Taxis -
Stuttgart aus Alfa Romeo ganz allein und erzielte trotzdem die beste
Zeit des Tages mit 4 :33,2 Minuten . Der erzielte Stundendurch -
chnitt betrug 131,668 Kilometer . Den Motorrad - Heraus -
ordernngskamps gewann Stelzer auf BMW . sicher mit fast

einer Minute Borsprung . Die Rennstrecke war 10 Kilometer lang .
Die Ergebnisse:

Landskisf-Reunen : 1 . Führholzer (Jahn München) 5 :50,8 Mm .,
- illedcr (Berg - und Skisport ) 5 :53,4 Min ., 3 . Boch ( 1860 München)

6 :2 9,6 Min .
Motorrad -Hcrausforderungskampf : 1. Stelzer -BMW . 14 :31 Min .

2 . Puppcnbcrgcr -Sunbeam 15 :27 Min ., 3. Giggenbach-Bayerland
16 :2 9,4 Min .

Bleichröder -Rennen 1326. Klasse bis 1100 ccm : 1 . Cockerell -
München ( Cockerell ) Alleingang 6 :47 Min . ; bis 1500 cem : 1 . M om -
b er ge r - Frankfurt -NSU . 5 Min . ; 2. K l ey e r - Frankfurt -Adler

5 :01 ; 3. von G an s - München -Ehiribi 5 :12 ; bis 2000 ccm :
1 . W e r n e r - Endersbach (Mereedes ) 4 :33,8 ; 2 . Kolb - München
( Bugatti ) ; 4 :3,8 ; 3 . E a rft e n s - Elmshorn (Bugatti ) 4 :47 ; bis
2000 ccm : 1 . Hellmuth Taxi s - Stuttgart (Alfa Romeo ) 4 :33,2 Min .
Alleingang (beste Zeit des Tages ) .

Brnchfaler SporNag .
Am gestrigen Sonntag fand unter zahlreicher Beteiligung £er

hiesigen Einwohnerschaft der diesjährige S p o r 11 a g in B r u ch s a l
statt . Um Vi3 Uhr zoge-n unter den Klängen der Stadtkap ? lle die
Mannschaften der Staffelläufe und die Mädchen des Re ' gens durch

die Straßen der Stadt zum Sportplatz . Eingeleitet wurde die
Veranstaltung durch Freiübungen der Schüler der TV . 1846 (Lei
tung Herr Haag ) , denen sich ein Reigen unter Leitung Herrn
Riebergalls von 70 Mädchen anschloß , der allgemeinen Beifall
fand . Den Kernpunkt des Tages bildeten Staffelläufe , die in
3 Klaffen ausgetragen wurden . In der S ch ü l e r st a f f e l
(10 X 75 Meter ) ward Sieger die Volksfchule 1.52 Min . und erhielt
den 1 . Wanderschild der Stadt Bruchsal. In den Schülerit^ffeln
der Vereine errang den Sieg Turnverein 1846 mit 1 .58 Min . den
Wanderschild der Jugendklasse (5 X 100 Meter ) , dessen Bc-
sitzer das Gymnasium bisher gewesen war , errang mit 1 .05 Min .
vor 1 .06 des Gymnasiums die Oberreal ' chule. In der Alters -
klasse (4 X 100 Meter ) blieb mit 52 Sek. der Turnverein 1846
Sieger . Das nun folgende Handballspiel ' wurde gewonnen
OR .-Gymnasium 5 : 0 , obwohl das Gymnasium ein besseres Ergeb-
nis erzielen durfte . Die Feier schloß mit der S i e g e r v c r k ü n d i -
gung und Ueberreichung der Wanderschilde durch Professor Ben -
der , den Vorsitzenden der Ortsgruppe , mit dem Hinweis auf die
vaterländische Bedeutung der Leibesübungen . Dem Vaterland galt
das Hoch des Vorsitzenden der Ortsgruppe , mit dem die gelungl ne
Veranstaltung schloß. H.
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DieFußballZrgebnisse des gestrigen Sonntags .
Leipzig : Mitteldeutschland — Süddeutschland 3 :4.

Pokalspiel .
Stuttgart : Spvg . Fürth — Phönix Ludwigshafen 7 : 1 (4 : 1 ) .

AuWegspiele.
FC . Konstanz — Union Böttingen 1 :2
Spvg . Cannstatt — Phönix Karlsruhe ausgefallen .

Prwaispiele .
Frciburger FC . — K .F .D . Karlsruhe 6 :3
KFD . Karlsruhe — Union Ziskov 1 : 3
Phönix Karlsruhe — VfB . Grötzingen 8 :5
VfB . Karlsruhe — FC . Landau 3 : 2
Sp .Bg . Baden - Baden — FC . Baden -Karlsruhe 1 :2
FB . Lörrach — FC . Waldkirch 2 :2
VfB . Villingen — VfR . Schwenningen 2 : 7
SV . Mannhcim - Waldhof — Union Ziskov Prag 0 :2
Stuttgarter Kickers Prop .-Mannschaft — Vf .R . Gaisbert 1 : 2
FB . Zuffenhausen — Sp . Feuerbach 2 : 1
Spv . Schorndorf — Sp . Reutlingen 2 : 1
RSV . Ludwigsburg — Ebingen 4 : 1
SpCl . Schwenningen — Oberndorf 3 :3
Südmainkreis — Nordmainkreis 1 :3
1 . FT . Nürnberg — Dresdener SC . 2 : 1
Ludwigshafen 03 — ASV . Nürnberg 2 : 7
VfR . Frankfurt — Heloetia Frankfurt 7 : 3
Saar 05 Saarbrücken — Borussia Neunkirchen 4 : 1
VfR . Fürth — FC . Fürht 1 :2
Staatstechnikum Karlsruhe — Höhere Bauschule Stuttgart

5 : 1 (1 : 1) Ecken 8 : 4

Süddeutschland bezwing! AMleldeulfchland 4:3.
Sämtliche Tore fallen bereits in der ersten halben Stunde .

Leipzig , 27 . Juni . (Drahtbericht .) Wiederum hatte man in
Mitteldeutschland gehofft , endlich einmal den alten Rivalen Süd «
deutschland bezwingen zu können , aber die Hoffnung erfüllte sich
nicht , was umso bitterer war , als der Verband Mitteldeutscher
Dallspielvereine doch an diesem Tage sein 25jähriges Bestehen
feierte . Die Süddeutschen behielten nach einem schönen
Kampfe , der vor 12 000 Zuschauern im VfB .-Stadion zu Leipzig
abgewickelt wurde , verdient mit 4 :3 Toren Oberhand . Dabei konnte
doch die Vertretung der Gäste keineswegs als erste Garnitur an -
gesehen werden .

Die Mannschaften stellten sich dem famos leitenden Schieds -
Dichter Guyenz -Essen wie folgt :
Cüddeutschland :

Ertl
Wächter Klingseih

Frey Hergert -Pirmasens Au
Scherm Sorg Brettville Herberger Grünauer

Mitteldeutschland :
Salomon Hermsdorf Lohse Reißmann Leip

Kretzschmar Edy Lederer
Kühnel Geißler

Baum
Der Süden hatte also noch Dietrich durch Hergert und Meißner

durch dessen Klubkameraden 'Grünauer ersetzt . Mitteldeutschland
hatte nack, dem Spiel in Nürnberg auf die Aufstellung Köhlers ver -
zichtet . Cdy war ein mehr als genügender Ersatz .

VfB . Karlsruhe — FB . Landau 8 :2 (1 :2).
Zum Abschlüsse der Saison hatte sich VfB . einen Gegner aus

der Pfalz verpflichtet . Das Spiel selbst stand meistens unter der
Initiative von VsB . , doch glichen die Gäste die technische Ueber -
lcgenheit der Karlsruher durch äußerst energisches Spiel aus . Der
Pausenstand von 2 : 1 für Landau kann als vollkommen berechtigt
gebucht werden , da beide Tore einwandfrei , allerdings das zweite
durch Elfmeter erzielt . Auch Anfangs der zweiten Hälfte drückt
Landau bedenklich , mit Glück verhindert VfB . weitere Erfolge des
Gegners . Bei umgestellter Mannschaft erzielen die Einheimischen
durch Strafstoß zunächst den Ausgleich und im weiteren Verlaufe
des Spieles durch die Mitte den dritten Treffer . Landau führte
sich hier sehr gut ein . Die Elf der Bewegungsspieler war nicht in
voller Form .

Die internationalen Schwimmwettlämpse von Hellas Magdeburg .

Berges - Darmstadt schlägt den Wcltrekordmann Lausser -Amerika .

Magdeburg , 27. Juni . ( Drahtbericht .) Die internationalen
Einladungswettkämpfe der Hellas Magdeburg wurden am 2 . Tage
vom testen Wetter begünstigt . Diesmal fanden sich auch 4000 Zu -
schauer ein , die Zeuge spannender Kämpfe wurden . Die Sensation
des Tages war die Niederlage des Weltrekordmannes
L a u > f e r- Amerika durch den glänzend schwimmenden Darmstädter
Berges im 400 Meter Freistilschwimmen . Für diese Niederlage
hielt sich Lauser schadlcs , indem cr Fröhlich über 100 Meter Rücken
abfertigte .

Die Ergebnisse am zweiten Tage waren :
100 Meter Rückenschwimmen : 1 . Lauser -Amerika

1 : 12,8 Min ., 2 . Fröhlich Magdeburg 1 : 14,7 Min . , 3 . Bartha - Budapest
i : lf>.S Min .

200 Meter Brustschwimmen : 1 . Erich Radcmacher -
Mcigdcburg 2 :59,8 Min ., 2 . Haserkorn - Hamburz 3 : 01,G Min ., 3. Jung -
Budapest 3 :05,1 Min .

400 Meter Freistilschwimmen : 1 . Berges -Darmstadt
5 24 Min ., 2 . Lauffcr -Amerika 5 :31,2 Min . , 3 . Rademacher II-
Magdeburg .

2. 4 0 0 M e t e r F r e i st i l s ch w i m m e n : 1 . Handschuhmacher -
Dortmund 5 :47,2 Min ., 2 . Jung - Berlin 5 :51 Min . ,

2 . 100 Meter Rückenschwimmen : I . Schlüter -Dortmund
1 : 19,4 Min . , 2. Röhr - Magdeburg 1 : 23 Min .

2 . Senioren - Lagenstaffel 4 m al 100 Meter :
1 Hellas Magdeburg 5 :03 Min ., 2. Stern - Leipzig 5 :07,6 Min .,
3 . Poseidon Berlin .

? . Senioren - Freistilstaffel 3 mal 200 Meter :
1 . Poseidon -Gelsenkirchen 8 : 21,1 Min .

Utotileu-sgOTl |

9. Sluttgarler Regatta.
Aus kleinen Anfängen heraus hat sich dank mustergültiger und

vorbildlicher Vorbereitung und Durchführung die Stuttgarter Re -
gatta zu einer der bedeutendsten süddeutschen Regatten entwickelt
und der am gleichen Tage stattfindenden Frankfurter Regttta
manche deren früheren Stammgäste entzogen . Auch gestern standen
die rudorsportlichen Wettkämpfe in der württembergischen Landes -
Hauptstadt unter einem günstigeren Stern . Wenn auch durch zahl -
reiche Vorläufe die Felder für die Entscheidungsrennen stark zu-
sammengeschrumpft waren , so boten sie doch guten Sport . Besonders
spannend verliefen Württemberg - und Mercedee - V -erer , die jeweils
ganz knavp aewonnen . wurden . Von den hiesigen Vereinen hatte
Rheinklub „ Älemannnia " feine Meldungen nicht aufrecht erhalten .
Karlsruher Ruderverein , der mehrere Rennen belegte , konnte lei -
der keinen Erfolg mit nach Hause bringen ; seine Mannschaften
machten fast durchweg einen ermüdeten Eindruck .

Nachstehend die Ergebnisse :
1. Zweiter Senior -Vierer . 1 . Worniser Ruderverein

8 .02,5 ; 2 . Saarbriicker Rudergesellschaft „ Undine " 8 .25. — Worms
fiegt nach Belieben .

Die Kanauer M
PolizeWorloerein Karlsruhe gewinn ! i

(Eigener Bericht der
Neu -Freisti - tt , 27. Juni .

Zum viertenmale hat der kleine , aber rührige Sportverein
Freistett - Neufreistett zu einem Wettstreit aus grünem Rasen aufge -
rufen . Bei schönstem Sportwetter und zahlreicher Beteiligung
wickelten sich am gestrigen Sonntag die Hanauer Kampf -
spiel « ab . Der Sportverein Freistett - Neufreistett hat eine Ver¬
anstaltung aufgezogen , die als mustergültig bezeichnet werden muß
und Werbearbeit auf dem Gebiete der Leichtathletik 4m besten
Sinn « des Wortes war . Hier sind Männer am Werke , die es mit
der körp«rlichen Ertüchtigung der Jugend und mit den Sportidealen
ernst nehmen . Die Kampfspielleiwng hat mit bescheidenen Mitteln
Großes und Schönes vollbracht , wofür ihr rückhaltlose Anerkennung
gebührt . Ganz besonderen Dank verdient der erste Vorsitzende des
« portvereins Freistett - Neufreistett , Herr L e i m b a ch. Er ist nicht
nur ein echter Sportsmann , sondern auch ein Organisator , dem
das gute Gelingen der Veranstaltung hauptsächlich zuzuschreiben
ist, wie er überhaupt der Vater des Gedankens der „Hanauer
Kampfspiele " ist.

Am Samstag abend ging die 10mal 30 0 Meter - Staffel
„Quer durch Freistett und Neufreistett " von statten ; die Mannschatf
des P o l . - S p. - V . Karlsruhe gewann den Lauf überlegen
gegen F . V . Rastatt 04 in der guten Zeit 6 :48,4 Min .

Anschließend hieran fand im Gasthaus „zum Lamm " das
Festbankett statt . Herr Leimbach begrüßte die Anwesenden
im Besonderen den Vorsitzenden des Landesausschusses für Leicht -
athletik , Herrn Pol . -Oberleutnant Brenner , und die Gemeindr -
Vertreter von Neufreistett und Freistett , Bürgermeister Unger
und Lind . Er dankte allen denen herzlich , die nach denn freund -
lichen Freistett und Nsusreistett , am deutschen Rhein , gekommen
seien , um im friedlichen Wettkampf für die deutsche Sportsache zuwerben . Sein auf die Hanauer Kampfspiele und aus das Bade -
ner und große deutsche Vaterland ausgebrachtes „Hipp , hipp ,
hurra !" fand begeisterten Widerhall . Herr Oberleutnant Bren -
n o r - Kiarlsriche überbrachte die Grüße des Badi !chen Landesver¬
bandes für Leichtathletik . Er wies auf die Bedeutung der Leibes -
Übungen für die Erziehung unserer Jugend und für das Wieder -
erstarken unseres geliebten Vaterlandes hin und schloß mit dem
treffenden Zitat :

Du sollst an Deutschlands Schicksal glauben
An deines Volkes Auferstch 'n,
Laß diesen Glauben dir nicht rauben ,
Trotz allem , allom , was gefcheh'n ,
Und bandeln sollst du so , als hinge
Von oir und deiwim Tun
Das Schicksal ab der deutschen Dinge
Und die Verantwortung wäre dein .

Gemeinsam gesungene Lieder wechselten mit Eeiangs -oorträgen
der Sängerabteilung des Sportvereins aib. In frisch-froher Stim -
m<ung verbrachte man im sportskameradschaiftlichen Kreise noch
einige Stunden .

Um 2 Uhr Sonntag nachm . bewegte sich ein stattlicher Festzng
durch dis beflaggten Straßen . Sofort nach Ankunft auf dem Sport -
platz begannen die G nt sch e i du . n g sk! ä m p f e , nachdem am
Vormittag der größte Teil der Wett - , die Vor - und Zwischenkampf ?
stattgefunden hatten . Die Endkämpfe , besonders die Läufe , waren
äußerst spannend . Die Preisverteilung nahm Herr Ober -
leutnant Brenner vot . Er dankte nochmals namens des Landes -
Verbandes für Leichtathletik dem Sportverein Freistett -Neufreistett
für die mustergültige Durchführung der Veranstaltung . Mit einem
dreifach kräftigen „Hipp , hipp , hurra !" auf die weitere Ausgestal -
tuna der Hanauer Kampfspiele schloß Herr Brenner die in allen
Teilen wohlgelungene Veranstaltung .

Die Sieger .
100 Meter Lauf Stadt - Klasse : 1 . Tröller , PSV . Karlsruhe ,

11,3 Sek ., 2 . Haag , PSV . Karlsruhe , 11,4 Sek ., 3 . Gundacher , PSV .
Karlsruhe , 11,6 Sekunden .

Iva Mete » Landklafse : 1 . Fischer , Kork , 12 Sek . , 2. Burkhard ,
Lichtenau . 12,9 Sek . , 2 . Ziegler , Iffezheim 12,9 Sekunden .

400 Meter Stadtklasse : 1 . Vo ch, P .S .V . Karlsruhe . 55.8 Sek . ,
2 . Matuschek , Fritz , Sv .V . Freistett , 56 Sek . . 3 . Etter , P .S .V . Karls -
ruhe 56,2 Sekunden .

2. Erster Jungmann -Vierer . l . Himer Ruderklub
„D ona u" 7 .49,5 ; 2 . Heidelberger Rudevii ^ ? .51 ; 3. Karlsruher
Ruderverein 8 .16 . — Vi Länge .

3. Gast -Vierer . 1 . Heidelberger Ruderklub 7 .49 ; 2 .
Mannheimer Ruderverein „Baden " bei 1200 Meter aufgegeben .

4 . Iungmann - Einer . 1 . Stuttgarter Rudergesell -
schaft (Herrmann ) 8.20 ; 2 . Ulmer Ruderverein „ Donau " 8 .32 ;
3. Ruderverein Eßlingen bei 500 Meter aufgegeben . — Leicht mit
5 Längen .

5. Junior -Vierer . 1 . Saarbrücker Rudergesellschaft
„ Und ine " 7 .45 ; 2 . Stuttgarter Rudergesellschaft 8 .00,2. — Mit
3 Längen gewann .

6. Iubiläums -Vlerer ohne Steuermann . 1 . Heidelberger
Ruderklub 7 .29 ; 2 . Ruderverein „Neptun " Konstanz 7 .46 . —
Mit 6 Längen gewonnen .

7. Jungmann -Achter . 1 . Heilbronner Rudergesell -
schaft „Schwaben " 6 .59 ; 2 . Karlsruher Ruderverein 7. 15 ; 3 .
Stuttgarter Rudergesellschaft 7 .26. — Stach Kampf mit 3 Vi Längen
gewonnen .

8. Doppel - Zweier ohne Steuermann . 1 . Stuttgarter
R u d « r g e s e l l sch a f t 7 .32 ; 2. Ulmer Ruderklub „ Donau "
7.41 . — 1 Länge .

9. Württemberg -Vierer , l . Cannstatter Ruderklub
7.28 ; 2 . Heidelberger Ruderklub 7 .30,4 ; 3 . Stuttgarter Ruderg ?sell-
schaft bei 1000 Meter ausgegeben . — Mit Luftkastenlänge gewonnen .

10 . Zweite » Jungmann - Werer . l . Saarbrücker Ruder¬
gesellschaft „Undin e " 7 .58,5 ; 2 . Cannstatter Ruderklub 8 .10 ;
3 . Tübinger Ruderverein bei 500 Meter aufgegeben . — „Undine "
gewinnt mit 4 Längen .

11 . Zweiter Achter . 1 . Wormser Ruderverein 6 .05 ; 2 .
Ulmer Ruderklub „Donau " 6 .15 ; 3. Mannheimer Ruderverein
„Baden " 6 .35. — Mit 2 Längen gewonnen .

12. Rotenberg Einer . 1 . Stuttgarter Rudergesell -
schaft (Lusar ) 8 .20 ; 2 . Ulmer Ruderklub „Donau " (Bernhei -ner )
8 .26 ; 3 . Karlsruher Ruderverein (Moder ) bei 900 Meter aufge -
gebsn . — Mit 2 'A Längen gewonnen .

13. Mercedes -Vierer , l . Stuttgarter Nudergesell¬
schaft 7 .31,5 ; 2 . Cannstatter Ruderklub 7 .32 ; 3 . Ulmer Ruderklub
„Donau " 8 .00. — Das schönste und schärfste Rennen des Tages , das
mit Handbreite gewonnen wurde .

14 . Ermuntern ngs - Vierer . 1 . Mannheimer Ruder -
verein „Baden " 7 .58,6 ; 2 . Tübingenr Ruderverein 8 .09 ; 3.
Cannstatter Ruderklub 8 .28 . — Mit 2 'A Längen gewonnen .

15. Großer Achter , l . Ruderverein „Neptu n" Kon -
stanz 6 .50 ; 2 . Heidelberger Ruderklub 7 .00. — Mit 2 'A Längen
gewonnen . 0

Grvhe Feankwrler Ruder - Rezalla .
Der zweite Tag .

Mainzer R .V. gewinnt den Kaiscr -Bierer und den Großen Achter .—
Flinsch schlägt Leux im Großen Einer .

X Frankfurt a . M ., 27. Juni . (Drahtb .) Auch am zweiten
Tage der Frankfurter Regatta war die Witterung günstig . So
stellte sich denn auch der für den Haupttag gewohnte Massenbesuch
ein . Der Sport war ganz hervorragend , auch in den unteren

ampffpiele *926.
ie O !ym ? i che Slaffel vor F . - V . Kehl .
„Badischen Presse ".)

40 » Meter Landklasse : 1 . Fischer , Wilh . , Kork . SL Sek . , 2.
Burkhardt , Alb . , Lichtenau , 60,9 Sek ., 3 . Ziegler , Walter , Iffezheim ,61.1 Sekunden .

809 Meter Stadtk -
'
asse : 1 . M e r k l i n g e r , Robert . F .V . Rastatt .2 :27 .2 Min ., 2 . Doll , Gustav , FV . Offenburg 2 :28 Minuten .

809 Meter Landklasse : 1 . Falk . Adolf . FSp .V . Haslach , 2 :25.4Min ., 2. Werner , Josef , FV . Iffezheim 2 :26.4 Min ., 3 . Welti , Albert ,
Ep .V . Freistett , 2 :27 Minuten .

1509 Meter Stadtklaffe : 1 . Klar . P .S .V . Karlsruhe , 4 :34 Min .,2 . Roth , Karl , Kehler F .V . , 4 :44 Min . , 3. Oestrcicher , Anton , L .V . ,Baden -Baden , 5 :10.6 Minuten
1500 Meter Landklasse : 1 . K u h n , Ernst , Ichenheim , 4 :58 :4 Min ..2 . Falk , Adolf , Haslach 4 :58,5 Min . , 3. Milzinger , Hans , Willstätt ,5 :04 .2 Minuten .
IVO Meter Lauf mit Ball , Seniorenn . 1 . Braudel , Rastatt ,14 .7 Sek ., 2 . Lasch, Ernst , Freistett 15,1 Sek . . 3. Hügel , David , Freistett

15.2 Sekunden .
Fußballweitstoß : 1 . Mast , Otto , Sv .V . Freistett . 52,70 Meter ,2 . Busse . Willi . F .V . Rastatt , 47.65 Meter ; 3. Etter . P .S .V . Karls -

ruhe 44,60 Meter .
Hochsprung . Senioren : 1. Rubi , Alfred , F .V . Offenburg , 1 .71

Meter , 2. Klar . P .S .V . Karlsruhe , 1 .65 Meter . 3 . Vieklieber , P .S .V.
Karlsruhe , 1 .50 Meter .

Weitsprung . Senioren : 1. Rubi , Alfred . F .V . Offenburg , 5,75
Meter , 2 . Viellieber , Herm . , P .S .V . Karlsruhe , 5 .65 Meter , 3 . Klar ,Dewod , P .S .V . Karlsruhe 5 .58 Meter .

Kugelstoßen , Senioren : 1. Daub , Friedr . , Bühl . 11 Meter ; 2.
Doll , Gustav , Offenburg , 10.10 Meter , 3. Viellieber , Hermann , Karls -
ruher PSV . , 9 .50 Meter .

Diskuswerfen , Senioren : 1 . Daub , Friedr ., V .f. B . Bühl , 31
Meter , 2 . Biellieber , PSB . Karlsruhe , 29,50 Meter . 3 . Ottmüller .
P .S .V . Karlsruhe . 26 .85 Meter .

Speerwerfen , Senioren : 1 . Daub , Friedr ., VfB . Bühl . 49.50
Meter , 2 . Nürnberger , Udo , FV . Rastatt , 44 .80 Meter , 3. Stölper ,
Rudolf . VfB . Bühl , 42 .30 Meter .

Dreikampf Stattklasse , Senioren : 1. Daub , Friedr ., VfB . Bühl ,127 Punkte ; 2. Rubi , Alfred , FV . Offenburg , 125 Punkte . 8 . Gun -
dacker, P .S .V . Karlsruhe , 117 Punkte .

Dreikampf Landklasse , Senioren : 1. Kopf , Otto , SpV . Frei -
stett , 88 Punkte ; 2 . Burkhardt , Albert , Lichtenau , 79 Punkte ; 3. Zieg »
ler . Waler , Iffezheim , 76 Meter .

Dreikamps Zugend : 1 . Hu ber , Gerhard , FV . Offenburg , 176
Punkte , 2 . Nürnberger , Udo , FV . Rastatt , 161 Punkte ; 3. Hilzinger ,
Hans , Willstätt , 132 Punkte .

109 Meter Lauf Jugend : 1 . Hub er , Gerhard , FV . Offenburg ,
12 Sekunden ; 2 . Nürnberger Udo , FV . Rastatt , 12 .1 Sek ., 3 . Kocher-
thaler , Arnold , FV . Kehl , 12 .2 Sekunden .

Weitsprung Jugend : 1 . Huber , Gerhard , FV . Offenburg , 5 .41
Met . , 2 . Nürnberger , Udo , FV . Rastatt , 4 .95 Met ., 3 . Hilzinger , Hans ,
Willstätt , 4 .86 Meter .

Kugelstoßen , Jugend : 1 . N ü r n b e r g e r , Udo , FV . Rastatt , 11,40
Meter , 2 . Huber , Gerhard , FV . Offenburg , 10.50 Meter , 3. Kren ch,
FV . Offenburg , 10.25 Meter .

Schlagballweitwurf , Jugend : 1. Nürnberger , Udo , Rastatt .
74 .75 Meter . 2 . Krensch , Ludw . , Offenburg . 70.65 Meter , 3. Schmidt .
Friodr ., Rheinbischofsheim 70.20 Meter .

109 Meter mit Ball . Jugend . 1 . Hetzel , Willstätt , 15 .2 Sek .,
2 . Götz, Alfr . , Lichtenau , 16.1 Sek ., und Otto Häfele , Rheinbischofs -
heim 16,1 Sekunden .

Stadt 4 mal 1V0 Metex Staffel : 1 . PSV . Karlsruhe , 47,1
Sek . , 2 . Offenburgcr FV ., 49 Sek ., 3 . VsB . Bühl , 50 Sekunden .

Land 4 mal 100 Meter Staffel : l . Sportverein Neufreistett ,
51,2 Sek . , 2 . F - Elub Rheingold , Lichtenau , 52,1 Sekunden .

10 mal 3G0 Meter Staffel „Quer durch Freiste -t " : 1 . PSV .
Karlsruhe , 6 .48.4 Min ., 2 . Fußdallverein Rastatt 04, 7 .04.6 , 3.
FC . Rheingold , Lichtenau .

Olympische 1500 Meter Staffel (um den Wanderpokal ) : 1 . PSV .
Karlsruhe , 3 :42.3 Min . . 2 . FV . Kehl a . Rh . , 3,52 Min ., 3 . FV .
Rastatt , 4 .07,2 Minuten .

Faustballspiel Pol . -Sport -Vereln Karlsruhe — Sp . -V . Freistett
32 : 48 (Pol . -Sportv . gewonnen ) .

Klassen . Den Haupterfolg erzielte wieder der Mainzer R .V . ,
dessen Leute einen glänzenden Eindruck machten . Den Kaiser - Vierer
gewannen die Mainzer ganz überlegen , dagegen mußten sie im
Großen Achter mit Undine Offenbach hart um den Sieg
kämpfen . Im Proßen Einer sah man den ehemaligen deutschen
Meister Flinsch nach seiner Rückkehr aus Amerika zum erstenmal
wieder am Start . Daß Flinsch nichts verlernt hat , bewies sein
leichter Sieg über Leux , der ja auch einmal deutscher Meister ge»
wesen ist. Ohne sich auszugeben , hielt Flinsch seinen Konkurrenten
glatt . Wolff - Worms kam beim Kampf der beiden Meister nie in
Frage .

Die Ergebnisse des zweiten Regatta -Tages waren :
Zweiter Achter : 1 . Offenbacher R .V . 7 4 ; 2 . Frankfurter

R .C . 84 ; 3. Würzburger RV . 75 beim zweiten Start bei 1000 m
aufgegeben . Beim 1 . Start gab es bei 1600 Meter Kollission . Das
Rennen wurde wiederholt ; Offenbach gewann dann mit dreiviertel
Länge , jedoch legte Frankfurt wegen „unfairen Steverns " der Offen -
bacher Protest ein .

Jungmannen -Bierer : 1 . Mannheimer R .V . Amicitia
6 :33,6 Min . ; 2. Frankfurter R .E . Germania 6 :34 ; 3 . Rheno -Fran -
konia Frankfurt 6 : 41,2. — 2. Abteilung : 1 . Mainzer RV . 6 :32 .2 ;
2 . Ludwigshafener R .V . 6 :38,4 ; 3. R .V . Rüsselsheim .

Zweiter Doppelzweier ohne St . : 1. Mainzer R .V . (Nagel ,
de Bsisac ) 6 : 37 Min . ; 2 . Ruderverein Treviris Trier (Müller ,
Ronde ) 6 :42,4 ; 3 . R .V . Rüsselsheim 6 :56,4 Min .

Erster Vierer (Kaiser -Wanderpreis ) : 1. Mainz ^ x R .V.
( Schneider , Apel , Funk , Racke ; St . : Kalkhof ) 6 : 21 ; 2 . Ludwigs¬
hafener R .V . 6 :28 ; 3 . Frankfurter R .V . 65. — Kölner Kl . f . W -
bei 800 Meter aufgegeben . — Geschlossenes Rennen bis 1000 Meter
unter leichter Führung von Ludwigshafen . — Mainz geht dann
nach vorne und gewinnt mit knapp 2 Längen .

Beschränkter Vierer : 1 . Frankfurter Ruderges . Sack -
fenhausen 6 :40,4 ; 2 . Mainzer R .V . 6 :46,6 ; 3 . Kitzinger R .V -

Iungmann - Einer : 1 . Frankfurter R .E . Oberrad
(Buhl ) 7 : 13,6 ; 2 . R .V . Rüsselsheim (Zogbaum ) 7 : 16,8 ; 3. Undine
Offenbach (Reinecker ) .

Junioren -Achter : 1 . Kölner Kl . f . W . 6 :01 .2 ; 2. Frankfurter
R .V . 65 6 :01,8 ; 3 . Germania Frankfurt bei 1500 Meter aufgegeben -

Achilleo -Wild -Gedächtnis - Eincr : 1 . W . Flinsch (Franlfurter
R .V . 65) 7 : 01,8 2. Karl Leux (Germania Frankfurt ) 7 :05,4 ; 3 . ^
Eolf (R .E . Worms ) 7 : 28. — Ein klassischer Einerkampf zwischen
den beiden deutschen Meistern ; Flinsch siegt mit VA Längen , nach¬
dem er auf der Strecke zeitweise mit 3—4 Längen geführt hatte . _

Dritter Vierer : 1 . Binger R .G . ohne Zeit ; 2 . Gicßener N ® -
3. R .V . Bamberg .

Zweier ohne St . : 1 . Ulm er R .C . Donau (Mayer . Schäfer )
6 : 51,1 ; 2 . Schweinsfurter R .C . Franken 7 : 02,6 ; 3 . Frankfurtc
R .V . bei 1500 Meter aufgegeben .

Anfäuger -Vierer : 1 . Offenbacher R .V . 74 6 : 45 ; 2 . RheN ^ '

Frankonia Frankfurt a . M . 6 :48,8 ; 3. Teutonia Frankfurt .
Germania -Achter : 1 . Mainzer R .V . (Schneider . Apel . Fe »'

ner,' Seemann , Blum , Berg . Racke, Funk ; St . : Kalkhoff ) 5 :48» '
2 . Undine Offenbach 5 : 50,6 ; 3 . Kölner Kl . f . W . 5 :51,2 ; i Caste !
R .G . — Von Anfang an ein erbittertes , unheimlich schnelles Renm -
mit wechselnder Führung . Bei 1000 Meter führt Köln , nau ' ,^
gehen Mainz und Undine in Front . Mainz siegt in fabelhaft -»

Endspurt mit Vi Länge .



Montag , den 28 . Juni 1926 .

Der Kamps um Lady Evelyn.
Z Roman von

Lrn » » Klein .
Copyright by Carl Duncker , Verls ? Berlin .

tÜ Fortsetzung .) I (Nachdruck verboten . )
Cr ging ans Telephon und rief Fowler an .
„Es ist so, wie ich e» mir gedacht habe "

, berichtete der Detektiv .
•Äie Imitationen , fünsundvierzig Stück — also das ist richtig ? —
fat ein gewisser Salomonowitsch in Soho angefertigt . Der Mann ist
ritt » Spezialität auf diesem Gebiete der Juwelenimitation und hat
M> sofort an die Arbeit erinnert , als ich ihm die Perle zeigte . Vor
fftwa zwei Monaten kam eine Dame zu ihm und brachte ihm die
ßchten Perlen "

„Haben Sie sich die Dam « schildern lassen ?"

I „Natürlich . Die Beschreibung patzt bis auf das Haar auf die
^ kannte Schauspielerin Constance Elridge — sagten Sie etwas ,
terr Ventham ? "

t

Bentham sog tief den Atem ein . Doch er hatte sich so in der
ewalt , datz er sofort antworten konnte .

„Ich war nur überrascht . Sagen Sie , Fowler , wo die echten
erlen hingekommen sind , weiß der Mann nicht ? "

„Nein .
"

I „Gut , dann müssen wir eben weitersehen . Sonst etwas ,
«owler ? "
' „Dem jungen Lord geht es wohl besser ?"

„ Jawohl , ich hoff - , wir bringen ihn durch .
"

„Passen Sie nur gut auf — denn es besteht immerhin die Ee -
Mt , datz die Bande aus Furcht , datz er im Fieber etwas aus -
Zaudert , versucht ihn stumm zu machen . Ein solcher Fall ist mir
Kreits in meiner Praxis vorgekommen .

"

„Deshalb sitze ich ja selbst hier , Tag und Nacht , Fowler ."

„Das ist sehr gut . Ich hoffe , Ihnen übrigens morgen schon
Genaues sagen zu können . Es wäre gut , wenn Sie sich eventuell für
borgen frei hielten . Dem » in dem Moment , wo ich selbst Bescheid
Ehalte , hole ich Sie ab .

"

„Ich werde bereit sein .*

Ventham hängte an .
„Und wo in Teufels Namen find nun die Perlen ? " fragte

»ldersley .
„Vielleicht fährt Fowler morgen dorthin . Vergessen Sie nicht ,

^ ldersley , zu Barle ? zu gehen . Wir müssen doch wissen , was Lad ?
Evelyn sich hat an Geld erpressen lassen ."

Aldersley machte sich sofort auf den Weg . und rief noch von
Bureau des Anwalts an .

„Es ist nicht wenig "
, sagte er mit wütender Ironie . „Nicht

?>khr und nicht weniger als vierunddreitzigtausendfünfhundert Pfund .
ist doch eine ganz respektable Summe für ein halbes Jahr , nicht

idahr ? "
XX.

Bentham wich nicht von seinem Posten . Gegen Mittag er -

fachte Layton von seinem Schlummer und kam zum Bewußtsein ,
war aber viel zu schwach, als datz Bentham irgendeine Frage
ihn hätte richten können . Wozu auch ? Lag doch das ganze

^rama , das dem jungen Mann den Revolver in die Hand gedrückt
»»tte , klar unV deutlich vor den Augen . Layton hatte nachdem er die

1 Seit Jahrzehnt in den Tübinger f |
■ Universitätskliniken im Gebrauch * E

Mller AWMliiel
> reinist die Nieren , glänzend bei I
I Verdauungsstörungen . Radioaktives 1
H Ideales Familiengetränk ■ E

AufzUge
jeder Art und Größe

liefert »2402

Adolf Zafser, Maschinen - Fabrik
STUTTGART .

^ '■■iinitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinnmniiiiiiuiniiiininiiiiniiiniinnniiiiuiiiuiuniiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinmiinintiiuiniimiimiiiitniniiitiniinniiitinnninnuannnini

Zum Ziele '
gelangen Sie Immer , wenn Sie j
etwas kaufen oder verkaufen 1
wollen , wenn Sie ein Zimmer 1
suchen oder zu vermieten haben . |
wenn Sie Ihre Wohnung ver - |
tauschen wollen , wenn Sie Hy po - I
theken oder Darlehen sucnen |

durch eine kleine Anzeige (
In der Badischen Presse I

Blatt mit der weitaus
Lehsten Leserzahl In Karlsruhe

einer von keiner anderen

j^ 'tung erreichten starken Ver -
' eltung Ober ganz Baden

# © ©

«Badlsche Presse" (Montag -Ausgabe?
zweitausend Pfund abgeliefert hatte , keinen andern Ausweg mehr
xesehen als den Tod . Das ist ja immer die letzte Türe , durch
die sich Feiglinge und Schwächlinge retten . Das Gift hatte aus
Hugh Stanfield Layton , der dazu bestimmt war , Herzog von Ro -
chester zu werden , einen Feigling und Schwächling gemacht . Vielleicht
war die Kugel für ihn wirklich das einzige Befreiungsmittel

Bentham erneuerte den Verband auf der Wunde und flößte Lay -
ton etwas Hühnerbouillon ein . Die Temperatur hatte nachgelassen
der Puls ging zwar schwach, aber regelmäßig — die Krisis war
überwunden . Bleich wie das Kissen , auf das er gebettet war , lag
Layton da , mit geschlossenen Augen , still , regungslos . — Bentham
übergab die Wache einer Pflegerin und zog sich in das Nebenjimmer
zurück, wo er hastig ein paar Bisten aß und sich für eine Stunde
auf der Chaiselongue ausstreckte . Die körperliche und geistige Er -

regung der letzten Stunden nahm selbst seinen abgehärteten , in der
Elut der Tropensonne gestählten Körper mit . Er war müde .
Aber nicht verzweifelt . Immer noch hörte er die Worte Eonstances ,
sah ihren Blick

„Was für Narren sind wir Männer doch ! sagte er sich , und mit
ihrem Namen auf den Lippen schlief er ein .

Als er erwachte , war es dunkel . Kalt war es im Zimmer , das
Feuer im Kamm ausgegangen . Ein unangenehmes Gefühl kroch
über ihn , wie wenn eine Gefahr plötzlich im Hause wäre , in der

Finsternis lauerte . Er reckte sich den Schlaf aus den Gliedern , sprang
auf , ging an die Tür und blieb plötzlich stehen .

„Was war das ? Herrgott im Himmel —"

Er riß die Tür zum Krankenzimmer auf . Taumelt « wieder zurück.
Ein schaler , bittersüßlicher Geruch schlug ihm entgegen , griff an seine
Nüstern , seine Sinne , seine Augen . Warf in der Minute selbst den
Nebel drohender Bewußtlosigkeit über ihn .

Mit Mühe und Not rettete er sich an das nächste Fenster und
riß es auf . Einen Moment lang sog er die kalte Nachtluft in sich
ein und pumpte mit ihr das Eist aus seinen Lungen , das ihn über -

rascht hatte . Dann verband er sich mit dem Taschentuche Nahe und
Mund und drang in das Krankenzimmer ein . Trotz des dichten
Tuches spürte er den tödlichen Geruch . Aber er kam ans Fenster
und öffnete es . Ans dem andern Zimmer kam nun Zugluft , stürzte
sich auf die giftigen Schwaden und trieb sie hinaus . Ventham schaltete
das Licht an .

Layton lag auf seinem Bette — zwei Schritt « vor diesem auf
dem Boden die Pflegerin . Beide atmeten , aber schwer, bereits mit
dem Tode kämpfend . — Und auf dem Tisch sah Bentham einen großen
Strauß wunderschöner , dunkelroter Rosen

Mit Aether brachte er Layton und die Pflegerin zu sich . Gerade

noch zur rechten Zeit . Zehn Minuten später — und die vergifteten
Blumen hätten ihre Wirkung getan . So lagen sie jetzt im Kamin -

feuer und verbrannten , während Bentham die Pflegerin ausfragte .
Es war « ine älter « , gesetzte und durchaus verläßliche Person .

Aus Bratts engstem Mitarbeiterstabe .

„Der Diener brachte vor etwa einer halben Stunde dieisen Strauß .
Er ist für Herrn Layton abgegeben worden . Wie konnte ich das

ahnen ? " klagte die Frau , die sich nur langsam erholte .
Ventham stieg in die Halle hinunter und rief den Diener ,

i „Wer hat den Strauß vorhin abgegeben ? "

„Ein Kommissionär , Herr Doktor . Der Strauß war in einem

großen Kasten . Ich nahm ihn heraus und trug ihn zu Herrn Layton
ins Zimmer ."
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„Haben Sie denn nicht sofort bemerkt , daß die Blumen sehr

stark rochen ? "

„Das wohl , Herr Doktor . Aber ich dachte mir , so schöne Blumen
—" Der alte Mann konnte sich kaum aufrecht halten . Er zitterte
und mußte sich auf die Treppe setzen .

„Nun , Alter "
, sagte Ventham , „ich habe es ja noch rechtzeitig

bomerkt . Aber wir wollen uns das als Warnung dienen lasten . Doch
sagen sie einmal , hat der Kommissionär nicht gesagt , wer den Strauß
schickt ?"

„Jawohl . Und gerade deshalb habe ich ja nichts Vöses gedacht .
— Der Kommissionär sagte , den Strauß schicke Fräulein Constance
Elridge .

"
XXI .

Der Angriff war abgeschlagen . Ventham zweifelte keinen
Moment daran , daß Constance Elridge nicht die Absenderin de»
tödlichen Blumenstraußes war . Das war der Mann , der hinter ihr
stand : — Wahrhaftig — ein Teufel in Menschengestalt . Nicht nur ,
daß er Layton töten wollte , gleichzeitig sollte auch Constance Elridg »
ins Verderben geschickt werden !

Ventham hatte sich nicht viel Mühe genommen , den Rosenstrauß
auf sein Gift hin zu untersuchen . Er hatte ihn kurz und bündig in
den Kamin geworfen und die Fenster so lange geöffnet gehalten , bis
auch der letzte Hauch des Giftes aus dem Zimmer entwichen war .
Die frische Luft war dazu das beste Gegenmittel . Wenn auch Layton
länger brauchte als die Pflegerin , so konnte Bentham doch nach
einigen langen Stunden alle Sorgen hinter sich werfen . Der An -
griff war abgeschlagen .

Aber wann kam der zweite ?
Die Nacht ging hin . Der Arzt selbst saß am Krankenbette ,

während auf dem Korridor vor der Türe unablässig ein Kriminal -
Wachmann auf und ab patrouillierte. Det unsichtbare Feind war
nicht von jenem Kaliber , das man mit dieser einfachen Wachsamkeit
abhalten konnte . Bentham lächelte über sich und seine Vorsicht «-

maßregeln . So ein plumper , vierschrötiger Kriminalschutzmann —
und jener Satan !

Grau und nebelig zog der Morgen über London herauf . Die

zweite Nacht , die Bentham durchwacht hatte , ging zu Ende . Er
weckte die Pflegerin , die seinen Platz einnahm , während er sich in die
Badewanne stürzte . Kalte Dusche und heißer Kaffee brachten ihn
wieder auf die Höhe . Er war nun bereit , den Kampf weiter -
».» kämpfen .

Gegen neun Uhr kam Bratt , der nicht wenig verblüfft drein -

schaute , als ihm Ventham den Anschlag mit dem Bukett erzählte .
„Scheint ja ein ganz besonders feines Musterexemplar von einem

Schurken zu sein !" brummte er .

„Vielleicht können wir ihn heute fassen"
, lächelte Bentham . Und

sein Lächeln hatte etwas so Geheimnisvolles , daß der Inspektor dl «

Ohren spitzte.
„Halten Sie sich auf jeden Fall bereit "

, sagte ihm der Freund ,
„auf meinen ersten Ruf , wo Sie auch immer sind , mir zu folgen . Sie

haben ganz recht gehabt , Bratt . Die Kugel , die Layton sich in die

Brust geschosten hat , bringt die Dinge in schnelleren Fluß . Der Kerl ,
der hinter allem steckt , muß sich rühren . Muß Maßnahmen treffen ,
denn er sieht ja , daß auch wir an der Arbeit sind . Wenn wir Glück

haben , Bratt , können Sie ihm heute die Handschellen anlegen .
"

(Fortsetzung folgt .)

Vertreter: 8 Hanauer, MineralwasserTelephon 2704

Butz & Leitz
,

S: h :
Mannhelm -Rheinau Telefon 1303

Maschinen- u. Waagen-Fabrik
Brflchen - Waagen

Jeder Art und Tragkraft

Krähne, Aufzüge I Eisenkonsfrakfionen
sonstige Hebezeuge I aller Art

Stuhlverstopfung
im Sommer.

»DerSommerl«tdieJabte#«
zeit der sebweren bitzigen
Darmkrankbeiten als Folge
det EtnSbntngssOnden tmd
des Genußlebens des langen
Winters , die Sick im Sommer
natnrgesetzUd » auswirken.
Deshalb muß im Sommer
besonders für kBrperreinl -
gendeDannfunktiongesorgt
werden »**. rwt vr . Hdam*.

»ach Professor Dr. Geweck «
vertefbt dem Darm neue bewegende Kraft tmd Energie.

Brotella reinigt, glättet, ernäbrt und kräftigt die Magen *Darm >
Schleimhäute auf natürliche Art ohne Reizung und Gewöhnungund
ist zugleid) ein herrliches Frühstück oder Abendessen . Brotella-katt
im Sommer mit frischen Früchten , Fruchtsäften oder saurer Mild)

zubereitet ist eine Delikatesse!
Brotella - Darm - Diät statt AbfOhriaW«B

Für den flllgemdngtbwudn
t BrotQtla-mlld , bd Magm-Darmleid««, UHbttt V-eatoptang

«uid fflr Kinde« > • • PÄ 140
& Brotella -ztark , bd cbronlscfcet StuhlVcrtfopftma » » , „

Für den Spezlalgebntud ):
IL Broten * !Hr Korpulente , bd StublVerstopfung«s. Feftsucbt A *
4 BroteU « (Qr Diabetiker , bd Stublverst . M. Zuckerlmmkbett „ 3—
*• Bretella IQr NerrOse , bei Stublverstopfung n Nervenleiden » » *•—

In fipotfrekm, Drogerien, Reformfaliuern.

Wflfielm Hilter, cbem. «. Nahrungsmittel.Fabrik , Hannover.

Schlafzimmer -Bilder
preiswert , Bilder für alle Räume . Einrahmung .
Valentin SchliiferL Kunsthandlung , Kaiserstr . 88.

Teilhaber
gesucht von Erfinder
eines gefevl . geschllyten
und zum Patent ange -
meldeten Massenartikels .
Derselbe dient zum täal .
Gewerbe u. wird von je-
der Person jeden Stan -
des gelaust , tionlurrenz -
loS , aussichtsreich . Unter ,

nehmen ohne Risiko . An -
geböte unt . Nr . <£2323
an die Badische Presse .

Hypothekengeld
bi« zu 1 Million Mark
an I . Stelle , sowie Dar -
lehen an Gemeinden zu
9$ Prozent bei voller
Auszahlung , auozulcihen
durch: 134S2

August Schmitt ,
Bankkommiision .

Karlsruhe , Hirschstr. 43 .
Tel . 2117 . Gegr . 1379.

ZMMeAN- l!.» i!il!es!er
mit doppelten ausfahrbaren Körben (System
Mayfarth », Prebvumpe fttr Kraftbetrieb und Obst -
mühte , Vorgeieae , Riemen und 8 PS Motvr , alles
noch bestens erdalten , zu verkaufen . „ ..

Anfragen unter Nr . 1341 » an die „Bad . Presse Teilhaberschaft gesucht !
Suche Dauerstell . bei

einem alt einaef . Ge ,
ichäft mit 18— 20 000 Jl
Mnlane . welche sicherge¬
stellt werd . müssen , nebst
zwei bis drei Zimmer -
wohnung . Wurde auch
in einem klein . , land -
wirtschaftlich . Gute Ver .
walterpofte « übernehm .
Offert , unt . Nr . £ 221«
an die Badische Presse .

700 Mark
gegen I , Sicherheit und
zettgemiihcn Zins ge-
sucht. Angebote unter
Nr . 823AB an die Ba¬
dische Presse .

Wäsche wird billig ' zum
Nahen u . AuSbess . ange -
nommen . Krau SchSne -
man » . Schillestr . 27. III .

331421t

SausWeiderin
sucht noch Kundenbäuser .
Anacbotc It. Nr . Z2 !ina
an die Badische Presse .

Druckarbe !ken
werden rasch und sauber
angefertigt in d . Druk-
«Vre» verd . Thiergarten .

Irtiramrai ,

Meli
gesucht.

Suche auf meinen neu
geliauten Gasthof eine
I. Snvothek von ^51,00 ^
Stätzling 110000 J) .

Offert , unt . Nr . 2463a
an die Bad . Presse erb .

Auf neues Geschäfts-
haus mit Garten auf
dem Lande , werden

7— 8 000 Mark
aufzunehmen aef. Amtl .
SchavUngSw . Ü 200 M.
Geboten Ib . Hypothek.
Mona « . Zahlung von
100—ISO M . Gut . ZinS .
Zahlbar auf Wunsch a .
monatl . Ernstgem . Ang .
u . Z2N4 a . d. Bad . Pr .

Lager * Reparatur * Ladestation

SMÖt & Co. 6 « » B .

Telefon 5170 Karlsruhe Kaiserallee 61

»Ich tost am ganze » Selbe mit

fefaftet . welch« « Ich durch da? etotae Jucke» tm*
Rächt peinigten . Räch dem Lesen Ihrer Drucksachewar
« ei» erster Weg zur Apothele , natürlich n»r i» dem
« edanle » , eine Marl zu verschenken; «der et kam
«nderS. Räch einer Einreibung von kaum lt Tage» mit
»gucke«'« ®ale «t.!B!tbijiacil .S « fe* waren meine Flech¬
ten vollständig verschwunden. Deshalb laste ich ti mir
nicht nehmen , Ihne» 1000 mal Dan ! zu lagen , den»
»Zucker'» Patent-Medizinal-Seife" ist nicht Ml , 1.50,
[onber» m . 100.— wert . Cergt . SR." » Stck. 00 Mg.
W5 %!g) , « t. 1.— (25 %ig ) trab M . IAO st» » Ig,

toifl 'aTalle
Jlfl) ,

"
MI . 1.— (25 %Ig) und Ml . lifl (MS

>) . Dazu „3uii >ol(.(Jrtmt " A 45, 06 nw
allen Apotheken, Drogerien u. Paisümerieo.
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Ladilches
Z^ÄNdesthealer
Montag , 28 . Juni 1SZS :*G28 , Th .-G . 001—1100.

©ropaiillttf!
Schwank in 4 Akten von
DLkar Blumenthal und

Gustav Kadelbnrg .
Lkn Szene gesetzt von Dr .

Geryard Storz .
Personen :

Martin Schröter Prüter
Sabin « Rademacher
Walter Lenz Krucheu
Antonie Albrecht
Bernhard Gempe Müller
Rtitz Öftmmtna Kloeble
Dr . Crusius Höcker
Frau Dr . CrusiuS

Noorman
Rektor Arnftedt Gemmecke
FrauRektor Frauendorfer
Marths Genter

, Tapezierer Schneider
Diener Mehner
, Anfang Th Uhr.
I Ende gegen 10 Uhr.

,1 Sperrsitz I . 5.20 JH.
S .-Gr .)

Ausstellung: Nur noch heufe und morgen Dienstag

Kleiner
Festhalle - Saal

H West - Eingang

A Ohne Unterbrechung ge-
= ölfnet vorm . 10 Uhr bis

abends 10 Uhr.
1 Eintritt <5 PIg .
g Geschl . Frauenverbände
= u. Schüler Ermäßigung .

Die Ausstellung lehrt :
wie die Hausfrau zu allen gesellschaftlichen u.
Famiiienanlässen Ihre Tafel sinnreich , prak¬
tisch und geschmackvoll deckt und dekoriert

Große Posten
Matratzendrelle «n

per Meter 4 .— I Sil U. ^ O

Bettbarchente 71)
- ~r , npr \ fpfpr |

Schränke, Sosas , Nähtische , Flurgarderoben, ^ » .
SSVSÄÄti ' Ä & ^ doppelt gereinigte Betttedern

Mittwoch, den 30. Juni 1926 und folgende Tagejeweils vorm . -Hl » Uhr und nachm. VA Uhr be¬ginnend , im Austrage Lanimstrafte 6 u. a.1 antikes Büsctt , Schreibkommode, verschiedeneantike Kommoden, "
Ohrensessel, Biet ,
alte und moderne

Aktenschrank
elongues , 1

kensrankenstühle.
l^sxerdssuck jedermann lohnend. 13331

^Arthup BAER
n ' ier ?£Jcfp ! !f cinrl ' Frühstücks -, Mittag -, Abend - und Festtagstische , grüne , silberne
HUinjjuüi » I ! ulill ) » und goldene Hochzelts -Tafeln . Tauf - und Kommuniontische , Damen -, W
Herren -, Familien - und Fünfuhr -Tees , Besuchskaffeetische , Kaffeekränzchen , Jagdtafeln ,

Herrenspeisetische , Kindefspeisetische , Geburtstagstische .
18424

m. Rolladen . 1 Motorrad .Schreibmaschine, 1 Lauser
Schäfte, Vertikos , Auölagk..
schrank. 7 Betten , Nachttische , ovale Xih .,~,ncl, Kinderbettlade , antike und moderne Uhren,

faÜ. 2eW <f)JB4xa >4 m, | K AISEKSTB ASSE Nr . 188
Schmu-kgegenftitnde ^ St

'
ofse, RiPPfachen

^
uiw

^
fon .

' Eln ^ " Krcazstr -< 6«Lenub . d . kleinen Kirchs
stires mehr. 1

VersMung .
^ * stunde vor Beginn . der

Vki-Ksufsk -Zumo NUI' eins Treppe hoch .

I
_

Ä « ls . «»- r Au ». i° n- hall - 1
Kronenstrafte 9. Tel . 7068 .

Stimmen

Reparaturen
erstklassig «
Ausführung

H. Maurer
KalserltraBe 17G

Ecke Hirschstr .
- Fernruf 713 -

12741

Kleinbäüer
ElsscAränlte.

Besuchen Sie
meine Ausstellung
Kaiserpassage 27.
Willi. Kögels

Werderstr . 62
Telephon 2072 .

13137

Meli
| früher Hans -Thomastr .5 , Jetzt Karlstr . 88

Beginn eines neuen Handeiskurses
In sämtl . kaufm - Fächern : (Handelsl .
u . Volkswlrtsch ., Buchführg .. Rechnen .
Briefverkehr u- Deutsch , Maschinen -
schr ., Stenogr ., Französisch u . Engl .)

am Donnerstag , den 1 . Juli .
Die Schulleitung t

13444 Fink , Dipl.-Handelslehrer .

UNION -THEATER
^ /mT.ffrmr.iTmrwr. ,v,i

Ab heute !
Aas ferner Zelt fQr untere Zelt !
Das z r o ß e deutsche Filmwerk

Deutsche Helden
in schwerer Zelt
10 Akte aus derzeit der Befreiungs - Kriege

»Klnnersch , wenn bei dem verdammten Regen
die Flinten nicht mehr losgehen , dann mit dem
Kolben druff IUI *

rief der Marschall „Vorwärts "
, Blflcher , seinen Sol¬

daten in der Schlacht an der Katzbach zu .

Neben BIQcher, erscheinen Theodor
Körner , Major von Schill, die Königin
Luise u . alle anderen Heldengestalten
die vor 100 Jahren ihr Leben fQr die
Freiheit Ihres Vaterlandes einsetzten.

ScrloöunosftattßnÄÄÄÄ

Waldstr .

HESSDENZ -
LICHTSPIELE

Ab heute :

Der heimliche
I lim hui iiiilim Iiiiiiiiiiii um Iiiiiiiiiiii

Sünder
iimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

Eine boshafte aber lustige Geschichte in secha Akten
mit

Margarethe Kupfer / Harry Kid
Maria Kamradek / Dorothe Wieck

Hans Leibeft / Viktor Colnai
Hermann Pfanz

„Man steigt nach
Groteske in zwei Akten mit Bobby Vernon

Trlanon -Woche
rerbreftetste Wochenschau , an Reichhaltigkeit ,sowie in Aktuellitiit unübertroffen !

Klapplvortwagen » . eis .
Kinderbett ges . Angebote
unter Nr . M2312 an die
Badische Presse.

für das Grabmalge
werbe bel sofortiger
Bezahlung gesucht bei :

Karl Striebel ,
. . . . Karlsruhe -Mühlbui

Douglasstr . 18, b . Denkm . Glümerstraße 14. 13315

Frauen - Zme S

| Männlich 1

Waldstr . | Verstärktes
Orchester !

Lehrling

( nicht unter 25 Jahren » für den Verkauf von
erstklassiaen Biiromaschinen . Büromöbeln
und Kartei -Einrichtuuaenper sofort gesucht.
Verlangt wird : Tadellose Umgangsform ,Redegewandtheit , Organisationstalent,sow

gründliche kaufmännische Kenntnisse . —
Branchekennt !!, nicht unbedingt erforderlich

Geboten wird ^ Angenehme Dauerstellung bei
festem Gehalt und Provision .

Gefällige Angebote unt . Beifügung »cm Sicht«
bild , selbstgeschriebenem Lebenslauf u . Zeug -
nisabschristen unter Nr . 911750 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse " erbeten .

In

Vertreter gesucht .
Leittnnassähiae Fabrik in Molkereise -
riiten . wie Milchtransvortkannen : e . s n ch t
möglichst bei itüdt . Milctwersorgunaen , Milch-
genossenschaften , Milchhändlern n . bestens

eingeführte Kerren
zum Bertrieb ihrer Erzeugnisse . Angebote
erbeten unter Nr . R 1764. s . H. IN»» an die

„Badische Presse " erbeten . ^

Zu vergeden Ist tn der Hübschstr . Nr . 10. III ,eine Wohnung von S Zimmern und Zubehör , aufIS . Juli gegen Baurosienzuschuß und Freigabeeiner bisherigen 3 Zimmerwohnung . Bewerdun -
gen von Mitgliedern wollen bis DonnerStag , de»
1. Juli , abends H7 Uhr im Büro erfolgen , wo»
selbst die Vermietung stattfindet . 13341

Der Vorstand .

in Baden -Baden .
6 Wohnungen
344 Zimmer mit Küche
U. Mansarde im schönsten
Villenviertel , « .Zentral
beizung , Ziergarten -
antetl , gegen einmalige
mätzige Abfindung , per
15 . August beziehbar , z»
vermieten . Erfragen u.Nr . 2464a. bei der „ Bad .
Presse '

S elegante, möbliert «
Zimmer

u. Küche , alles neu tape-
ziert und hergerichtet, in
rubigem Hause, an best . ,kinderl. Ehevaar sof . od .
später zu vermiet .
Angebote u . Nr . S :
an die Badische Presse
Geb. , kinderl. Ebepaar

sucht S möbl. Zimmer m .
Küchenden. in gut . Hause.
Augeb. unt . Nr . BS321
an die Badische Presse.

2 lme Zimmer
mit Küchenbenützung u.
1 Keller an geb ., ruh .Leute zu vermieten . An-
geböte unter Nr . MW ?
an die Badische Presse

Möbl . Zimmer mit 2
Bett . , an ruh . Hrn . , u
vm . Amalienstr . 69 , III .
Frau Gruvo . *914240
Möbl . Zimmer an sol .

Frl . zu verm . B14288
Herrenstr . 62. S. Stock.

Möbl . Zimmer
sofort od. später zu ver-
mieten . (Elektr . LiÄt . l
Gartenstr . öl , 4 . Stock ,
rechts. B14223
Ettliugerstr . ZI , vart .,

find möbl . Zimmer mit
el. Licht u . Kost an sol .
Arbeiter zn verm . . pro
Woche v . 15^ an . N14197

Schön möbl ., bell. Ziin »
mer mit Schreibtisch ar.t
sol . Herrn z. verm . Bel -
sortstr . 10. III . B14101
Möbl . Zimmer

mit elektr . Licht zu der-
mieten . 13333
Durlachcr -Allee A), II .
Gut möbl. Zimmer ev.

2 Betten u . Pension sof.
zu vermieten . Markara «
fenftr . 45 . 3 Tr . B14242
Gröberes mn möbliertes

Zimmer auf 1 . Juli zuverm . Leopoldftr. 33 . II .
Stock . Bär . ©14241

Zimmer
arotz, leer , zu vermieten .
SanS -Tbomastr . 11 , im
Laden . ©14209

Zinuner

Karte!» und Aktenablage- Einridittingcn für
Stadtverwaltungen sind unsere Spezialität
Wir lieferten viele hundert Anlagen
an Wahl», Melde» Und Wohlfahrtsämter,
Städt . Werke, Gewerbe », Arbeitsämter usw.

Neue Organisations ^Gesellscfiaft
Mannheim D . 1 . 4 ., am Paradeplatz
CrSßte süddeutsche Spezialfabrik

1a *
safs?c '

^#k . m
j > v.

Dienstag :, den 29 . Juni , abends von 8— 10V* Uhr :

„ Dus vergangenen Zeiten"
Großes historisches Konzert des Musikrereins Harmonie. 18396

Oeffentiiche

Erstes Spezialgeschäft sucht
jüngere , gewandte

Verkäuferin.
Bedingung : Kaufmäun . Lehre n . gute

Kenntnisse der Textil - , Wollwaren - oder
Trikoiagen - Branche . Gest . kurze Angebote
u . Nr . li!4^2 an die „ Bad . Presse " erveten .

Zimmer
vermieten Sie am
fchnellften durch
eins kleine Anzeige
in der Bad . Prefje

| Weiblich |
Jung . Mädch. . 18 I . alt ,
sucht Anfauasstelle ev . z.
einem Kinde . Fr . Köck.
Bachstr. SL. XV . B14WI

Mieter -Versammlung
Dienstag , den 29 . Juni 1926 . abends 8 Uhr ,
im großen Saal des Kaffee Nowack

Mieierbewegang u .WohnQiiQspoIitih
Redner : Herr Kerrmann , Dresden , 1 . Vorsitzender

des Bundes Deutscher Mietervereine
Freie Diskussion

Sämtliche Mieter und Gewerbetreibende werden zu dieser
Versammlung höflichst eingeladen und bitten wir um
zahlreiches Erscheinen 1825 ✓

Mietervereinigung Karlsruhe e. V.
Ferien im Berner Oberland (Schweiz)

GOLOIW1L 1000 m ü . M . ob Thunersee
" HOTEL JUNOFRAU «

Koii 'fort . Haus. Oute Verpllegung (ButlerkOche ). Prächt. Alpen¬
panorama. Eigener Wald . Pensionspreis Fr 9— 10. Prospekte.

kann mau Anzeigen zu Griglnalpreiftn
für Sie „ SaSisthe presse " aufgebe « !

In Karlsruhe :
l- wle in sämtliche« Etadtfillale »

kerner i«
Acher » : Wtlv . Nutz, » avterw .-

Geschäft. Ecke Ha«pt» «.
Eisenbabnftr .

Nadeu -Bade « : Otto Hanfteln , yremerü -
bergstr . S7 und Li-
garrenhaus Ruvvert ,
Gerusbacherstr . 13.

Brette « : Wild . Günzer , Papier .
u . SchreibwarenaeschSst .
Weisjbofcrftr . 27.

Bruchsal : Otto Graf , Zigarren -
geschäft , Kaiserstr . 4».

D» rla « : Karl Heb.
gcschäft , Hauvtlkr . 60.

l Gag «e«a« lBavenl : Hermann Becker,
Hauvtftrabe 7g.

Seil a. Ri .: Kurt Kissel . Jobann -Wer-
berstratze IS.

sehr schön möbliert .
Zimmer zu verm . : Ama -
ienstr . 75, 1 Tr . 814237

« malienstr . 9, 2. St . ,
ist ein mit möbl . Zim -
mer mit el . Licht zu
vermieten . S314017
i gut möblierte Zim-

! mer . elektr. Licht , in
gut . Haufe auf 1 . Juli
zu vermieten . Jolluftr .Nr . 20. IV . B1408S

Gut möbl. Balkonzim-
! mer m . elettr . Licht znvermieten. B14111
Echillerftr. 87, 2. St .. l.

möbl. Zimmer
! zu vermiet . : Sofienftr .
>Nr . 13. III . SB13847

Sch- ff -lstr . 58, 4 . St ..
fr . möbl. Ziimner , m . I
od . 2 Betten an sol. Serrn
zn vermieten . Bl4l84
Schönes , geräumiges ,
gut mööL Zimmer
elektr. Licht , 2. Stock, t«
gutem Hause , zu ver«
mieten , in rubiger , ge-
sund . Lage. Zn erfrag . «•
Nr . N22S1 kld . Bd . Pr .
Schönes Parterrezimm .

auf 1. Juli zu vermiet.
Baumeifterstratze Nr . 42,
vart .. rechts. B142.Ä
In gutem Hause sch?-

neZ Zimmer mit voller
Pension sofort zu ver«
geben. Beste Referenzen.
Zu erfrag , unter £32323
in der Badischen Press«.

Möbl . Zimmer
mit el . L . zu vm. Westend «
ftr . 57 , I . » 14195

In gut . Haus«, Brahma
stratze . möbliert . Zimmer
mit 1 od . 2 Betten zuvermiet . Adresse zu er-
frag . u . Nr . 18227 tn Jt>.

I Badischen Presse.

IlT ' l At möbl. Zimmer
m . Frühst , sof . zu verm.

r . 16.Etfenlovrftr . 13344

Lahr:
Osse«b»rg :

Pforzheim:

Rastatt:

Singe» a. H. i

Karl Fackler, Maschin .-
Strickerei . Schlosserftr . 20 >
I . Trube 'S Buchhandlg .
Hauvtftratze 71.
I . Ballweg . ZeitungS ^
kloSk . westliche Karl >
Sriedrichftr . 58.
Otto Pflaum , !
Geschäft. Poststrabe 10.
Karl Weiß,Geschäft Segauerft . 27a.

Großes leeres
ßallwnzimiircr

I ln bester Stadtlage sofort
zu vermieten . Angebote
unter Nr . P229V an die
Badische Presse.

Gut nröbl. , sann. Zim-
mer m. elektr . L . , tn r.
Sause zu verm . 1345«
Bveckbstr . 48, 3. St . , lkS .

Junges kinderloses Ehe-
paar sucht leeres Zimmer
mit Küche evtl . auch 1
Mansarden . Angebote
unter Nr . B23VS an die
Badische Presse.vWWWW
Tausche 3 Zimmerwoft-

nung <Oststadt> geg . 4—5
Zimmerwohn . Aug . «•
$ 2319 an die Badische
Presse erbeten.

Bertrauensvoste «
auf Büro f. Dame , dau -
ernd . wenn Einlage von
1000 Jl <wi erfolgt . An¬
gebote unter Nr . 18850
an die Radische Presse.

ÜiMltche Sfütl k 4- 6 Zimmerwohnung
sucht Arbeit im Waschen
sllr in und auher dem !
Hause. Nuitsstr . 10, IV . .
rechts. B15200

Kaufmann . 47 Jahre alt . mit eigenem
Büro , Telefon und Lagerraum , seit 14
Jahren in Oberbaden als Vertreter tätig

sucht noch

Vertretung
evtl . mit Com .-Lager einer leiftungs -
fähigen Firma , gleich welcher Branche —
gegen Provision und Svesenzuschutz .
Angeb. u . Nr . 2461» au die „ Bad . Presse ".

Kinderloses , iungeS Ehepaar
(Dr . jur .) sucht per sofort oder
fpäteftenS bis l . September

in guter sonniger Wohnlage
mit elektr . Licht , Bad , Mädchen¬
zimmer und sonstigem Zube -
hör . — Zusagendenfalls evenrl .

Antzugsvergillungoö. Mabiillöung %
Rordrinalichkeitskarte u . evt .
Tauschwohnung bestehend aus
3 Zimmern mit Bad u . Wohn -
diele ?e. in Südwöitstadt vor -
Sauden . Ausführliche , schrift-
ltche Angebote mit Preisangabe
u . Nr . 13448 an die Bad . Presse.

MZMEIiZEIiZME

Junge Dame
a . g . Familie , perfekt französisch in Wort und !

Brauchen Sie
Personal ,
Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durch eine kieme

Anzeige ui der
Badischen Tresse .

iü !
Lagerraum

oder Werkstakt
für kleines Geschäft , auf
1. Juli zu vermieten .

Uftlandftrafte Nr . 1,
2. Stock . 13454

Ecke Baumeister - und Marienstratze und
Nertauf am Montaa , den 2N. Juni 1! 20
Ecke Karlstraks , gegenüb . d . Posticheckamt
Berta » ? am Dienstag , den 23. Juni lß->(>
beim alten Bahnbos am Hauvtein -iai g

nochmals
Massen - Zufuhr
zum Einmachen :

Neapeler - Aprikosen
» er Dtelae mit Tf _ca. 20 Pfund bfn . fÄHrSe m »

bezw. per Bsund bfn . 35 Psenu ig .
Anlvn Metzger . 13325
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